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Unsere

ErBition, Wartm und Utudirrri
befinden sich jetzt in unserem cigenenIHause

Mauritiusstratze 8.
Alle Aufträge, Inserate , Abonnements und

Drucksachen betreffend, bitten wir deshalb nicht mehr
Neugaffe, sondern

8 Mauritiusstratze 8
abzugeben.

Miesbadener Oeneral -Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Telephon No. 199.

politische Mochtnrundschiu.
(vr . Ing. — Tine Voraussage. — Die Hamburger Kaiserrede. —
Hbher, als auf den Zinnen der Partei. — A»S Oesterreich. — Tschechischer

Janhagel. — Revolten und Rempeleien. — AuS Südafrika.)
Das bemerkenswertheste Ereigniß der letzten Woche ist

der kaiserliche Erlaß, durch den die technischen Hochschulen in
Preußen das Recht erhalten, wie auf Universitäten Pro¬
motionen vorzunehmen und den Doktortitel zu verleihen.
Damit ist ein alter Wunsch dieser Lehranstalten und ihrer
Besucher seiner endlichen Erfüllung entgegen gegangen. Es
ist wohl kaum daran zu zweifeln, daß in nicht allzu ferner
Zeit diese Berechtigung auf das ganze Reich ausgedehnt
wird,- schon als im Frühjahr dieses Jahres die technische
Hochschule in Karlsruhe die Einwcihungsfeierlichkeitenihrer
neuen Aula beging, machte der badische Großherzog eine
dahinzielende Bemerkung. Er sprach davon, daß die tech-
mschen Hochschulen in Bälde nicht mehr die Stiefschwestern,
sondern die vollberechtigten Schwestern der Universitäten sein
würden.

Besondere und nachhaltige Beachtung fordert die Rede
des Kaisers in Hamburg. Sie stellt sich als ein hochpoli¬
tisches Ereigniß dar, das um so mehr Bedeutung gewinnt,
als die Rede kurz vor Zusammentritt des Parlaments er¬
folgt ist. Sie war wieder ein Meisterwerk der Redekunst
und gipfelte in einem warmen Appell, in allen allgemein-
nationalen Fragen das Parteiinteresse hintanzustellen und die
Absichten der Regierung nicht zu vereiteln. Wenn auch in
erster Linie anläßlich des Stapellaufes auf das Durchringen
der Flottenidee hingewiesen ward, so enthielt die Rede doch
gleichzeitig eine Aufforderung im Hinblick auf die Arbeits-
willigen-Vorlage und das große preußische Canalprojekt. Be¬
sonders wird aber der Passus, wonach die Deutschen den

Parteiungen entsagen sollen, in allen Schichten der Bevölke¬
rung, die es ehrlich mit dem Vaterlande meinen, ein freu¬
diges Echo wecken. Möge unser Volk ernstlich bestrebt sein,
über dem Parteigezänk seine großen idealen Ziele hoch¬
zuhalten!

Ueberaus treffende Worte finden die„Berliner Politischen
Nachrichten" als Commentar zu der Hamburger Kaiserrede.
Wir geben die bemerkenswerthen Auslassungen hier im Aus¬
zug wieder:

„Eine Nation, welche wie die deutsche, in einer Zeit
ungewöhnlich starken Wellenschlages der Weltpolitik so ge¬
waltige Aufgaben zu lösen berufen ist, wird ihre geschicht¬
liche Aufgabe nur dann erfüllen können, wenn in patriotischer
Hingebung und unter Verzicht auf Sonderintereffen und
Sondevbestrebungenalle  Kräfte in den Dienst des großen
Werkes gestellt werden. Vor Allem gilt es, auf dem Altäre
des Vaterlandes jenes überreich wuchernde Ranken¬
werk von Parteibestrebungen zu opfern , durch
welche unser Volk der Zerrissenheit und der
Ohnma cht zu verfall en G efahr läuft.  Hier ist
der Punkt, an welchem wirkliche Vaterlandsliebe ansetzen
muß. Einst, als es galt, das Vaterland von der Fremd¬
herrschaft zu befreien, hieß es: Der König rief, und Alle,
Alle kamen. Heute, da es gilt, dem Reiche seiue Stellung
unter den Mächten der Erde und den inneren Frieden zu
sichern, ruft unser Kaiser von der hohen Warte des Herrschers
alle Vaterlandsfreundeauf, der Parteisucht und nörgelnden
Kritik Valet zu sagen und fest und geschloffen zu stehen
hinter ihm, der sein Volk führt zur Größe, zur Macht und
zum Frieden nach Außen und Innen . Von dem Patriotismus
des deutschen Volkes dürfen wir erwarten, daß, wenn in
Zukunft des jetzigen historischen Moments gedacht wird,
man wird sagen können: Der Kaiser rief, und Alle, Alle
kamen."

In Oesterreich ist der Reichsrath zusammengetreten und
schon wieder haben die Jungtschechen für Zündstoff gesorgt.
Bereits beginnt sich eine neue Krise vorzubereiten und es
scheint, als werde das Ministerium Clary nur ein sehr
kurzes Leben haben. In Prag, Weinberge, Proßnitzu. s. w.
hat der tschechische Janhagel neue Straßendemonstationen in
Scene gesetzt und konnte erst durch aufgepflanzte Bajonette
zur Raison gebracht werden. Ueber Prag dürfte infolge der
Ausschreitungen demnächst der Ausnahmezustand verhängt
werden. Und das hat mit seinen Flegeleien der „Bruder
Böhm unsriges" gethan!

Auch in Spanien haben Revolten stattgefunden. Die
neue drückende Steuerordnung führte in Barcelona zu
ernsten Zusammenstößen zwischen Volk und bewaffneter
Macht. In Paris haben sich Mercier junior und Urbain
Gohier ein bischen mit dem Degen im Gericht herum-
gefuchtelt und in Südafrika ist am gestrigen Tage der erste
größere Zusammenstoß erfolgt. Die Buren scheinen den
Engländern numerisch überlegen zu sein, doch ist die Taktik
der letzteren eine bessere. Es scheint, als werde der Krieg
nicht von langer Dauer sein und als solle Transvaals Un¬
abhängigkeit bald ins Gebiet der Geschichte verwiesen werden.

Der Krieg.
Der gestrige Tag, 20. Oktober, hat im Kriege zwischen England

und Transvaal die erste größere Schlacht gebracht. Bei Tagesan¬
bruch griff eine starke Streitmacht der Buren das Lager von Glencoe
an und ließ die Hügel, welche die Stadt beherrschen, mit Kanonen
befahren. Bald spielten die Geschosse und der Kampf begann auf
der ganzen Linie. Vormittags 10 Uhr meldete eine amtliche Depesche
folgende Einzelheiten über die . , ■» > *

Schlacht bei Cleneoe:
Zwei britische Jnfanterieregimenter griffen den Hügel an. auf

dem sich die Buren-Artillerie befindet. Gedeckt vom Feuer der bri¬
tischen Artillerie sind die englischen Regimenter bis auf 300 Meter
an die Anhöhe herangekommen. Aufklärungs-Patrouillen berichten,
daß 9000 Buren auf Hattingspruit vorrücken. Eine englische Batterie
wurde ihnen entgegengeschickt. Nach einer englischen Quelle hätte der
Kampf mit einem * ■ * s <

Sieg der Engländer
geendet. Die „Central News" lassen sich nämlich telegraphiren: Die
Buren hatten während der Nacht Artillerie aufgefahren und sie auf
einem Dundee beherrschenden Hügel in Position gebracht. . Beim er¬
sten Morgenlichte eröffneten sie das Feuer; sie warfen Geschosse in
die Nähe der englische Stellungen, zielten aber  schlecht . Die
englischen Geschütze antworteten sofori. Die Buren-Artillerie war
der englischen Artillerie nicht gewachsen, ein Geschütz nach dem anderen
wurde zum Schweigen gebracht.  Nach einer halben Stunde
antwortete kein einziges Geschütz der Buren den englischen Geschützen
mehr. Dann wurden Schützen vorgeschickt und das Terrain be¬
nutzend. unterhielten diese ein heftiges Feuer. Die Buren erwiderten
dasselbe von ihren Stellungen aus, die englischen Soldaten waren
ihnen aber zu zahlreich, und nach einem hartnäckigen Kqmpf zogn
sich die Buren zurück. Die englischen Truppen stürmten dann de»
Hügel hinauf und nahmen die Verschanzungell
der Buren und 6ihrerGeschütze.  Den größten Antheil
am Jnfanteriegefecht hatten die Dublin-Füsiliere; ihr Ansturm war
ausgezeichnet, sie kämpften kühl und anhaltend, während die Kugeln
flogen; sie waren zuerst in den Linien der Buren und nahmen die
Geschütze.

Merkwürdigerweise scheint man im englischen Hauptquartier
gestern Mittag noch keine Kenntniß von dem Sieg der Engländer
gehabt haben, denn es fehlt noch die amtliche Bestätigung. Man
wird daher gut thun. die Meldung der «Central News" einstweilen
mit Reserve aufzunehmen.

Die neuesten Meldungen vom heutigen Tage wissen von großem
Enthusiasmus an der Themse beim Einlaufen der Siegesnachricht
von Glencoe zu melden. Einen starken Dämpfer erfährt der Sieges¬
taumel jedoch durch die gleichzeitige Nachricht von einer

Niederlage der Engländer bei Dundee.
Den britischen Blättern wird hierüber in schonender Weise be¬

richtet: „Nach einem Telegramm aus Ladysmith hat die Artillerie
der Buren gestern dasFcueraufDundee  eröffnet. Die Kara¬
biniers und die Schützen, welche den ganzen Mittwoch über in ein
Gefecht  verwickelt waren, mußten sich vor der Uebermacht
der Buren zurückziehen.  Sie wären beinahe abgeschnitten
worden, doch wurden die Buren von den Marimgeschützen in Schach
gehalten." — Wer zwischen den Zeilen zu lesen versteht, weiß nun¬
mehr, daß die „im Schach gehaltenen" Buren thatsächlich die Sieger
von Dundee  waren. So wechselt das Kriegsglück. Heute mir,
'morqen Dir!

Wiesbadener Streift » ge.
(Wiesbaden als Kunststadt. — Hoftbeater und Kurhaus. — Tine

Parallele. — Anno dazumal und heute.)
Der richtige Salonlöwe athmet jetzt wieder auf, er

wittert Morgenluft. Die „Saison" beginnt in ihre Rechte
treten und ehe wir uns versehen, sind wir mitten drin.

Zunächst beliebt sie, uns mit einer Fülle musikalischer Dar¬
bietungen zu überschütten. Wir haben dieser Tage im Hof¬
theater das erste dieswinterlicheSymphoniekonzert mit Prof.
Mannstaedt und Rose Ettinger gehört, wir haben des genialen
Mottl und Eugen d'Alberts unvergleichliche Kunst im Kur¬
hause bewundert und schon ist Mascagni mit seinem Skala¬
orchester unterwegs, um uns von neuem einen auserlesenen
musikalischen Genuß zu bereiten Wiesbaden ist internationale
Ku r Metropole, es darf auch den Anspruch erheben, eine
internationaleKu n st Metropole zu heißen.

Was unser Hoftheater unter dem Protektorate Kaiser
Wilhelms auf dramatischem und musikalischem Gebiete zu
Listen im Stande ist, wie es sein von den ernstesten Prin¬
zipien geleiteter Intendant verstanden, ein mustergiltiges
Ensemble zu schaffen, welches den höchsten Anforderungen ge¬
recht werden kann, ist ja ebenso bekannt wie die Thatsache,
baß das Hoftheater auch in Bezug auf einen großartigen
Fundus an Kostümen und Dekorationen sowie hinsichtlich
ber technischen und maschinellen Einrichtungen Unübertroffenes
leiftct; sind doch die letzteren sogar für Neubeschaffungen der
Pariser Großen Oper vorbildlich gewesen.

Auf der gleichen Höhe steht das künstlerische Programm
des Kurhauses, dessen Direktion nach dem Tode Heyl's in
keine befferen Hände hätte kommen können, als in die seines
derzeitigen Inhabers. Es ist gewiß nicht überflüssig, unserer
einheimischen Bevölkerung von Zeit zu Zeit diese Thatsachen
ins Gedächtniß zu rufen, denn eine Wahrnehmung, die ich
im Gegensatz zu anderen Orten hier schon öfter machen mußte,
lehrt mich, daß der Wiesbadener das, was in seiner eigenen
Stadt geleistet wird, vielfach nicht nach Gebühr anerkennt.

Nicht, daß er undankbar wäre gegenüber den Personen,
denen er die Blüthe unseres Bades verdankt— nein, aber
er ist das alles so gewohnt seit langer Zeit, daß er meint,
es müsse  alles so sein. Die Mühe, darüber nachzudenken,
welche Summe von Arbeitskraft, Intelligenz und Liebe zur
Sache nöthig ist, um das gewaltige Getriebe unseres Kur¬
wesens und alles dessen, was damit zusammenhängt, im
Gange zu halten; diese Mühe giebt sich leider nicht Jeder.
Die Ausnahmen bestätigen die Regel. Darum ist es gut,
zuweilen solche Einblicke vor Augen zu führen.

Ein so stark ausgeprägter Lokalpatriotismus, wie er
zum Beispiel im benachbarten Frankfurt auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens— nicht etwa bloß in künstlerischen
Dingen— herrscht, ist hier nirgends zu finden. Dort schießen
sie nun allerdings wieder über daö Ziel hinaus und Friedrich
Stoltzcs Wort: „Wie kann nor e Mensch net von Frank¬
sort sei" ließe sich schlechterdings nicht ins Wiesbadenerische
übersetzen. Wo sollten auch w i x hingelangen mit solchen
Ansichten?! Wir brauchen die Leute, die nicht von hier

sind und für uns hätte allenfalls die Variante Sinn und
Geltung: „Wie kann nur e Mensch nit nach Wlesbade
komme !"

Es ist mir dieser Tage das Buch eines Frankfurter
Autors in die Hände gefallen, in dem sich ein wohlgelun¬
gener Stahlstich mit einer Ansicht Wiesbadens von Jahre
1818 befindet. Da sieht man eine kleine ländliche Gemeinde
mitten zwischen Wald und Wiesen idyllisch im Thalkeffel
liegen. Der Text zu dem Bilde rühmt schon damals die
Wiesbadener Kureinrichtungen, wenn er auch die Ausstellung
zu machen hat, daß jeder fahrende Handwerksbursch in die
Kurliste eingetragen werde, um den Schein zu erwecken, als
würde die Stadt fortdauerend von Fremden besucht. Der
Verfaffer findet es auf diese Weise nicht verwunderlich, wenn
in Summa mehrere hundert Kurgäste jährlich als Gesammt-
srcquenz Wiesbadens verzeichnet wären.

Mehrere hundert! O gute, alte Zeit, da man die
reisenden Handwerksburschennöthig hatte, um dieses Resultat
zu erreichen! Oh du anspruchslosesJahr 1818!

Heute marschirt Wiesbaden unbestritten in Bezug auf
Frequenz von Kurfremden, aus aller Herren Länder—
wirkliche  Kurfremde ohne Passanten— an der Spitze
aller  Badeorte.

Und noch liegt die Zukunft vor uns ! Wiesbaden ist
die Weltkurstadt der Gegenwart — es wird auch die Welt-
kurstadt des kommenden Jahrhunderts sein!

/ Moritz Schäfer.



Angriff aus Ladysmith.
Außer Glencoe haben , wie eine spätere Meldung besagt , die

Buren nunmehr auch Ladysmith angegriffen und mit Kanonen¬

kugeln bestrichen . Ueber den Ausgang des Kampfes fehlen noch alle
Details.

Politische Tagesnberslcht.
* Wiesbaden . 21 . Oktober.

Die Englandsreife des Kaisers.
Ueber die für den Aufenthalt des Kaisers getroffenen Bestimm-

Angen wissen Londoner Blätter folgende Einzelheiten zu berichten:
fKaiser Wilhelm wird von Montag , 20 November , bis Sonntag , 25.
auf Schloß Windsor verweilen und sich dann nach dem Lowtherschloß
rn Westmoreland begeben , um Lord Lonsdale einen kurzen Besuch
abzustatten . Der Kaiser wird mit einem Sonderzug von Windsor
nach Penrith fahren und dabei dieselbe Route einschlagen , die die Könt-
gingin Victoria bei ihren Reisen nach Schottland benutzt . Der Besuch
bei Lords Lonsdale wird einen durchaus privaten Charakter haben,
aber auf der Fahrt von der Station nach dem Schloß wird dem Kaiser
eine .militärische Eskorte beigegeben werden . Nach Absolvirung dieses
Besuches wird der Kaiser direkt nach Leith reisen , wo ihn seine Yacht
»Hohenzollern ", die mittlerweile in Sheerneß eingetroffen sein wird,
erwarten soll . — Auch von dem Plan einer Zusammenkunft mit dem
H e r z o g v o n C u m b e r l a n d in Windsor ist in englischen Blät.
lern bereits die Rede . Die Begegnung wird natürlich in Zusammen.
Hang gebracht mit der „Regelung der braunschweigischen Thronfolge " .
Der Kaiser von Oesterreich , der König von Sachsen und der König
von Dänemark hätten sich lebhaft um daS Zustandekommens dieses
Zusammentreffens bemüht , und die Königin Victoria werde mit be-
fonderer Genugthuung die Aussöhnung zwischen dem Kaiser und dem
verzog persönlich fördern helfen . Man wird abwarten müssen , ob
diese zur Zeit unkontrolirbaren Nachrichten durch die Thatsachen be-
'tätigt werden , oder ob man es auch diesmal wieder lediglich mit Ver-
muthungen . die den Wünschen interesstrter Persönlichkeiten ihre Ent¬
stehung verdanken dürften , zu thun hat.

. Die Kaiserdepesch « an  Krüger
aus Anlaß des Jameson 'schcn Einfalls vom Neujahr 1896
kam ,m englischen Unterhause in der Sitzung vom 19 . Okt
m eigentümlicher Weise zur Sprache . Das Mitglied Red¬
mond fragte an , ob es nicht wahr sei, daß bei der An¬
regung , an den Präsidenten Krüger eine Sympathieadreffe
zu richten , ein von dem Enkel der Königin , dem Deutschen
Kaffer , geschaffener Präcedenzfall befolgt worden wäre.
Balfour entgegnete , er habe bisher nicht gewußt , daß Red¬
mond sich ein so erhabenes Modell genommen habe - aber es
beständen doch Unterschiede zwischen ihm und dem Deutschen
Kaiser . Zu den Unterschieden gehörten namentlich die , daß
der Deutsche Kaiser nicht britischer Unterthan und nicht Mit-
zlied des englischen Parlaments sei.

Das Centrum und die ft-lottenforbernna.
S -Püri « « errcaTteten  neuen Flotten - Forderungen schreibt

»re „Kölnische Volkszeitung " , dem Centrum sei es unmöglich einer
Otten ’®rOtIo0e , toen .n  fr nur eine Beschleunigung des

Schiffbaues empfehle , zuzustimmen . Bei dem vorjährigen Flottenge¬
sitz sei gleichsam ein Vertrag zwischen der Volksvertretung und der
Regierung geschloffen worden , wonach für die nächsten 6 Jahre diese
Frage erledigt sein sollte . Die Regierung habe versprochen , mit wei-
teren Forderungen nicht zu kommen . Es wäre eine arge Täuschung
des bewiesenen Vertrauens , wenn jetzt eine Beschleunigung oder Ver¬
größerung der beschlossenen Flotte bantragt werden sollte.

Deutschland.
* derliu , 20 . Oktober . Dem Bundesrath ist eine Novelle

zu mM  u n z g e s e tz zugegangen , welche auf Grund der gesammelten
Erfahrungen verschiedene Abänderungen vorschlägt . — Anläßlich des
Jubiläums der technischen Hochschule in Charlottenburg wurde die
Errichtung einer S t i f t u n g von 100,000 -/il für S t u d i e n r e i -
s e n seitens der Stadt Berlin bekannt gegeben.

Ausland.

™er QU§ bem  Dreyfusprozesse bekannte
krause Militar - Attache m  Paris , Oberst Schneider  ist heute

gestorben. — Nachdem das Exekütiv - Comitee der Rechten in der
Vormittag abgehaltenen Sitzung die Forderung der Linken auf Ueber-
laffung der ersten Vicepräsidentenstelle abgelehnt hatte , wählte das
Abgeordnetenhaus den Polen , Hofrath Pientak mit 197 gegen 165
Stimmen , welch ' letztere auf den liberalen Kandidaten Dr . Prade fie¬
len , zum ersten Vicepräsidenten . — An der Universität fanden heute
Vormittag stürmische D e m o n st r a t i o n e n der deutsch -nationalen
Studenten gegen den aus Graz an die hiesige Universität versetzten
Geschichts - Professor Dr . Josef Hirn statt . Trotzdem der Universi¬
täts - Rector vermittelnd eingriff , wurde Professor Hirn verhindert,
seine Antritts - Vorlesung zu halten und von den Studenten ge¬
zwungen . den Hörsaal zu verlassen.

* London , 20 . Oktober . Daily Chronicle veröffentlicht ein
Facsimile der mit 126 .000 Namen Unterzeichneten Sympathie
Adresse an FrauDreyfus.

in der Südwestsialt . Die endgüliigen Pläne für Lahnhofs - Neu»
bauten  sind bekanntlich noch nicht fertiq peilföt , und daS liegt de.
sonders an den bis dato noch feblendcn Entwässerungsplan . Nachdem
nunmehr dieses Hinderniß beseitigt isi, wird es wohl rascher mit der
Angelegenheit vorwärts geben . — Besonders in den GichäftSstraße,
von geringer Breite hat sich feit Langem das Bedürfnis helauSgrflellt.
das Steinpflaster  durch ein geräuschloses zu ersetzen und nachdem
man Gelegenheit hatte , am Platze selbst Erfahrungen bezüglich der
Tauerhasligkeil der verschiedenen dabei in Betracht kommenden Doch,
niaterialien zu machen , ist der Magistrat bereit , nach und nach allen
bezüglichen gcrechien Wünschen entgegen zu kommen . Vorerst müssen
dabej naturgemäß alle die Straßen außer Betracht gelassen werden in
denen die Geleise der Stadt oder Vorortbahnen zu liegen kommen und
daher evenl . in nächster Zeit der Belang wieder aufzureißen wäre . Im
Uebrigen handelt es sich nur um einen Anfang . Die Straßen , welche
jetzt noch nicht berücksichligt werden , werben später bedacht , wie sich
Mittel dafür flüssig machen lassen . .

Aus der Umgegend.
ö . Flörsheim , 20 . Oktober . Herrn Göbel aus Limburg , well

eher tn hiesiger Gemarkung nach Letten bohrt , wurde dieser Tage
das Weiterbohren polizeilich verboten , da die Kgl . Badeverwaltung
Bad Weilbach wegen der Nähe der Schwefelquelle Befürchtungen hegt.
Herr Göbel hat sich nun behufs Requirirung eines Sachverständigen
an das Oberbergamt gewandt , um zu sehen , ob die Befürchtungen
begründet sind . Bon diesem Gutachten wird auch die Errichtung
der geplanten Cementfabrik abhängig sein . — Die hiesige e v a n g.
Kirchengemeinde  läßt demnächst einen Theil ihres Grundstückes
zur Verwendung als Gärten in kleinen Parzellen auf 12  Jahre ver-
pad ^tem — Die Kartoffelernte  ist hier ziemlich beendigt,
Qualität sowie Quantität ist eine sehr gute , der Durchschnittspreis
beträgt per Malter 4 Mk.

( ) Dotzheim , 19 . Oktober . Herr Maurermeister Philipp Christ.
Rossel plant die E r r i ch t u n g eines großen Doppel - Wohn-
Hauses  nebst Stallungen auf einem Grundstück unmittelbar an der

Hofraithe des Herrn Maurermeisters Friedrich Wilhelm Wagner an
der Biebrich - Mosbachcrstraße . Sein bezügliches Baugesuch ' wurde
vom Gemeinderath unter den üblichen Bedingungen und ' der Spezial¬
bedingung auf Genehmigung begutachtet , daß vorher die Kosten der
Wiederherstellung des Trottoirs mit Mk . 250 bei der Gemeindekaffe
deponirt werden . — Die Bewohner der Ludwigstraße haben um bessere
Herstellung dieser Straße gebeten . Der Gemeinderath  faßte
auf das Gesuch den Beschuß , den erforderlichen Betrag in das nächst
jährige Gemeindebudget einzustellen und nächstes Frühjahr die Ar¬
beiten in Angriff nehmen zu lassen . Herr Feldgerichtsschöffe Christ.
T h o n in Wiesbaden ersucht um Ausfüllung des Grabens vor seiner
Besitzung an der Biebrich - MoSbacherstraße dahier . Die Eingabe
wurde dem Wegemeifter Herrn Prollius in Wiesbaden zur Begut¬
achtung hingewiesen . — Aus Veranlassung des Geburtstages Kaiser
Friedrichs plant der hiesige M i l i t L r v e r e i n e die Veranstaltung
eines ConzerteS und Balles im Local „zum deutschen Kaiser " . Der
Verein hat gebeten , ihm die Lustbarkeits - Abgabe zu erlassen , und das
soll , mit Rücksicht auf den patriotischen Charakter der Veranstaltung
auch geschehen . — Mit dem Bau der großen Möbelfabrik , rechts von
der Wiesbadener Straße ist bereits begonnen worden.

n Sonnenberg , 20. Oktober. Bei Gelegenheit der
Ausstellung des Deutschen Pomologen -Congresses in Dresden
ist dem Herrn Kunstgärtner Aug . S e e l g e n , dem Sohne
unseres verstorbenen Bürgermeisters , für selbstgezogenes Obst
die große silberne Staats - Medaille  verliehen
worden.

j&nnlt uni» WenschM
Erstes Cyklus -Concert im Curhaus.

Das erste Cyklus -Concert , welchem die Curhaus -Ver-
waltung am Freitag , 20 . Oktober , ihre akademischen Con-
ccrte begann , war ein außerordentlich vielversprechendes . Ein
dicht gedrängtes Publikum hatte sich denn auch eingefunden,
um zwei der berühmtesten Künstler zu bewundern : Eugen
d Albert  am Flügel , am mächtigen Steinway , und

• . o *tl an der Spitze des Orchesters , einer ihm
mit Begeisterung folgenden Schaar tüchtiger Künstler . —

Mit der Wanderer - Fantasie  von Schubert , die
ÜÜSrt 8tr mit  kühner Orchesterbegleitung versehen konnte
d Albert so recht seine Eigenart geben, - für die Goethe 'schen
Worte , welche der größte Liedermeister Schubert in die Ton-
'prache übersetzte:

Ich komme vom Gebirge her.
Es dampft das Thal , es braust das Meev
Ich wandle still , bin wenig froh

^ Und immer fragt der Seufzer wo ? —
Für diese im tief Innersten empfundenen Worte , die

des Menschen ganzes unerfülltes Sehnen ausdrückten , findet
d Albert , als gereifter , im Glück und Unglück gestählter
Künstler und Mensch den beredtesten sympathischsten Aus¬
druck. Wir denken bei seinem Spiel nicht mehr an seine
technische Kunst , nicht an die ungeheure Geläufigkeit der
Finger , auch nicht an die Wunder seiner Handgelenk¬
bewegungen und selbst nicht an seinen vollkommenen An¬
schlag , bei dem er Herz und Seele in den Fingerspitzen zu
haben scheint, - nein , wir lasten das Spiel des Künstlers in
seinem Totaleindruck auf uns wirken und stehen dadurch
einer Kunstleistung gegenüber , von der wir innerlich erwärmt
und erbaut werden . Bei dem Vortrag der Wanderer-
Fantasie durch d 'Albert inuß der nörgelndste Kritikus ver¬
stummen . Die drei Solo -Nummern , welche Herr d ' Albert
zum Besten gab , bestanden aus zwei Chopin ' schen Ton¬
schöpsungen , der zarten originellen Berceuse und der großen,
majestätischen Polonaise mit dem paz äs ch «val , der durch
die berühmte und gefürchtete Oktavenstelle in der linken

Stadtverordnkien -Sitzttng.
[ ] Wiesbaden , 20 . Oktober.

Bon den BeiatbunaSacgenständen der heutigen Sitzunq waren , ab¬
gesehen von dem Berichte der Straßenbahn -Eoniinisston . betr . den mit
der Allaerneinen Elektricitäts - Geielllchfft abzusch ießenden Vertrag
wegen der Kleinbahn RüdrSheim - Wiesbaden  bei welcher
der Referent sich auf eine den Sladtverordnrtrn zuqeganqenen Druck¬
sache bezog, und der daher für die Oeffentlickkeit wenig Ausbeute
lieferte , die wichtigsten der Vertrag über die Ausführung der Kanal-
anlagen im Gebiet , des neuen BatmhofeS . der Antrag betr . die Be-
willigung non Mitteln für die Neu - und Unipflastcruna verschiedener
Straßentbeile sowie ein neu auf der Tagesordnung gebrachter Antrag
ans Bewilliining von Mitteln ' ür d' e Herrickitung eine » freien Platzes

Hand markirt wird und aus dem Rondo - Capriccio von
Beethoven „ die Wuth über den verlorenen Groschen " . „ Wer
den Groschen nicht ehrt , ist des Thalers nicht Werth " ,
namentlich wenn er Künstler ist , darum soll auch der
Musensohn seine Groschen auf den rechten Platz legen,
damit er sie wieder finde , wenn er sie braucht . Beet-
hoven 's Unordnung in häuslichen Dingen war sprichwörtlich
geworden . Eines Tages suchte er zu Hause sein Geld, - er
durchstöberte seine Notenblätter , rückte die Möbel und es
währte nicht lange , so brach er , dessen väterliches Erbtheil
Jähzorn war , in große Wuth aus , die sich erst wieder be¬
schwichtigte , nachdem er endlich seine Geldstücke wieder ge¬
funden hatte . In humoristischer Weise schildert der Meister
diesen Vorgang in genannter Composition.

D 'Albert versetzte sich bei seinem Vortrag ganz in die
Beethoven ' sche Wuth . Mit Ungestüm tobte ' er und im
rasenden Tempo gab er die Zornesmotive , bis endlich zum
Schluß Beruhigung eintrat . Auch an einer Zugabe tteß
es der Künstler nicht fehlen : mit einem Scherzo eigener
Schöpfung erfreute er seine entzückten Hörer . Ungeheurer
Beifall und wohlverdienter Lorbeer wurden Herrn d 'Albert
zu Theil . Auch der zweite hier mit Freude gesehene Gast,
der übrigens ebenso wie sein College als Stammgast in den
Cyklus -Concerten bezeichnet werden darf , General -Musik¬
direktor Felix Mottl,  erntete mit der genialen Direktion
der Orchesterwerke den ungetheiltesten Beifall . Als Haupt¬
nummer eröffnete die 8 . Symphonie von Beethoven das
Programm . Mottl verstand eö, nicht allein den reichen
melodischen Inhalt des Werkes in echt klassischer Weise
wiederzugeben , er wußte auch das Tempo eines jeden Satzes
so zu gestalten , daß dadurch der Contrast der Sätze unter¬
einander zu unmittelbarem Ausdruck kam . J »n Allegretto
(2 . Satz ) wurde das pianissimo nicht vollständig erreicht.

Mit der Vorführung der drei Balletstücke von Rameau
(1683 ) und noch mehr mit der neuen Jnstrumentirung der
altfranzösischen Stücke hat sich Mottl daS Verdienst er¬
worben , die Sachen für unsere Zeit concertfähig gemacht zu
haben . Es liegt ja auch nahe , daß ein Capellmeister wie

In der Sitzunq waren anwesend unter dem Vorsitz de« Herrn
Stadtverordneten - BorsteberS LandeSdankdirekioc Reusch  31 Mitglieder
des KollegimS . vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell,  Bürgerwester Heß.  Beigeordnete Kö r n e r und M a n,
g o I b sowie die Stadlrälbe Brück , Prof . K a l l e und Oberstleut . a . D.
v. Oi dt mann.  Der Vertrag mit der Allgemeinen Tlectricitäts,
Gesellschaft zu Berlin betr . den Bau der Kleinbahn Rüdes,
beim - Wiesbaden  wurde ohne Debatte gutgeheißen . Ein Vertrags-
Entwurf mit der Kgl . Eisenbabn -Berwallung betr . die Ausführung der
Canalanlagen im Gebiete des neuen Bahnhofes
(Berichterstatter Herr Landesralh Krekel)  betrifft in erster Reihe die
Verlegung des SalzbachS sowie die Anlage eine » großen
Sammel . Kanals zur Aufnahme der gelammten Abwässer
der Stadt Wiesbaden . Die Sache drängt , da ihre Erledigung
3 ) eine Vorbedingung für die Feststellung der Baupläne für den neuen
Bahnhof ist, welcher nebenbei bemerkt , die ganze Breite de» Tbale«
zwischen Ringstraße und Kupfermüble einnehmen wird . Der neue Salz,
bach- Canal kommt in die verlängene Wilbelmstraße zu liegen , derselbe
bat ein Gefälle von 1 : 280 , die Länge beläuft sich auf 1500 Meter und
die licht. Weite auf 16,40 □ in . Der Kostenanschlag erhebt sich zur
Höhe von 700 000 Mk . Der Canal würde ausreichend fein , selbst für
eine Bevölkerung von 300 000 . Nach dem vorliegenden Vertrags -Ent¬
wurf verzichlel die Stadl auf daS Gefälle der Kupfermüble . sie cedirt
das vom Salz ^ach occupine Gelände unentgelilich und sieht von der
Erhebung eines einmaligen Canalkosten - BeitragS von Seiten der Badn-
Verwaltung ab . Die Berpflichlun » der Eifenbahn -Behörde besteht einzig
in der Herstellung de» Salzbachcanals in der nöthigen Tiefe . — Die
Bersainmlung genehmigt einstimmig den BertragS -Abschluß . —

Der Magistrat ersucht um die Bewilligung von M . 62 .780 all¬
dem PflastererneuerungssondS zur Ausführung von Um - und
NeupflasterungS - Arbeiten  in verschiedenen Straßen . E»
kommen dabei in Betracht M . 12,500 für SlampsaSphalt . Belag am
Kranzplatz  rc ., M . 5000 für die gründliche Reparatur de» Pflaster»
in der R h e i n st r a ß e . zwischen Wilhelm - und vahnhofstraße;
M . 4000 für ein GußaSphalt -Trotloir auf der Sonnenseite der Rhein-
stroße  zwischen Kirchgasse und Sckwalbachefftroße , M 4000 für den
Ersatz des Pflaster » in der ganzen Ellenbogengasse  durch Guß-
aSphalt ' Belag . M . 6000 dergleichen für die Spiegelgasse  und
M . 31 .280 für Staiups - ASphalk in der O r a n i e n st r a ß e auf der
Strecke zwischen Rbein - und Adelheidstraße . d. h. vor der Oberrealschule.
Nach kurzer Debatte , in welche die Herren Pros . G ü t h , v . E ck u . s. w.
eingriffen , wurden die verlangten Beträge im Ganzen bewilligt ; weil
jedoch nach einem bestehenden Vertrag binnen 3 Jahren eine der neu.
geplanten Bororlbabnen durch die Oranienstraße gelegt wird und dabei
event . der neue Belag zum Theil wieder zu entfernen sein würde , soll
die Frage der ASphaltirung dieser Straße vom Bau -Ausschuß vorbe,
rathen werden.

Der Antrag auf Erhöhung de» für da » laufende Jabr in Ein.
nähme vorgesehenen Betrages von M . 45,000 für Erweiterungs -Anlagen
des E l e k t r i c i t ä t S w e r k S um M . 80 .000  und mithin auf M . 125 .000
ging , ohne daß in die Erörterung der Materie eingetrelen wurde , an den
Finanz . AuSfchuß zur Sonderprüfung.

Auf Antrag de» Bau - AuSschusse », dessen Referat Herr Philippi
erstattete , wurde die Anschaffung und Aufstellung einer neuen Tief,
brunnenvumpe in der S ch l a ch t h a u S . A n l a g e unter M . 25,000
Kostenaufwand einstimmig gutgeheißen.

DeSglricben , nach einem Referate de» Herrn Häffner,  be.
dingungSwife ein B a u g e f u ch des Herrn Werner und Naumann betr.
die Errichtung eines Landhauses an der Frankfurterstraße.

Der Bau -Au - fchuß bar den Entwurf zu einem Fluchtlinien,
plan  für den Distrikt „Weinreb " vorzuprüfen.

Auf Antrag des Herrn K n e f e l i als Berichterstatter des Finanz.
AiiskchufleS , beschloß die Versammlung den Ankauf  eines a » der
Einser , und Weißenburgerstraße belegenen , allein unbebaubaren Grund-
stückS, im Ganzen 2t Rulhen , für M . 9000 (M . 290 pro Ruihe ), des-
gleichen auf Antrag deS Herrn Wintermeyer  den Ankauf zweier
Aecker de- Central -Siuvien -Fonds resp . des Domänen -FiskuS zwecks
Erweiterung der Schla »»N' Lagerv >ätze der K l ä r . A n l ä g e für M . 50
pro Rutbe , oder zu m Gesaninupreise von M . 14,822 .50

Herr Mottl gerne einen Akt der Pietät vollzieht , an dem
direkten Vorgänger unseres ersten großen deutschen Overn-
componisten Gluck , und als solcher ist der altfranzösische
Reformator Rameau , in dessen Werken sich selbst der letzte
deutsche Reforrnator Rich . Wagner manchen Rath holte , zu
betrachten.

Die drei Stücke von Rameau brachte Herr Mottl in
richtiger Erkennung des „ alten Styleö " in feinster Aus --
arbeitung zum Vortrag.

Einen pompösen würdigen Abschluß erfuhr das schöne
Concert durch eine vorzügliche Wiedergabe der Carneval-
Ouverture des talentirten Böhmen Dvor " k C . II.

* Aetzstralilen , eine neue Strahlenart,  deren Vor¬
handensein eigentlich ebenso lange bekannt ist . wie das der Röntgen-
'schen Strahlen , ist von Mansell Moullin entdeckt worden , wie dieser
Gelehrte in seiner diesjährigen Ansprache als Vorsitzender der Lon¬
doner Röntgen - Gesellschaft ausführte . Er versteht unter Aetzstrahlen
denjenigen Theil der Röntgen ' schen Strahlen , der eine zerstörende
Wirkung auf die menschliche Haut ausübt . Bisher hat man diesen
Vorgang , der sich bei der Benutzung der Röntgen - Strahlen überall
zeigte , lediglich als eine Eigenschaft dieser Strahlenart betrachtet,
während Moullin glaubt , daß diese Wirkung einer besonderen Strah-
lenart zukommt , die sich ganz getrennt von den Röntgen - Strahlen
Herstellen lasse . Die Aetzstrahlen rufen , wenn sie nicht mit anderen
Strahlen vermischt sind , jedenfalls sehr starke Veränderungen in den
ihnen ausgesetzten Geweben der Hautoberfläche hervor und können da-

her nach genauer Untersuchung ihrer Eigenschaften vielleicht wesent¬
liche Dienste tn der Behandlung verschiedener Hautleiden . besonders
ansteckenden Ursprungs , leisten . Moullin glaubt schon jetzt , die Aetz-
strahlen von den eigentlichen Röntgen - Strahlen ganz deutlich unter-
scheiden und durch besondere Schirme , die für diese völlig durchlässig
sind , abblenden zu können . Auf diesem Weg « wird man dann in die
Lage kommen , auch die Röntgenstrahlen ganz rein zu erhalten und
chrer Anwendung zur Herstellung von Radiographien jede schädliche
Wirkung für den Patienten zu benehmen . Die Bestätigung dieser
Nachricht von anderer Seite , die wohl noch abgewartet werden muß.
wurde ohne Zweifel mit Bezug auf die medizinische Anwendung der
Röntgen - Strahlen den bedeutendsten Fortschritt bezeichnen , der gegen¬
wärtig überhaupt zu machen ist 9 -



Nr 248. Wiesbadener General -Anzeiger. Teile 3
gum Sr menpfleger für das 10 . Quartier des 7 . Armen-

bezirk» (Adlerstraße rc.) wird Herr Rentner Martin Kirchner gewählt.
An dem städt . BolkS - Kindergarten  soll eine mit Mark

200 zu besoldende Schularztstelle voiirt und dem Herrn Dr . Stricker,
dem Armenarzt des betr . Bezirks , übertragen werden . Eine kurze
Debatte zwischen den Herren Prof . Güth , Knefeli. Heß  u . s. w.
führte zur Annahme de» bezüglichen MagistraiS -Antrage ».

Auf Empfehlung des Herrn Dr . H e h n e r als FinanauSschuß-
Referent , wurde die Errichtung einer dritten etarSmähtge » Canalbau.
stelle mit M . 1500 — 3400 Gelialt , ebenso die Anstellung eine - tech.
nischen Beamten der stadl . Elektricitäls - Berwaltung  bei
einer lIedaltSskala von 36 »- 5100 . steigend von 2 zu 2 Jahren um
M . 200 und mit einem derzeitigen Gehalt von 4200 , gebilligt . Gegen
die feste Anstellung eines L a n a l d au - A u ffe  h er » unt M . 1800
Gehalt fand die Versammlung nichts zu erinnern.

Für die Anfangs November statifindenden Stadtverordneten«
Ergänzung - Wahlen sind Beisitzer und Stellvertreter zu wählen.
Nach einem Vorschlag de» Wahlausschuß -Referenten Herrn Knefeli
werben dazu bestimmt : in der dritten Wähler -Abtbei >ung al» Beisitzer
die Herren Stadtverordneten Birk und Flindl , als Stellvertreter dieterren Schneidermeister JohannB.'cker.Chr.Birnbaum. Emil Rumpf.tadtv . Henzel , Privatier Friedr . Dörr . Stadtv . Stahl . Schloffermeister
Freund und Stadtv . Sartorius ; in der zweiten Abtheilung als Beisitzer
dir Herren Stadtverordneten Heide und Hees , als Stellvertreter die
H«rren Dreher Häßler und Schreiner Earl Moinberger ; in der ersten
Abtheilung als Beisitzer die Herren Stadtverordneten Hässner und
Neuendorf . als Stellvertreter die Herren Rentner Arnould und Hotel¬
besitzer Gärtner.

Als S ch i e d s m a n n S . S t e llv e rt re ter für den 4 . Bezirk
ist in letzter Sitzung Herr Emil  R o o S gewählt worden . Dieser bittet,
da er mit Arbeit an sich schon überlastet sei, ihn von dem Amte zu ent¬
binden , die Versammlung jedoch erachtete die vorgrbrachten Gründe alS
nicht stichhaltig und gab dem Gesuch keine Folge . Neue Magistrat - .
Anträge auf Nachbewilligung von M . 3608 für die Verlegung der Faß.
aichr  resp . aus Einleitung deS Enteignung - . verfahren » bedufS
Straßen . Erbreiterung  wurden dem Finanz - resp . Bau -AuS-
schuß zugewiesen und der Erwerb von Gelände - Slreifen der Herren
BerwaltungS . Gerichts -Direktor Geh . Rath v. Reichenau und Salomon
zum Preise von M . 1050 resp . 900 pro Ruthe zwecks Regulirung der
Mainzerstraße  gutgeheißen.

Unierm 10 . Oktober hat Herr Schwank  der Stadt ein ihm zu-
gehöriges Gelände in der Verlängerung der Albrechtstraße . zivischcn
AdolfSaller . Rheinstraße und Kaiier -Friedrich -Ring für M . 900 pro
Ruthe zwecks Anlage eine - f r e i e n P l a tz e S . auf den mit der Zeit
ein W «. ch e n - M a r k » zu verlegen wäre , zum Kaufe angedoten und
später ebenso evenl . noch zu erwerbende Grundstücke der Herren Jona»
Schmidt , Schweißgukh , während diese Herren gemeinsam sich weiter ver¬
pflichten wollen , für rin etwaige » von den Erben Jac . Wild . Heuß noch
zu erstehendes Gelände da» über diesen Preis HinauSgehenbe (die Herren
verlangen M . 1000 ) auf sich zu nehmen , und mitldrilen , daß ein außer¬
dem noch erforderlicher Zwickel aus Domanial -Gelände wahrscheinlich zu
demselben Preise adgelasien werde . Der freie Platz soll event . eine
Größe von ca. 100 Rurden erhalten , und der zum Theil von den An¬
wohnern zu ersetzende ganze Koften -Aufwand würde sich auf ca . 90 .000
Mark belaufen . Herr Schwank verlangt gleich heute einen Entscheid
und will sich event . länger an sein Anerbieten nicht gebunden haten.
Dasselbe wurde nach kurzer Besprechung mit großer Mehrheit anae.
vonimen.  _

Locales.
• Wiesbaden , 21 . Oktober.

• Die Fürstin zu Wied ist mit Töchtern und Gefolge zu
illrzem Aufenthalte hier eingetroffen.

* Ein Jubiläum . An 1 . November werden es 40 Jahre , daß
«nser Mitbürger Herr Heirich S e e seinen Wohnsitz von Homburg v.
d. Höhe in unsere Stadt verlegte , als Wiesbaden noch keine 20,000
Einwohner zahlte . Während dieses Zeitraumes ist derselbe mit allen
Verhältnissen . den Bedürfnissen und Interessen unserer Stadt wohl
vertraut geworden , um deren Entwickelung er sich durch eine rührige
Thätigkeit , durch praktisches und umsichtiges Eingreifen und zweck¬
dienlichen Rath anerkennenswerthe Verdienste erworben hat . Wir er¬
innern nur an die verschiedenen hauptsächlich ihm zu verdanknden
Neuen Straßen anlagen : die obere Adelhaidstraße und Karlstraße , die
Landhausquartiere von der Mainzer - bis zur Bierstadterstraße , zu
denen er durch Bauunternehmungen den Anstoß gegben und die er
meistens unter sehr schwierigen Verhältnissen mit steter Berücksichtig¬
ung der städtischen Interessen zur Ausführung gebracht hat . Auch die
jetzt zum Ausbau gelangende Beethovenstraße von der Humboldt - bis
zur Frankfurterstraße , welche eine unserer schönsten Landhausstraßen
werden dürfte , ist wiederum aus seiner Initiative unv unter seiner
Mitwirkung entstanden . Hoffentlich ist diese nicht sein letztes Werk!

Daß ^ vir bisher noch unter einem Gemeindesteuersatze von 100 Proz.
der Staatssteuer geblieben sind , trog des in den 70ec Jahren von
dem Stadtrath gefaßten Beschlusses, , einen solchen Steuerbetrag zu
«rheben , ist auch wesentlich Herrn See zuzuschreiben . Er wußte da¬
mals den Bürgerausschuß davon zu überzeugen , daß eine derartige
Maßnahme , zumal sie eine weitere Erhöhung zur Folge haben werde,
vllzubedenklich sei. weil sie den Zuzug nach hier beeinträchtigen würde.
Ms im Jahre 1879 die Verlegung der Eisenbahn -Direktion von hier
in Frage kam , beschloß die Generalversamlung des hies . Hausbesitzer-
Vereins , seine Borstandsmitglieder Rossel und See als Delegirte nach
Berlin zu senden , und es ist ganz vorzugsweise dem Letzteren zu dan¬
ken. daß di« Stadt Wiesbaden das größte Betriebsamt erhielt . Von
da ab mit den Plänen und Vortheilen der Verstaatlichung der Privat¬
bahnen durch den Herrn Staats - Minister von Maybach besser unter¬
richtet . wurde Herr See ein überzeugter Anfänger der Verstaatlichung,
was er auch durch Wort und Schrift bei allen ihn interessirenden
Bahnen sowie in der Orffentlichkeit bethätigte . Als langjähriger Auf¬
sichtsrathsmitglied der Saal -Eisenbahn verkehrte S «e öfter im Eisen-
bahn - Ministerium in Berlin , wo er auch die Einleitung zur Verstaat¬
lichung dieser Bahn im September 1888 anregte . Wenn
auch die Verstaatlichung der Saalbahn damals noch nicht wirklich zu
Stande kam , so ist dieselbe doch von ihm eingeleitet worden und die
Verhandlungen führten schließlich zu dem gewünschten Ziele , in dem
seine Einwirkung viel zu «iner schnellen und glatten Erledigung bei¬
trug . Ebenso ist Herr See bei dem Erwerb des für den hiesigen
neuen Centralbahnhof sowie die Geleisanlagen erforderlichen Geländes
im Wege freihändigen Ankaufs als uneigennütziger Vermittler mittbä-
tig . wie derselbe auch bei den Verhandlungen zwischen der Stadt und der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft viel zu einer Einigung beitrug.
Dem hiesigen Schühenveretn gehört er schon seit dem bald 40jährigen
Bestehen desselben thätig an und hat auch da manchen Nutzen gestiftet.
So hat Herr See überall seinen Einfluß unter der Bürgerschaft
stets und uneigennützig in den Dienst des öffentlichen Wohles der
Stadt und auch des Staates gestellt , hat bei vielen und wichtigen
gemeinnützigen Unternehmungen mit an der Svitze gestanden , die
Staats - und Gemeindebehörden bei ihren Entschließungen und der

Ausführung ihrer Maßnahmen unterstützt . In wie vielen Fällen
ist es nicht einmal zur Kenntniß der betheiligten Behörden und Pri¬
vaten gelangt , welches Verdienst bei Erreichung ihrer Wünsche und
Ziele gerade dem Herrn See gebührt ! Diese rühmliche Wirksamkeit
deS Herrn See verdient gerechte Anerkennung . Wünschen wir ihm.
daß eS ihm noch lange vergönnt fein möge , bei guter Gesundheit , wie
bisher , feine ersprießliche Thätigkeit fortzusetzen!

* Submission . Die Herstellung einer ca . 60 Meter
langen Betonrohr -Kanalstrecke in der Lahnstraße im Anschluß
an den Kanal in der Deerobenftr . wurde an den Mindest-
fordernden Maurermeister Wilhelm Becker vergeben . —
Ferner wurde die Herstellung eines 194 Meter langen
Regenauslaß -Canals im Kaiser Wilhelm -Ring von der
Nicolas - nach der Biebricherstraße an den Mindestfordernden
Maurermeister Heinrich Dörr  vergeben.

* Der zahme, ' junge Hirsch , welcher seit einiger
Zeit im „ Waldhäuschen " zu sehen ist , gedeiht aufs Prächtigste
und hat jetzt schon eine stattliche Höhe erreicht . Bereits
jetzt machen sich die Ansätze zum Geweih bemerkbar - im
Frühjahr kommt dasselbe zum Durchbruch . Bekanntlich
wurde das Thier von einem hiesigen Förster im Walde
hilflos aufgefunden und mit der Milchflasche künstlich auf¬
gezogen . Es ist so zahm , daß es frei in Haus und Garten,
Wiese und Wald herumläuft . Für Interessenten dürste sich
ein Spaziergang nach dem „ Waldhäuschen " lohnen , zumal
bei dem prächtigen Herbstwetter , welches wir jetzt haben.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind
neuerdings zugelassen : Nieder -Jngelheim mit den öffentlichen
Fernsprechstellen in Ober - und Nieder -Jngelheim . Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
25 Pfennig.

* Residenztheater Aus dem Theaterbureau wird
uns geschrieben : Das für Sonntag festgesetzte Programm,
Nachmittags : „ Die Goldgrube " und Abends : „ Dolly"
scheint großen Anklang gefunden zu haben , das zeigen die
vielen Vorbestellungen . Auch der „ Schlafwagencontrolleur"
dürfte am Montag seine Anziehungskraft aufs Neue bewähren.

* Reichshallen -Theater . Mit dem heutigen Tage geht die
Direktion sowie der Restaurationsbetrieb in die Hände des Herrn H.
S ö ll n er über . Die neue Direktion verspricht Alles aufzubieten,
um sich die Gunst des Publikums zu erwerben . Sie wird stets darauf
bedacht sein nur ein in jeder Weise decentes Programm zu führen
um selbst dem verwöhntesten Familien - Publikum Rechnung zu tragen.

* Ter Vorstand des 14 . landtv . Bezirksvereius des Ver¬
eins nass . Land - und Forstwirthe beabsichtigt , in nächster Zeit in den
Landgemeinden des Kreises Wiesbaden Versammlungen abzuhalten,
in welchen die Landwirthe mit den für die Landwirthschaft in Be¬
tracht kommenden Punkten des Neuen bürgerlichen Ge¬
setzbuches  vertraut gemacht werden sollen . Zu diesem Zwecke ist
es dem Vorstande des 13 . . Bezirksvereins gelungen , Herrn Landw .-
Jnspektor K e i s e r - Wiesbaden zu gewinnen . Derselbe wird in den
geplanten Versammlungen über das erwähnte Thema sprechen . Es
soll dabei auch hauptsächlich auf die Bestimmungen beim Viehhandel
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch näher eingegangen werden . Der
Vortragscyklus beginnt am nächsten Samstag mit Bierstadt ( Gast¬
haus „zum Bären " , Abends 8 Uhr ) .

* Der Katbol . Kaufmännische Verein besucht
morgen Sonntag Nach .nittag , gemeinschaftlich mit Familien-
angebörigen die Colonialausstellung im Paulinenschlvtzchen,
Sonnenbeegerstraße . Der Eintrittspreis ist ein sehr er¬
mäßigter . Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr im Garten
des Katbol . Lesevereins . Louisenstraße.

* Die Ingen ' » und Bolksliteratnr ist in unseren
Tagen eine Macht geworden , die einen großen Einfluß aus
die Erziehung und Bildung ausübt . - Seit Jahren hat sich
deshalb auch das Interesse des Publikums der Gründung
und Unterhaltung öffentlicher , Jedermann zugänglicher Biblio¬
theken zugewandt . In unserer Stadt unterhält der Volks¬
bildungsverein 3 Bibliotheken , die sich durch Darbietung einer
guten Lektüre in den Dienst der Volksbildung stellen . Neuer¬
dings sucht der genannte Verein auch durch den Verkauf ge¬
diegener und billiger Volks - und Jugendschriften erziehlich zu
wirken . Für gute Textauswahl bürgen die Namen der
Autoren : B . Auerbach , v. Droste -Hülshoff , I . Gotthelf,
H . Hansjakob , W . Hauff , W . A . v. Horn , G . Keller,
H . v . Kleist , O . Ludwig , C . Pichler , L. Kompert , Riehl,
Rosegger , v. Schiller , Silberslein , A . Stifter , L. Tieck,
H . Villinger u . a . Auch der Preis ist ein sehr billiger , da
ein Heft bei guter Ausstattung nur zu 8 , 12 oder 16 Pf.
berechnet wird . Den Verkauf haben übernommen die Herren
Bornemann,  Buchhändler , Luisenstraße 36 , du Fais,
Schreibwaarenhändler , Röderstraße 5 , G e r i ch , Schreib-
waarenhündler , Schulgasse 2 , Hoepfner,  Kaufmann , Ecke
Bleichstraße und Bismarckring , Lützenkirchen,  Buch
Händler , Bärenstraße 4 , R o e m e r , Buchhändler , Lang¬
gaffe 32.

* Kegelgesellschaft . Im Getriebe der Zeit sehen wir alltäg¬
lich Vereinigungen zu allen möglichen Zwecken entstehen und nach kur¬
zem Dasein wieder verschwinden ; ein längeres Dasein ist den meisten
zu rein geselligen Zwecken sich bildenden Vereinen nicht beschieden.
Namentlich die Kegelvereinigungen pflegen in dieser Beziehung nicht
die reinen Eintags - oder vielmehr Einjahrsfliegen zu sein . Eine Aus¬
nahme jedoch bietet die hier in der Restauration zur Teutonia bei
Roth.  Bleichstraße Nr . 14 . bestehende „Deutsche Mittwochs Kegel¬
gesellschaft, " welche bereits auf ein 20jähriges Bestehen zurückblicken
kann und während dieser langen Zeit immer dieselbe Kegelbahn der ge¬
nannten Restauration benutzt . Aus Anlaß dieses 20jährigen Be¬
stehens gestaltete sich daher auch die Feier des Stiftungsfestes der ge¬
nannten Gesellschaft am verfloffenen Mittwoch besonders feierlich.
Nachdem die Königswürde für das kommende 21 . Bereinsjahr „aus-
gekegelt " war . folgte wie alljährlich , das übliche Entenessen . Der
Bierlieferant , die Brauerei der Gebr . Esch hatte es sich nicht nehmen
lassen , zur Feier ein Faß Bier zu stiften . Erwähnung verdient es.
daß von den Gründern der genannten Gesellschaft noch heute derselben
mehrere angehören und in ungeschwächter Kraft am Kegeln theil-

nehmen . Möge es ihnen vergönnt sein , nach 5 Jahren ihr 25jahnges
Kegler -Jubiläum zu begehen.

* Ter Gesangverein „Wiesbadener Männer«
C l u 6" hält morgen Sonntag im Festsaale des Kath . Gesellen -Ber«
eins sein 11 . Stiftungsfest , bestehend in Conzert . Theater und Ball.
Außer den Ch »rnummern , die zum Theil hiesige bewährte Compom«
sten zum Schöpfer haben , finden wir in dem Programm Solisten von
bestem Namen verzeichnet . Wir nennen in erster Linie die stimmbegab»
te Sopranistin Fräulin Elfriede Eller,  eine Schülerin der treff¬
lichen Lehrerin Frau Bußard . ferner den Tenoristen Herrn B a c -
Meister.  Sodann wird sich Herr Schmidt  mit einem Trom«
peten - Solo hören lassen . Außerdem werden Solo - und Doppelquar¬
tette das Programm vervollständigen und das Lustspiel : „Der ver¬
wechselte Liebhaber " wird zum Balle übertreten . Der Verein steht
unter der bewährten Leitung des Herrn Musikdirektor Cäsar Höch¬
st ä t t e r.

* Kleine Vereinsnachrichten . Der Männergesang¬
verein „C ä c i l i a " unternimmt morgen Sonntag einen Fa-
milien -Ausflug nach Schierstein zu seinem Mitglied Herrn Adam
Kuhn (Deutscher Hof ) . Abmarsch 2 Uhr von Ecke der Schiersteiner¬
und Wörthstraße . — DerFachvereinderSchneider  unter¬
nimmt morgen Sonntag Nachmittag 4 Uhr einen Ausflug in den
Saal des Herrn Schreiner zur „ Germania " in der oberen Platter¬
straße . — Der Männergesangverein «C o n c o r d i a " in Sonnenberg
unternimmt am Sontag . den 22 . d . Mts ., einen Ausflug nach dem
Kellerskopf . Der Abmarsch erfolgt 2J Uhr von der Stickelmllhle.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

□ Wiesbaden , 21. August.
Die Verhandlung wurde nach der Beendigeng der Zeugen¬

aufnahme gestern Abend gegen 6 ' / * Uhr unterbrochen . Einem
Anträge des Vertheidigers , den Angeklagten in der Irren¬
anstalt Eichberg auf seinen Geisteszustand untersuchen zu
lassen , widersprach der Angeklagte selbst , indem er behauptete,
vollständig geistig gesund zu sein . Heute Vormittag gegen
10 Uhr nahm der Gerichtshof die Verhandlungen , zu denen
auf Antrag deS Herrn Vertreters der Anklagebehörde die
sämmtlichen Zeugen wieder zu erscheinen hatten , wieder auf.
Der Angeklagte soll in einem der ihm Schuld gegebenen
Falle ein Geständniß abgelegt haben . Ein als Sachver¬
ständiger zu der Verhandlung zugezogener Arzt nahm aus
dieser keinen Anlaß , die geistige Gesundheit des ManneS in
Zweifel zu ziehen . Wegen Sittlichkeitsverbrechens in 3 Fällen,
unter Verneinung der Fragen nach mildernden Umständen,
gemäß dem Spruche der Herren Geschworenen , erging Urtheil
wider den Angeklagten auf 8 Jahre Zuchthaus  als Ge-
sammtstrafe , 10jährigen Ehrverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht.

Für Montag den 23 . ds . steht Termin cm wider den
Tagelöhner Karl Deißner  von hier wegen wissentlicher»
Meine ' ds.

Ttrafkainmersitznug vom 2 « . Oktober.
Diebstähle im Tchlachthause.

Der Metzgermeister Joh . Liebhardt  von hier wurde
nach mehrstündiger Verhandlung der Entwendung zweier
halben Schweine mittelst einfachen Diebstahls (der Gebrauch
eines falschen Schlüssels ließ sich nicht Nachweisen) schuldig
gesprochen und mit einer Gefängnißstrafe von  1 Jahre
sammt fünfjährigem Ehrverlust belegt , im Gegensätze zu
einem Anträge des Herrn Staatsanwalts , welcher den
Schuldigspruch wegen schweren  Diebstahls verlangt und
auf eine 2jährige Zuchthausstrafe , sowie 10jährigen Ehrver¬
lust zu erkennen in Antrag brachte . Der Verurtheilte ge¬
denkt Berufung gegen das Urtheil anzumelden.

Telksramnie und letzte Kachrichlru.
Der Krieg.

* London , 21 Oktober . Dgs letzte Telegramm , welches gestern
Abend beim Kriegsamt eingclaufen ist , stellt fest , daß die Wunde
des Generals S i m o n s t ö d t l i ch ist . Die Ehre des gestrigen Ta¬
ges ist ihm zuzuschreiben.

* London , 21 . Oktober . Daily Mail berichtet , daß die Ca«
binette von Paris und Petersburg  an die englische Regierung
die Frage gerichtet haben , worin sie Einzelheiten über die Vorschläge
Englands betreffs der Verwaltung Südafrikas bei einem siegreichen
Kriege verlangen.

* London , 21 . Oktober . Im Unterhause wurde dem Mitglied
Redmond vom Sprecher das Wort entzogen , weil er von der Ge¬
schäftsordnung abwich . Da er keinen Gehorsam leistete , wurde er
gewaltsam  aus dem Saale entfernt.  Er rief , „ ich wünsche
Euch Glück zu dem Blute der Buren ."

* London , 21 . Oktober . Die Verluste auf Seiten der Eng¬
länder in der gestrigen Schlacht bei Glencoe  werden auf 300
Todte und 460 Verwundete veranschlagt . Die Verluste der Buren
sind noch unbekannt . Dieselben wurden besonders durch das Feuer
der Artillerie verursacht , wahrend die Verluste der Engländer durch
die Erstürmung der feindlichen Position hervorgerufen wurden . Ge¬
neral Simons soll durch einen Schuß in den Magen schwer verwundet
sein . Er erhielt den Schuß , als er das Vordringen der englischen
Truppen überwachte . '

* London , 21 . Oktober . Mehrere Blätter versichern , daß noch
vor der Ankunft Kaiser Wilhelms eine deutsch -englisch « Vereinbarung
betreffend Samoa  und andere Gebiete unterzeichnet werden wird.

*London , 21 . Oktober . Ein Telegramm auS Kapstadt meldet,
auf der westlichen Seite des Oranjeflusses eine Buren -Abtheilung
von etwa 1000 Mann vordringe , augenscheinlich , um den Oranjefluß
zu besetzen und die Eisenbahn bei De Aar zu zerstören.

Chefredakteur und verantwortlich für den gelammten textlichen Theil
Moritz Schäfer;  Brrantwortlich für den Jnseratentheil I . B.

Wilbrlm  Herr . Beide in Wiesbaden.

Ball Seiden Robe «t. 10.50
und böb« ! 14 Meter - vono . und joUtre , zugk ' anol I Muster zur Auswahl ebenio ovn
schwarzer , weifler und farbiger „Henneberg - Seide " für Bloulen und Roben , von 7b Pfa.
bi» Mk . 18 .65 per Meter . — Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

Nur acht, wenn direkt von mir bezogen!

G . Hemiedern . Sriint^ iiliriliflnf, Zürich.
König !, und Kaiser !. Hoflieferant. 3547b
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Sonntag , den 32 . Oktober 1899 . Nachmittags 4 Uhr-Symphonie -Konzept
des

städtischen Kor - Orchesters
uxkter Leztung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektors
i tr , ^ Herrn Loui* Lüstnei.
“• , Uamiet , Ouvertüre , . . >
3.  Achte Symphonie , F-dur . . . ' ’ Reethnv «n

I. Allegro vivace e con brio! Beethoven.
II . Allegretto scherzando.

III - Tempo di Menuetto.
Ä „ IV . Allegro vivace.
2. Ballet-Suite . . . . ' ' RnrriAQii

Vwjalletstüeke  von P . Rameau (1683 bis '
1<64), zum Konzert -Vortrag frei bearbeitetvon F. Mottl.

I. Menuett aus „Platte *.
II . Musette ) _

IH . Tambourin ) ftus  » Fetefl  d ’Hebe “.
4. „Cameval “, Ouvertüre . . : ! Dvorilr
rZ ™n ter r &t “̂ ur für das  Symphonie -Konzert gültig ):' 1 M
Tageskarten (mchtnummerirt für beide Konzerte, Lesezimmer etc!

WnlhTr,T Dt8j F^w ? en^ rten ^‘für ein Jahr oder sechs
Auanahrn« ™ bei ^ em B^che dieses Symphonie-Konzertes ohne
Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen

Zutritt.
. n . 0̂ " Di 0 Gallerien sind geöffnet.

de®Konzerte * " bl-den die Eingangsthüren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der

einzelnen Nummern geöffnet.
^ „ .» , Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden,
dUr Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer

Majestät der Kaiserin und Königin.
Sonntag, den 22 . Oktober 1899, Abende 3 Uhr:Fest - Konzeri

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung »eines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektor»
Herrn Louis Liistner.

Wiesbadener i^enevab ^ uxeirttr.

Residenz-Theater.
Direktion: I)r. H. Rauch

m . . , Sonntag, den 22. Oktober 1899
Nachmittag V,4 Uhr. Preise. Nachmittag '/,4  Uhr.

Novität . Die Goldgrube . R°° i. s,
Schwank in 3 Akten von C. Laufs und W. Jacobv

In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch
Eduard Timmendorf. Rentier . . . . Lust. Schultze.

Nr . 248.

Mina. seine Frau

Paula'. ) beider Töchter
Robert Keßler, Champagner-Agent
Bice-Konsul Hellwig .
Ernst, Rechtsanwalt, sein Sohn !
Theodor Bennecke
Therese, seine Frau
Franz Brömmel, Friseur . \
Pepi Geschwander .
Krug. Notar .
Pfannmüller
Lotte. Dienstmädchen.
Der Portier der „Amorläle«

Clara Krause.
Margarethe Ferida.
Else Tillmann..
Otto Kienscherf.
Alduin Unqer.
Ludwig Widmann.termann Kunz.ofie Schenk.
Max WieSke.
Käthe Erlholz.
Friedr. Schuhmann
Albert Rosenow.
Mlnna Agte.
Richard Krone.

^ Eine große'Provinzialstadt. — Zeit: Gegenwart.
Der L u * - aite  findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3 Glockenzeichen.
Anfang V,4 Uhr. — Ende nach */,6 Uhr.

. . Abends 7 Uhr.
D- . AbonnementS.Borstellung. AbonnementS-Billet- gültig

gegen Nachzahlung von Lügen und I . Sperrsitz k 1 Mark
II Sperrsitz k 50 Ps. und Balkon k 25 Pf.

ev«. «« . Zur Feier des Allerhöchsten GeburtSfesteS
Ihrer Maiestat der Kaiserin Königin August« Bictoria.

Prolog
verfaßt und gesprochen von O 11  o Kienscherf.

Zum 2. Mal.

Novität . Dolly.  Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Hrnrick Christiernsen, Deutsch von E. JonaS
^ I « Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Graf Schutte . ; * *
Amalie, seine Gemahlin . . .
Julie , bereu Tochter
von Ramm, Kammcrjunker. . \

! SW«Ier ' . '

| : » Äwo TOtaK , - * w ** >“ -
3. Gratulations -Menuett ) * * • Beethoven.
4. Lieblings - Walzer der Königin Louise von

Preussen (um 18ÖÜ)
5. Jubel Ouvertüre . . ! , , Weber
7' Adnslio n W ' ir ‘ ' ' Se' Ma> Wilhelm II.7. Adaado aus dem Flöten -Konzert in C-dur Friedrich d Grosse

- löte-8olo : Herr Danneberg.
8. Fackeltanz in C-dur . Meyerbeer.
V. Coburger Josias -Marsch, altpreussischer Armee-Marsch.

JMn t r 111 gegen Abonnement»- und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ) , sowie Tageskarten 1 M.

r. _Städtische Kurverwaltung.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 21. Oktober 1899.

224. Vorstellung.
b. Vorstellung im Abonnement A.

Der Verschwender.
Original.Zauderpiärchenin 3 Aufzügen von Ferdinand Raimund.

Musik von Conradin Kreutzer.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr OberinspektorRaupp.
* Im ersten Aufzuge-

Fee Chertstane.
Azur, ihr dienstbarer Geist.
Julius von Flottwell, ein reicher Edelmann [
Wolf sein Kammerdiener . . . . .
Valentin, sein Bedienter . . . . .
Rosa, Kammermädchen , , . . .

Gründling, ) Baumeister ; | | ; •
Chevalier Dumont . . . , | [
Herr v.- Pralin, j .
'err v. Helm, [ Flottmell'S Freunde
err v. Walther,) .

Ä 'nn, ) B^ iente * ' ' ' ' '
Mehrere Freunde Flottwell's . Dienerschaft. Jäger . Genien.

Im zweit en Aufzuge:
uliuS von Flottwell.

Richard Stolze. )
Dolly . . . . .
Fahlen, \ , . ,
Kinander, # . . ,
Axel, > Maler . *
Fernbom, \ . ;
Ptallön. / . . »
Ringerson, Bildhauer . .
Frau Nyberg
Ein Tiener des Grafen Schütte
Klara Johanßen, Modell
Anna, Dienstmädchen.
Eine Kammerjungfer .

* - * Graf Schütte

. Sofie Schenk.
. Morgar. Ferida.
. Friede. Schuhmann
. Ludw. Widmann.
. Otto Kienscherf.
. Käthe Erlholz.
. Hermann Kunz.
. Albert Rosenow.
. Albuin Unger.
. Georg Albri.
, Max WieSke.
. Gustav Schultze.
. Clara Krause.
. Richard Krone.
. Mary Ionisch.
. Clara Weriher.
. Elly Osburg.
Dr . H. Rauch.

Man vergleiche Preise u. Qualitäten
und man ündet bestimmt die grössten
Vorth eile beim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mech
Schuhfabrik Ph. Jourdan von Gustav
Jourdan, 2581

Wiesbad n,
Michelsberg31, Ecke Schwalbacherstrasse.
Streng feste Preise auf

Jedem Paare verzeichnet.

20 Ps. Fit,che große Schellfische 30 Pf.
S21w_I - Schaal », Söb“cr'f"riÜ.

_ ——I 1 • i • *■/, OIUUUI
Rach dem 1 u. 2. Atte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
k,  Montag , den 23. Oktober 1899.
53. Abonnements.Borflellung. AbonnementS-Billets gültig

Zum 38. Mal. >
Der Schlafwngeneontroleur.

Schwank in 3 Akten von Alex. Bisson.
Deutsch von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Max WieSke.
Margar. Ferida.
Hans Manussi.
Clara Krause.
Otto Kienscherf.
Gustav Schultze.
Mary Ionisch.

tri.Scholz.err Russen!.
Herr RodiuS.
Herr Schreiner.
Herr Fender.
Frl .Doppelbauer.
Herr Gros.
Herr Ncumann.
Herr Ballenlin.
Herr Re tz.
Herr Engelmann.
HerrZttnmermann
Herr Ebert.l

err Martin.

Georges Godesroid
Lucienne, seine Frau .
Montpspin .
Aurore, seine Frau
Alfred Godesroid.
Raonl de Saint Medard

. . . . . . . . a/.u-.i, ^ aniia).
^aiboröaoe . . . . . . . Friedr . Sdsuhmann
Charbonnrau Albert Rosenow.
Madame Lbarbonneau. . Sophie Schenk.
S° me '^ re  2 *51" k . Else Tillmann.
Zul 'e. D.enstmadchen. Elly Osburg.
Fran -o.se, Köchin . Minna Agte.

Nach dem I. u. 2. Wte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /« Uhr.
Dienstag, Iren 24. Oktober 1899.

50. AbonnemenlSvorftellnng. AbonnementSbilletS gültig
gegen Nachzablnng.

Zum 3. Mal.
D 0 l 1 \)y

Chevalier Dumont . . . .
v. Walther . . . . .
Präsident Klugbeim . . . .
Amalie, seine Tochter . . £
Baron Flitterstein.
Wolf, Kammerdiener. . . . .
Valentin . .
Rosa. I
Ein Haushofmeister . . . . .
Ein Juwelier.
Betti. Kammermädchen . . . .
Ein Diener. ]
Ein Kellermeister . . . .
Ein Bettler . ]
Ein altes Weib. . . . . .

- s « «
Mehrere Gäste.

(Die Handlung spielt um 3 Jahre später.)
Einlage im 2. Akte:

Pa » Serien » ,
arrangirt von Annetla Balbo,

auSgeführt von den Damen Ouaironi. Salzmann, Ratajzak, Leicher.
Brandt, Hoevering. Rohr, Schmidt und Rennö.

Im dritten Aufzuge:§ee Cberistane.zur, ihr dienstbarer Geist. . . . .
Julius von Flottwell.
Herr von Wolf . . .
8m Gärtner . . , . 1 . , .

Herr RodiuS.
Herr Ballenlin.
HerrZimmermann
Herr Rudolph.
Frl . Lux.
Herr Schivab.
Herr Schreiner.
Herr Fender.
Frl. Doppelbauer.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Frl. Graichen.
Herr Otton.
Herr Schott.
Herr Rufieni.
Frl. Ulrich.
-rrr Waiden.
•err Behnke.

7Kolonialansftellnttg
H paulinenschtößchen. 7"— &

^Sonn tag. den 22 Oktober, Nachmittags von ^3 bis ‘;25 Uhr: M

5 © Proultnadellcollttri . © ^
^ Eintrittspreis einfchlietzlich Besichtigung der 0
40  AuSuellung £

^ 50 Pfennige ^
^3 ebenso an den folgenden Wochentagen. 384 £

Frl. Scholz.
Herr Russeni.
Herr RodiuS.
Herr Schreiyer.
Herr Rohrmann.

( Herr Bauinann.
( Herr Dieticke.

Herr Fender.
Frl. Doppelbauer.
Frl. Stehle.
Grete Crusius.
Käthe Gore.

. . . . . . . 1 Hedwig Jacob.
- . . ' ' - - ' ' Emmi Jacob.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

Bediente.
Balentin Holzwurm, rin Tischler
Rosa, sein Weib
Life,
Michel,
Hakisel, ) seine Kinder
Hirsel,
Vtppi.

Barometer
in allen Preislaflen.

mit Thermometer von Mark 10 .— an.

Operngläser
von Mark 7 .— an in größter Auswahl

empsieyn

Carl Tremas,
Optiker,

15 Neugasse 15 , nächst der Marktstraße.
749

1000  rreunde
Jafcen meine CigarrilloS, welche ca. 10 cm lang, mit STtmatrck-
deeke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammlcr ver«
sehen und durch das Kaiser !. Patentamt gesctzl. geschützt
sind. Wegen des blUlge» Preises, guten Brandes und Ge,ch,nackeS
- wrrdeu solche gerne gekauft und jährlich in Millionen versandt.
Täglich einlaufeiide Anerkenmmgen und Tausende von Nach,
bestell ungen geben den besten Beweis von der Güte meiner Fabrikate.
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmer ru
gewinnen, verse,,de ausnahmsweise franco per Nachnahme:
100 St . HavanilloS Nr. 13

für 1 - M.
10 ® » . Nr. 34
100 , Unsere Sorte Nr." ,? ^

100 . Mein Ideal « £ 8 *°
«an „ für i .eo an.100 # «vg . KrakowSle Nr. 5

für 1.80 M
Summa nur 6.70 M.

anrüJLSMrJk.6“' ,0f°rt *"
P . Pokora . Sigamilftbrilk, Neiistaiit,

Weftpreuhen SV >.

b0 Stück verschied,
andere guteSorten
ein interessantes
Buch mit Preis¬
liste und 2 hoch,

feine AnsichlSpost.
karten füge ich der
Sendung vollstän¬
dig gratis bei. >r

l
JÜLesßaif. Kkei lligullgs-Ikjlitut

19 Bleichftrafte 19
gegründet 1866.

Inhaber : Gebr . Rau.
2i °5*Ä .in Metall -, Eichen -, Kiefern - und
-Laniieuholzsargenvon den emsachsten d,ö zu den

feinsten Ausführungen.
Große Auswahl in Leichen -Ausstattung in allen

Preislagen.
Trauerdecorationen , um Borleihen

Reichhaltige Ausstellung in Perl - u. Metallkränzen.
1«6



»

Nr . 248. Wiesbadener Meneral -Anzeiger. Seite V

Hl!Ig2K '#w2 l" ‘o
2 £ g £ <oS
-8äSSg ‘'S3S„
üäeanrSs

s5ll §l *f«gg* 3«I1§2S | §3sp gseps 5ssg | s
— . slsfüä HK 0 a*»S38 *gsS aS aS H$»*§ *$$M

m *n mha  B8ilg 5 isissieSsSifi *£ *«! "i ^ ii
, „ ~ * ~ gEs - if ^ S & SrSjTSä 8

!SÜ§fs *gÄ 4 %ll i ssgssI
'§§!g| !gs§ 1̂ agsJsSsSiS- 1**1?-«?
l05r. ~,®* Tt.^ Qr5CoS3?&^.§ 3 _ § _,

_ * lw .i* t,-®3 3
Sß!5 eS_i -̂' co 35 i212  ä -w0 xä - ‘ O -“Ti— _ . _ CTc- S5 3

w _ _ r- ^ ZZZ 81 *3 * aS Ä o
-SsT *«? « 88t 5 §l 8 53 ®3
Ka . fSsS 8 " ^ ?

ISS ää

f - 3o5o22 2J8i2 ^ iS‘Q83 >8 _ 'w ii

■® SB a3 aS äfsf 5 § ! S ^sS - ls a ^
I'‘' s *- iS8 ®8 s .* 3 £ § 3Zr w § 3 ® “: "Si!

'—v-' _ h- SJ MJ5® t- c— -7> _ 333 ^ cOmi ® HN : 5s ‘°
8 5d - °

5.® JSSiä cot- o # ä ^ H « sSßalC^-—st* ^ ^ ^ t'- l>- -J* A
,0 -5 *5 2 - 0 - , © ZZ ^ xZsK - , 2̂^
!®sSs$ Ss * I ^s i2^ 3 - iala ^ ^ a ^ i 55 SlsJSofc^

SSS?S§ liSill 9**8! !
;SSS § gl ^ SS-S8=3|S

»I*

?2*
§ 8 ^ S

SS8 g 8 g
»»3 -2 cg

:o.
§ cewJJC

ZZ^ L'-Z ^ i ^ siaifSs - S'« ooj*3ö
| f B* j s aj » -»®- 'J a 85 ^ S » 5
fr8 3 s £ 8 „ 2 - ß S s ^Slog | | ^ ;- - ^ § g*: -'So . x ^ BSSS  t - 35

- - - - - Wg * 9 » ZPZs ^ Z * 8 niSf 8 »g * ssZZZZ
8 ä ? § ; « Sjji ; illigp 38891,,
« » 2s8 Sr« SA - K 8 _ SU2SS3lMs § 8 ' S'A

8 - % 5
ö 3 ?SslS 2 !iSgggIilg “ as “ -

“335 iiSsiSs 2! B|« 8S£ 33| 8S
igS=s! }aE| «i >®«3^ §S| -!sf
2 £ 2 # 3 s8 ®3s $ ” Ä^'S ö,5i

mm -Z ^ ZszZ
§ffi5 s |r ^ ®§ 2 s 8s
h %*l$ » * : *4522a  o ^ Z^ Ä^ Z

--ZZiS
2 s»

Äk-8-Z iI®!=asf?a-a5-a»8*S!̂ SS5l

>s; 1

. .j8S | l B S S a
SgjSSSseg - LZ ^j

i3 s *a ! ? i « 8-

-L e 21 8 § * i ss sI s l
t I | sl *i s Ssfsgs
° * - g £ * f lg ? | Is« | f s,ili - SgS®»

4t | l § - § ? 3«
^ K t-*J5r-i55 c- d-*5o

^SZ2 § 3 - SLS-

^KZZ 2ZLAZZ ÄAIStz^ o . 35 - i X o
• 2LZO•' ojoot- »2 -5

Sgo ^ 8 § SS2- epL ^ Sr « .

O CO"T '—xi SSntNWS ~ .X,0S,„ .
i ^ SSt

ZZZLS ZZ2LA KZ*>-»235 » t. 6o55 3 o
’3i 8gg !̂

O *- CH50O 3-hi-  Ir- ® 35 b ® 55i«co3
r- o — *4 2 !S ^ g-

“1 I 8 § ds8

55w

^s ‘SfÜSass ■?5ls ! Si a :g ‘,8si
«Ss ? »
a -^ s s 1 * 5̂ 3l—CO

SÜSS -; K < fe <W <vt- _ — C- 05
o2mS ® » S - o

TheBerlitzSchoolofLanguages
Slaatl . concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstranse 4 , III.

Ha>,pts«chlich französisch . Englisch , Italienisch und
Zeutsch für Ausländer.

Vrojptcte grau - unv franco durch den Director
« . Wleisid.

^ „ rtioff Kranke erhalten Men*
“11 *4 loS Methode z. sicheren
Heilung. § pecial>st (ohne Avprob.)
Nardcnkötter. L' erlin S . 24 .

A . L . Fink,
Asientnk ' und

ComniissionOIeschäft,
Wiesbaden,

Qranienftrafte 6,
empfiehlt sich zum An * und

verkauf von Ommodtlie « .

vitut ijuajarnuge Ärnger

Nähmaschinen
erstklassiges Fabrikat

hochelegante.

m. Futzbetrieb,
Kußbank. RoUengestell. leichter
Gong, starke Bauart mit allen
Slparaten und Neuerungen für
Schneiderei, Hausarbeit und ge,
werbliche Zwecke. Theilzahluug
gestattet, 5 Jahre Gar ., 4 Wochen
Probezeit, sowie alle anderen
Maschinen sehr billig, liefert die
weltberühmte Firma Braun»
schweiger , Frankfurt a. M .,
Hegelstraße 14, Bersand nach all.
Weltgkgenden. Berühmt durch
Lirserung an Mitglieder von Post»,
Bahn *, Militär -, Krieger». Lehrer»
und Beamten-Bereinen.

NichlgesallendeMaschinen nehme
auf meine Kosten zurück. 2b26b

M)—4 i  Mark
monatlich

verdient, wer kr. Herrn wöchentl,
3—4 mal Nochmitt, im Fahrstuhl
ausfährt (80 Pfg . pro Stde . Be¬
werber wollen sich melden La»
pellenNr. 35. p._312

Kartoffeln.
Lade Montag au der

hessischen Ludwigsbahn
I Waggon Prima gelbe
englische auS. Per Ctr.
zu 2 Mk . frei ins HauS.

F. Müller,
359 Nerosiratze 23.
674T Mode ».

Hüte werden geschmacko. u. blll
aarnirt DelaSpeestrasie 3 . 4St.

PtMT* Berlins größtes Spezial»
hau» für

GeleaenheitSkauf in Eopha « und
Salongröße k 3 .75 , 5 , « . 8,
10 h $ 500 Mk. Gardine « .

Portiere «, Steppdecke « ,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/87

Prichtkckll,, 2K8L
Emil Lcfövre, »cvlin

«Nä 'u, Dranienstrasie 158.
A . Lüngen

Station Ottstrloh - Wink « l
Bahnamtl . Gülerbestätter

der Königl. Preuß . Lisenbah«
Spedition und

Möbeltransport.
Miethwagen ein. u. zweispännig.

Post Verbindung
von Slat . Oestrich - Wink«

nach Johannisberg
täglich 4 mal L Person 50 Pfg,

HkHrilkichkil!
von mürbem Brödchenteig

Stück >0 Pf ., ta „ I. frisch
** Hugo Veith,
Wiener Feinbäkkerei — Aanlbrnnnenftraße lO.

Grone A« nwalilt
Billige Preis « I

Sllb, Herren -Rem. m. Goldrand
▼od 13  Mark an.

8 ilb. Damen-Rem. m. GoMraaA
▼on 13 Mark an.

Rsgulatsr mit prima Schlag*
weik , 14 Tage trehend, vo«

16  Mark an.

= Trauring « . S

Anf jede Uhr 2  Jahre Schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasee 28.  1270

lirtipinfflirr äÄ %Ä
tramstra fte 9. 2. 6t r . 6781

Kaiiokiklillöiin ^ u
geben.Beltramstr . 9,2 . St . r . 6782
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„Familien-Pension Grandpair“*
13 . Emsersiraste 13*

Vollständig rsnovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestells der
elektr . Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

_ _ Beste Referenzen . Vorzügliche Küche. 4423

Pension Villa Martha,
Echostrasse 3 ( \ ’eroth « l ) ,

schöne kühle Lage , elegant möblirte Wohn- u. Schlafzimmer mit
oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. 6 Mk. pro Tag u. Person
je nach Wahl des Zimmers. 50

Wohnungs-Gesuche
Wohnung

im Tentrum. bestehend aus 4 Zim¬
mer per 1. Januar 1900 zu
miethen gesucht.

Offerten unter W . 400 an
die Exp. dsS. Bl. *

Vermiethungen.
7 Zimmer#

Im Neubau Ecke des

ßaiskk IrifbndK
and Oranienstraße find ho

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
iofort zu vermielhen. Nähere»
lm Neubau und Kirchgafle 13,
l stiege. 4045

' Wörthstraße9
'unmittelbar an der Rheinstraße),
!st die 3. Etage, auS 7 großen
Zimmern, 2 Mansarden, Kohlen-
»ufzug rc. bestehend, zu vermielhen.
Linzus. von 11—12 Uhr. Näh.
Moritzstraße 14, 1.  4713

6 Zimmer.
Goethestt. 2

tzochparterre-Wohnung (1500 Dl.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich¬
platz, Borgärlchen, zu vermielhen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind.
Jdsteinerstraße7. 4860

8krr«glikle»stn 17, 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu verm. Ein-eisehen äglich.Nähere-Adolfs-

llee 45. Part . 4692

KtiserKlie-rich-Riiiß 92
eine Wohnung, 3. Et., 6 Zimmer,
küche Badezimmer, zu vermieth.
_5075

Ssiser Frielrilh-Riiiz 94
«ahe der « dolphSallee . sind
hochhrrrschaftlicheWohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
sofort ob. später zu vermielhen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 13
Bel-Etage._ 4858

5 Zimmer,
«Ilumenstraße 6 Wohnung, fünf

Zimmer und Zubehör, adzug.
Einzusehen nur Montag- , Mitt¬
woch» und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr. Näh. beim Hau»-
besitzer3. Stock._ 4912
Ilotzheimerstr . 46 c ( Neu

bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer. Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons. Koh'en-
zug rc., mit Vor- und Hinter-
ganen (kein Hinterhaus) auf
sofort, auch später, zu verm.
Näh, daselbst Part.  4815

Kirchgafle 20,
Tcke Friedrichstraße, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
mielhen. Hochherrschaftlich einge¬
richtet. GaS und elektr. Licht vor¬
handen. 4805

Wilhelm Gasser L Co.
Htleißenburgstraße 6, 1. Etage,

herrsch. 5-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf sof. od. spät.
zu vermielhen(in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näheres
daselbst.  _ 4887

_ .Halber'"L 'L
5 Zimmer, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller und Holzstall, alles im
guten Zustand. Preis 660 Mk.
Schulberg 6, III._ 6338»

4 Zimmer.
tt -lndjuictjcrfft 14 (Billa EoL)
~  Hochparterre- Wohnung, vier
Zim., Küche, Speisekammer, Bad,
.1 Zimmer im Souterrain, zwei
Mans.. Gartenabth. a. sof. od. spät,
zu verm. (Haltestelle der elektr.
Bahn) Näh. Walkinühlstraße19.
L .Stock recht». Anzusehen von
«orm. 11- 127, Uhr. 5994

/Lustav -Adolfftrasse 8 » erste
Etage, in ruhigem Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans., Mitgebrauch des
Speichers und Bleichplatzes, auf
sofort sehr preisw. zu vermielhen.
Zu erfragen Part , oder Souterrain

4676

vor Zonnklllikkg,
Billa, ^ rl-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche j(,f per sofort abzugeben.
Näh. Ex, »'d.u. Nr. 4913.

Aus1. Ionuar
eine schöne4 Zimmer-Wohnung mit
Balkon u. Zubehör in einem neu-
erbauten Hause in Schierstein a/Rh.
Näh. Wilhelmstraße 46. 6509

3 Zimmer.
Schöne

3 Mim-Mahnung
2 Balkon», sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per sofort
zu verm. 5046
_Seerobenstr . 25. 1. Et. r.

Dotzheim,
Neubau Kuss. Mühlgasse.
Wohnungenvon2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu oermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. 4064

2 Zimmer.
Frankenstraße 28

ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche auf
sof. zu verm. 4767

Platterstraße 28
1 sch. Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, auf den 1. Nov. zu verm.
an ruhige Leute. Näh. daselbir
Parterre. 5181

1 Zimmer.
ds dlerstraße 15 heizb. Zimmer m.

od. ohne Belt z. verm. 5115

Hellmundstr. 42
Manfard» ' Wohnung, Zimmer,
Kücheu cd Keller, zu verm. Näh.
m Laden. 6026

Ein Zimmer und Küche zu
vermietben. LudwigSstr. 10.

Moritzstraße 49
Hinterhaus, großes helles Mansard«
»immer sofort zu verm. 5109

4  Zimmer uud Küche per sof.Kob.1.Novbr. zu verm. Näh.
Röderstr. 7 b. Zboralski. 5208

Vierstadt,
Blumeustraste , Neubau

F-lorreich . jetzt Brüning , ein
Zimmer, Küche nebst Stall und
Kcller sofort zu vermielhen. Nab.
daselbst. - 5144

Möblirte Zimmer.
Albrechtstr. 27
Gut möbl. Zimmer an einen an«
ständigen Herrn zu vermietben.
5342 Näh. im Laden.

Albrechtstr. 3 7 erhält ein
reinlicher Arbeiter Kost und Logis.

6412*
Bertramstrasse S , g. möbl.Part.- 1
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

UlölilJiniiiiftr Ä"*s
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Bleichstraße3. 1. St . 4998

«Ute Pension,

in besserer Familie. JahreSprciS ,
700 M. Bleichstr. 3. 1. 4997

DaWiimjlr. S, 2.Et. i
schön möbl. Zimmer, Salon mit
groß. Balkon, an Herren od. Damen j
der besseren Kreise dauernd zu ver-
miethen. 5209
Jung . Mann erh. Kost u. Logis
Donheimerstr . 47. 1. 6730* )

Schönes möbl. Zimmer, separ.Eing., billig zu vermieth. Dov-
heimerstr. 47. Hth. 1. 6638*

bei Heinrich Müller.
(( in reinlicher Arbeiter kann Kost
" und Logis erkalten.
5119 Eleonorenslr. 5.

Eiifiilli möbl . Hmkk
zu.vermielhen, monatlich 10 Mk
5139 Frankenstr. 24. 3. St.

Ein junger Mann erhält (6737*

Kost und lsgis
Frankenstr . 18 . p. l.

Owei anständige Leute erhalten
>0 sof. frdl.mödl. Zimmer aut ver¬
langen auch Kost. 5167

Feldstr. 17. Bord-rh. 1. St . r.

Feldstraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

1 möbl . Zirniiikr luZ
6483* Goldaaffe Nr. 3.
ö reinl. Arbeiter erb. Kostu. LogiS
6 Hellmundstr.52,Vrdrh.P . 6714
Lerrmannstraße 3. 2. Stiege r.
6t erhält ein anst . j . Mann q
Kostu. LogiS, wöchentlich 10 M.
auf sofort.

Rkiiililhe Arbkitkr
erhalten Kost und LogiS
5087 Hermanustr . 6 , 2.

KeUerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermietben. 4769

Eni nur reinlicher Ärveiter er¬
hält billig Kost und LogiS.
5166 Marktstr. 21, 1. St.
^Illauergasse 13, Vdh. 1. l., ein

möbl. Zimmer mit 3 Belten
zu verm. 4885
f £ in schön möbl , Zimmer
^ mit oder ohne Pension zu
vermiethen. 6473*

MauritiuSstraße8. 1.
(Schlafstelle frei MauritiuSstr.
^ 5, 1 St . I. 6653*
Uletzgergasse 18 , 1 St., erb.

zwei Arbeiter LogiS. 6612*

Moritzstraße 28
H. 3 St . r ., LogiS mit Kost an
Arbeiter zu vermietben. 5201
Zll oritzstraße 39, H. 1 !., erh. anst.

Arb. sch. u. bill. Log. 6485*
1 schön möbl . Zimmer zu

verm. Römerberg 28,3 St . l. 6435*
Schönes möbl.

Zimmer
mit oder ohne Pension bei ruhiger
Familie auf gleich zu vermiethen.
5249 Sedanstr . 2 . 1. l.

Schiitzeiihiifgratzt2
erh. anst. Leute Kost und Logis.

5250
ffcin gut möblirte» Zimmer zu
'2 ' vermiethen. 5112

Näb. Seerobenstraße9. 1.
fQine möbl. Mansarde an ein auch
^ zwei junge Leute zu vermiethen,
auf Wunsch mit Kost. 6583*
Seerobenstraße 16. Seitenb. r. Part.

Em anst. j.Mann erh. bill.LogiS
S -erobenstr. 16, Stb r. park. 6741*
Ein auch zwei schöne möd.. Zim.

sofort billig zu verm.
5197 Sckiarnhorstr. 18, Part.

Slistslraße 25
2 St ., großes schön möbl. Zim.
in feinerem Haufe auf 15. Sept.
zu vermiethen. 5056
Luvsch möbliertes Zimmer
&  preiswert !, zu vermiethen.
Walramftr 10 p. r. 6691*

filelltttzliratzk 14
2. Sl ., erhält e,n anst. jg. Mann
chöneS LogiSm. Kost. 00

Ein möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 6601*

Wellritzstr. 18 ©., II r.

Wkllritülraßc 22,
1. St . rechts, ein schön und ein
einfach möblirteS Zimmer zu verm.

Wellritzstraße 22.
/Lin einfach mövl. Zimmer billig
^ zu verm. 5227

Wellrihstraße 46, Hth Part.
Wellritzstraße 33, 1 Treppe, Htrh.
Arbeiter erhält LogiS.
Öl1>estcndstr. 3, 2 St . l., erb. jg.

r. Arb. Kostn. Log. 6696*

Ein fkii, inölil. Ziiiiiiikr
mit Pension auf gl. zu verm.
Westendstr. 5. 2 recht«. 5180

Ein Salon
verm. Näheres Ncrostr . 35 37,
int Geflügelladen. 4752

Lüden.
iden mit oder ohne Wohnung
ans 1. April 1900 billigst zu

vermiethen. MauritiuSstraße 9.
Ecke der Schwalbachcrstraße, bei
Minor 5199

Zn verkaufen

0 ftlraustruftraljr 3
3 ist ein Laden m kl. Wohng, für
t Kurz , oder Schubwaarc» ge¬

eignet, zu 500 M. zu vermietben.
5099*

Loden
in dein Neubau Luiseuftr . 22
zu vermiethen. 4730

x Nah. daselbst od. Platterstr. 12.

Laden
mit 2 grosten Schaufenstern.! in
bester Geschäftslage befindlich,
nebst großen, Hellem Souterrain,
für 2200 M. jährl. Miethe per
sofort zu vermietben. Baldige
Offerten bitte zu richten unter
1-. v . No . 333 postlagernd
liier . 6357*
Oaden mit Wohnung in guter
^ Geschäftslage Biebrichs, in dem
feil-Jabren ein Herren-ConfektioiiS-
und Schuhgeschäft mit gutem Er'
folgbetrieben wurde, ist perl .Januar
zu vermielhen. Näh. in Biebrich
a. Rh .. Ratbhousstraße 11. 6683*

Wmjjjusür . 8

ein Heller, geräumiger

Laden
sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst I . Stock (.

♦♦♦ $ ♦♦+

(frfitiHatliülta^ tX“8-
fenstern und hell» ,

Soutftniii fe £r
vermiethen. Offert, erbet, l.. W. 230
hauptpostlagernd. *

Werkstätten etc*
Herderstraße6 |

2 heizbare Werkstätten , evenl.
Lagerraum, mit oder ohne Woh-
unng zu verm. Näh. das. oder
Michelberg 22 Bäckerei Christian.

Lcke fonitr« und
Ktt-ttgtlißk 8j

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Thorfahrt, als Lager¬
raum oder Wcrkstätte auf gleich
zu vermiklhen. Näh. Moritzstr. 12.
Bel-Etage. 4859

Niaiiienjiratzt 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, sof. zu verm.
Näh im Hinterbaus 1 St . r. 4628

^eerobcnftrasie O große helle
Werkstätten oder Lagerräume

ganz oder getheilt auf gleich oder
später zu vermieth. Näh. Lehr»
straße 31 od. Steingaffe 12. 5193

Kratze laijtsheüe Kalle,
96 qu.-m„ zu jed. GcschäftSbetr.
geeignet. GaS, Wasser, Tclepbon-
Anschluß da, sofort oder später
zu verm. , seither Treibriemen-
fabrik. Näh. Moritzstr. 72 4904

Stallung
mit Futterraum für 1—2 Pferde
auf gleich oder 1. Jan . zu verm,
5248 Lndwigstr . 10 . -

Groffe , Helle

Kurenu

püume
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Nähere- in der Expedition.
GrosserEiskeller

mit großem Borkeller für Eis¬
handlungen oder Bierbrauereien
sehr gut geeignet zu venu. 5213
Näh. „Bergschlößchen^, Aarstr. 24

Rheinstrabe 48
Part ., großer Lagc.keller zu ver-
miethen. 4840

Arbeitsnachweis
r  Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bi » 11 Uh»
vormittags in unserer Expedition einzuliefern . ^9

TTi
Männliche Personen.

Für mein Colonial- u. Delikatessen-
Geschäft suche einen Lehrling.

A. Nicolay , 5226
Ecke der Karl- u. Adeweidstr. 50.

junger Wocheufchneider . der ^ Sd )HllllllUljCffllfH
V besonders in die Hand arbeiten auf sofort gesucht. 6727*

Uhlandstratze«
Näheres dortfelbft oder

Albrcchtstrabe 6 . 1 St . 4377

will, dauernd gesucht. 6716*
Friedrichstraße 38, Mittelb. 3.

Sin ordentlicher

Kchutiiiichkr
findet sch. Sitzplatz auch Kost und
LogiS im Haufe. Mauergafle 14.
1. Stock links. 5135*

3 Schuhmacher , auf Sohlenu. Fleck, sofort gesucht, 5173
Piuö Schneider,

Eckladen MichelSberau. Hochstätte.

15—Siötörmiiüirtifittr
gesucht Adam Tröster
5245 Feldstraße 35.

KarlijcrschW
sofort gesucht. 6746*

Wellrihstraße 35.

Für eine

Kiiibtt-Aiisßkiler-
JJrrfidifrnng

werden allerorts fleißigeVertreter
unter günstigsten Bedingungen
gesucht. Gefl. Offerten u. R. 6721
an die Expediton. 6721'

Verein für unentgeitlicnen
Arbtiisiiachmis 73

Int RathhauS . — Tel . IS
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vbthcitung für Männer.

Arbeit finden:
3 Drehek, Holz«
2 Frr 'eure
5 Gärtner, 1 Herrschaft-«
2 Feinmechaniker
3 Sattler — 3 Schlosser
2 Schmiede

10 Schneider— 12 Schuhmacher
2 Spengler — 2 Wagner
1 Gärtnerlehrling
1 Schlosserlehrling

10 Hau-knechle
1 jung, angeh Herrschaft- diener

nach auswärts
4 Fubrknechte.

Arbeit suchen:
2 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
5 Dreher, Eisen-
2 Friseure
3 Glaser — 4 Kaufleute
2 Köche— 5 Küfer
6 Maler — 4 Sinnreicher
6 Lackierer— 5 Tüncher
4 Maurer — 3 Sattler

10 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer— 5 Schmiede
8jSchreiner
6 Spengler — 4 Tapezierer
3 Wagner — 4 Zimmexleule
1 Gärtnerlehrling •
4 Aufseher— 4 Bureaugehülfen
6 Bureaudiener
8 Hausknechte
5 HerrschaftSdiener
3jKutscher — 3 Fuhrknechte
5 HerrschastSkutscher-

10 Fabrikarbeiter
16 Taglöhner — 16 Erdarbeiter
4 Krankenwärter

Mainz,
Alte UniversitätSstraße  9

(hinterm Tbeater).
Offene Stellen:

20. Oktober 1899.
1 Holz-Maler
2 Barbiere
1 Buchbinder
1 Dreher Holz-
1 Eisenhobler
1 Friseur
1 Fuhrbursche
1 Gärtner
3 Glaser (Nahmenmacher)
1 Feuerschinied
2 Jungschmiedeu. Zuschläger
3 Huf- u. Wagenschmied
1 Installateur, 1 Spengler,
1 Kürschner
1 Sattler — 2 Tapezierer
4 Schlosser

14 Schneider
3 Schreiner

15 Schubmacher
1 Sluhlmacher
1 Vergolder
1 Wagner

10 Tüncher
3 merlfute
5 Lehrlinge aller A..
2 Knechte
1 HerrschastSköchin
5 Mädchen für Kücheu. Hau»
3 Kindermädchend. Tag über
4 Kücheumädchen
1 Lausmädchen
1 Buffetinädchen
8 Lehrmädchen(Kleidermacher.)

Einser straffe 28
Ecke Walramllr.

Weibliche Personen.

Drückerinnen"'"sV
Wiesbadener Staniol-

uub Metallkapskl -Fabrik
A. Flach.

_ Aarstrasse 3
Ein braves freundliches

Mädchen
aus guter Familie von 2 Damen
nach Mainz gesucht.
Konvemerende findet dauernde
Stellung. Näh. in der Sxved.
d. Bl _2588

FleissigeS , junges
Mädchen

tagsüber gesucht. 6241
__ Rbeinstraße 45, 2.

Lehrmädchen '
für Putz sucht 4995

Christ Jstel , Weberg. 16.
HkÄädchen für leichte Arbeit bei
C ** gutem Lohn aus dauernd
gesucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzbeimerstr, 52.  |

Gin Mädchen
kann gründlich die Dame «-
Schneiderei erlernen. 67 6̂*

Frankenstroße 23. Vdh. 1. l.

Wonatfrau
gesucht Nöll.
1 6 Mauritiusllraße 4, 1.'

Haushälterin.
Zur selbstständigen yüh

rung eines grösseren bürger¬
lichen HauöhaltS . i» dem
zwei Dienstmädchen beschäf¬
tigt sind, wird nach auswärt-
ein energisches evang.

Fräulein
gesucht, dem auch die Er¬
ziehung zweier schulpflich¬
tiger Kinder obliegt . Mel«
düngen nebst Angaben der
bisherige » Dhätigkeit und
Angabe der GehattSaospr.
befördert »nt » E. H. 40
die Exp d. „WieSb . wen .«
Anzeigers ". Photographie
erwünscht.

8tellen-6esuche
fCin junger, tüchtiger Bauschreiner
^ verh.. vier Jahre selbstständig,
sucht dauernde Beschäftigung. Näh.
unter Nr. 0734 in der Exped.
d. Bl. 6734
Geübte Friseuse sucht noch einige
Kunden. Näh. Sedanplatz 3.
ftr. Jung. _6fi9£

Strenge LeaiifWigiing
von Schülern übernimmt älterer
academ geb. Herr. Adressen». K100
an die Exped. d. Bl. 6742

Arbeitsnachweis ft flauen
im NathhauS Wiesbaden.
unentgeltlicheStellenvermittelung
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädche»
Monats» u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Adtheilung II. für feinere
BerufSarteu.

ZauSbällknnnen
kinderfräulein
Verkäuferinnen
Kranken vstegerinnen re'

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstrasse 05 , ^

Stellenlose Mädchen jeglicher
Consesfion erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen. Köchinnen. Kinder»
mädchen, MonalSsrauen u. s. w-
finden bei uns sofort Stelle
hier und auswärts.

Auswärts fackikundiae ^
Für ecu 14 I . alles

Kind, lirbniollr Jlflfji
grf., unt. PreiSang., ain liebst.Land.
Off. u. 0 . B. 6738 a. d. Exp- d-
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Mtiiie Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
Uefect das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmurksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgaff - 3, 1 Stiege,
682 Kein tadeir.

Nestaurant 5185

DeutscherHos
Süßer Äpfeln oft.

A«rng
für Radfahrer (Lott. Gew.) neu
b. z. verk. Näb. Luisenstr. 43 I.

Gelr. Herrenanzug
und Winter -Paletot (für große
Figur) zu verkaufen. 5232
_Sedanstr . 7 1. fftg. l.

Alles Kolb unii Silber
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiler,
76 Langgaffe1. 1 Stirge.

An vorzügliclieiu Privat Mit¬
tags - und Abcndtifch können
noch zwei Herren theilnehmcn.
Preis 1.20 M. Näh. Datzheimer-
stroße7, 2. 5174
'äh  vorzgl . PrivatmittagS
&  tisch können noch 2 Herren
theilnehinen. Näheres Dotzheimer-
»raße7. 2. 5162

|nt ütgtlliebljQbfr
ift die Bahn noch einige Tage
frei . 5187

Deutscher Hof.

Mk. 50
Belohnung.

Verloren 1 Brosche,
Schleife vorttcllend . mit
Rubinen, Brillanten. Abzug,
bei JutiuS Herz , Weber-
gaffe9. 6720»

Sehr galt Lklolinuirg
erhall der Wiederbringer eines
einfachen, blauen Heftchens,
dar am 15./9. von dem 8 Uhr
17 Min. früh auf dem Taunus-
babnhofe eintrefsenden Zuge bis
Wilhrlmstraße 30 verloren wurde.
Inhalt (mit Bleistift geschrieben) ist
nn Andenken an einen theuren
verstorbenen. Näheres in der Exv.
». Blattes._ 5241

Gardinen - Spannerei per
Paar 60 Pfg. Rämerberg 38.

5013*
etühle werden schnellu. billig
'  gestochten, auf Wunsch abaedolt

Herinannstr. 6, Part . 5684*

« ut gearb. Mob.,,n.Handarb,w. Ersp. d. Ladenm. bill. z.
verk. : Ballst. Belten 50 bis
100 Mk., Bettst. 16 bis 30.

Kleiderschrankm Aufs 2l b s 45,
Lommod. 24- 30. Küchenfchr. best.
E°rt. 28- 32. BerticowS, Hand-
°rb.. 34- 55. Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle. Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25.
best. Toph 40—45, Divans u.
vkkomane 25 bis 55, pol. Sopha-
wche 1b bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60- 5. Spiegel 3- 20,
vferlerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
»rankenstrasie 1» . Bdh. part.
^ hinlerh. vark._ 1804
ÄI nzündeholz , Kiefern, liefert

frei ins HauS, fein gespalten:
Centner Mk. 2,00 , grob:

T* '» ganz grob: Mk. 1.20,
r_. Sägewerk A. Grimm,

o- Badnhof Don beim.

Kols in,« Kol,ln,.
^ur gute Qualität, liefert zu den
glasten Preisen 5182

«aulto , Adlrrstr. ?>6

JfiiHjfl. astinjijjfr,
a,1’ / *-,*/* Gluck, Malaga, Sherry,
-OUwein. Tognacfaß. i. j. Größe.

öO Oxbvft, zu verkaufen
L ^rechistr̂ . ^ _ 5Q64

Trauringe
klngebaueneiii Feingehalts.

in TI' in °llcn Breiten, liefert
kö„ " billigen Preisen, sowie
’Q||,in Iiche

. Goldwaaren
" schönster Auswahl.' 1148

FiM Gerlach,
S^ ^ ^ " lbacherstrasie 1V

^nrerzloje- Ohrlvchstechru gratis

Restaurant Tret Kaiser,
Stinstraße 1,

ist echter , alter Zwetschen-
branntwci » per Liier M. 1.40
zu daben.  _ 4021

Kleider-u,Küchen-
schränke. Bett-

stellen, Tische rc. bill. zu verk.
Jahnsirasie 22 , Part . 5018

Ein fast neuesRad
zu verkaufen. 5089

Walramstr. 25, Laden.

Reinetten und
Kochäpfel

werden centncrweise abgebebcn.
5161_ «dolfstr. 1. -

Kartoffeln, L.
zu billigsten Preisen emvstehlt

H. Giittler,
5189 Wellritzstraße 20.

Einige gebrauchte, noch gut erhalt.
Pnkuiiialikriibkr

billig zu verkaufen. , ^ 5210
E . Stösier Mechaniker.

_ Sedanplatz 4.
kWier Hobelbänke mit Werk-
'O zeugkastenu. Werkzeug, fünf
Stämme 45 mm kieferne Die'en
und Bretter und anderes zu vrr-
kaufen Näheres in der Exvedit.
dieses Blutles. 5216

Musikunterrictit
(Clavicr, Violine je.) trlh. gründl.

Otto Itihbe , jConcerkineister,
773 Dotzheimerstraße 18. "

Mul-Detektiv
empf sich in allen diSkr. Angeleg
für hier und auswärts. Ost- u.
k . 0 . 99 . hauptpostlag' 4823

Deutich Französisch , Eng¬
lisch , Italienisa » eritjcilt er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Skiflstraße 38, Parterre links.

5,96

Stühle
aller Art werden billig geflochten,
polirt und reparirt in der Sinh!»
macherei von I4«rl Happes jr .,
Bleichstraße 24. 5172

Für Damen
Elegante und einfach garnirte

Damenhüte billig abzuqebkn.
5214  PhüipvSberastr . 45 Port. r.

Das versiegelte
6. lind7. §,!ch Woßs.

DaS Gebeimniß oller Grheim-
niste, gebunden. 400 Seilen stark,
versende ich um nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung d S Betrages. Glück
und Segen, aue nde Gesundheit.
Heilung allerK>an,beit. d.Menschen
und Ttnere. Dankschreiben laufen
täglich ein. G. Gebhardt , Nürn
berg , Stabuisstr. 14. 170/19

Kais
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped. d.
Blattes unter N. 5014.

Zu verkaufen
südl. Stadttheil vierstöckiges,

neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterhaus, ca. M. 1000 Uevcr-
schuß rentirend, sehr preis,verth.
Offerten nur von Selbst-
reflektanten unter B 500V
an die Ervd. d. Bl.

□ö

Zimmerlßnren
fertig mit Zubehör, sofort
lieseibar, ständiges Lager
20,000 Stück, empfehlen zu
bedeut ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungen und Preis¬
liste gratis 2091d
Zippmann & Furthmann
_ Düsseldorf _

Damentuch
reinwollen, moderne Farben, feine
Al-pretur, liefert billigst Harm.
Bewier Sommerfeld, Bez. Frank¬
furt a. O., Tuchversandgeschäst.
aegründet 1873. 2570

^iihnsjchmerz
hohler Ziihnebeseit igt sicher

sofort „Kropp ’s / ahnws,ti w
(20% Carvacrol watte )4F1.50 Pf.
nur echt i. 0. Drogerien :
Mlohort , Marktatr . 10. G»« l
t » «, Mauritiuatr . ö, Wor lm,
Taunusstr . 25, und C . Brodf,
Albruchtstr . 16. 19/165

IKC4MCI IXC43K

!i

Thee -Import
AUGUST ENGEL

Wiesbaden.
--

TDitte probiren Sie in Ihrem eigenen Interesse meine sei
Jahren bekannt und beliebt gewordenen

Ent,e!’s Thee-Mischungen
von Mk. 2.— an per Pfund in */i , V» u. % Pfd .-Packeten

Der beste und deutlichste Beweis für die Vor¬
züglichkeit der seither von mir gelieferten Qualitäten
dürfte wohl dadurch angetreten sein, dass sich mein
Theeumsatz von Jahr zu Jahr ganz erheblich ver-
grössert hat.

So sind Anfang August d. J . für mich mit dem
Dampfer „Sachsen “ aus Foochow

113 Original - Kisten The e
und Ende August d. J . mit dem Dampfer „Bayern “ ausFoochow  weitere

155 Original - Kisten Thee
eingetrofFen.

Mein Thee -Lager ist somit in allen Preislagen reich¬
haltig assortirt und offerire ich

ENGEL” Thee-Mischungen
in gesetzlich geschützter Verpackung

nach sorgfältiger Prüfung sich gegenseitig ergäusender
Sorten sachgemäss zusannnengestellt.

Mischung
Nr. 1 Engel’s Haushaltungs • Thee

(blauweisse Packung)
Engel's Familien-Thee . .

(graue Packung)
Engel » Frühstücks -Thee .

(braune Packung)
Engel’s Buss. Mischung. .

(rothe Packuug)
Engel’» Gesellschafts - Thae

(grüne Packung)
Engel s Five o clock Thee

(gelbe Packung)
Engel’s Kaiser -Thee . . .

(rosa Packung)
Engei’sKarawanen-Misehung

(blaue Packung)
Engel’s Mardarinen -Thee .

(violette Packung)
Sämmtliche Mischungen sind auch in Vio' ^ thnd -Packeten

vorräthig.

TCiee - Spitzen (Grusthee),
Nr. I (aus den Mischungen Nr . 1—4) lose pr . Pfd . Mk. 1.75
Nr. II ( „ „ ,, „ 5—9) „ „ „ ,,  2 .50

Von oben angelührten Engel’» Thee-Mischungen er¬
halten Interessenten auf Wunsch zur besseren Beurf.heilung
derselben Gratis - Proben und bitte ich dieselben mit
den bisher anderwärts gekauften Thee ’s »u vergleichen.

Nr. 2

Nr. 3

Nr. 4

Nr. 5

Nr. 6

Nr. 7

Nr. 8

Nr. 9

F»ckei» von
500gr.|250 gr.|125 gr.
Mk. Mk. Mk.
2.— 1.— - .50

2.50 1.25 - .65

3.- 1.50 - .75

3.50 1.75 - .90

4.—

4.50

2 —

2.25

1.—

1.15

5.- 2.50 1.25

6.— 3.- 1.50

3.50 1.75

Niederlagen von
ENGEL’s The« - Miscnungen

befinden sich nur In den Verkaufsstellenvon Engel's Sirocco-Kaffee. |
149

Spezial - Eff aus
für Ia

Glycerin , Weln9tein «aore,

Siliryliäare , Hausen blase,

Tannin , UohlensnurenKalk,
Koda , Wein korke,

Getrocknete Ueidelbeeren.

Man verlange Offerten unter Angabe des etwaigen
Bedarfs.

. | Versand auch nach ausserhalb ; Verpackung frei.

Hacke «& Esklony,
V/iesbaden

Droger ie u. Par ümerie.
Gegenüber dem Koclibruunen.

63 Telephon 757.

i

Männer-
Gesangverein - d^ ^ M.v 0

Heute Sonntag , den 22 . Oktober 1899 , von 3 Uhr ab:

Gesellige Zusammenkunft
im Lokale

„Zum Waldhorn"
Clar e n tha l ( Mitglied Renfer ) ,

wozu wir unsere verehr!. Gesamnumilgliedschafkergebenst einladend
Ü™_ _ _ Der Porsiaud.

H. A. Kessler, (Brigenmadler^
Röderftrafte 41 , Ecke Taunnsftratze

Spertalitüt: Reparaturen.
Lager alter ital ., franz., deutscher 322

V Meister -Jnstrumenten . D
Feinste Meraer - SSge « . — ff.  itol . « . deutsche Katten.

Gonntag , den 22 . Oktober:

Kastanienlejen 11 Perlon 10 pfg.
^an der Klostermühle und HolzhackerhäuSche «.
" Karten au> der Klosterinühle und  den Plantagen. 6757

Gesellschaft„Fidelio."
Heute Sonntag , den 22 . Oktober er . :

FamUien-Ansflng nach Kierstadt
(Saal „ Zum Bären " ) .

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde der Gesellschaft höfl ein.
67™* Der Porsiand.

Kartoffeln.
Brandenburger Daher- und Thüringer Kreutzkartoffel«

,N nur prima Waare per Etr. 3 Mk. frei HauS liefert
V.  Müller , Nerostraße 23.

KartoffelnMagnum douum , Kumps 26 Pr.,
Centner 2.30 Mk. Velde . Kumpf
24 Pf ., Ctr. 2,25 Mk. Haiger,
Kumps 19 Pf , Ctr. 2.00 Mk.,
Mäuschen , Kumpf 40 Pf., Ltr.

.00 Mk. frei inS Haus geliefert.
715* Kartoffelhandlung 4l . Schaal . Röderstr. 3.

NiiniilillS-Nttliiiliiung Wirsba-kn-Snnknbtts.
Bom 20 . Oktober ab fährt der Omnibus wie folgt;

Wiesbaden ab: Vorm. : 10, 12'15 Uhr.
Nachm. : 2-30. 4, 5-30. 7, 8'30. 10 Uhr.

Sonnenberg ab Vorm.: 9'30, 11 30 Uhr. 6786*
_ Nachm: 2 3 30, 5, 6 .'0,  8 , 9-30 Uhr.

Kirchweihe Igstadt.
„Naffauer Hof."

Zn der Sonntag , den 22 ., und Moutrg , de«
23 . Oktober sialtfindenden

Kirchweihe
ladet hiermit zur Tanzmusik freundlichst ein 2581

Franz Hoofchm.
NB. Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesrrgt.

D. O.

Freunden und Bekannten, sowie einem ver-
ehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich das

ßoM-Urffßiiranf,.3)iflna"
zu Neudorf (Nheingau)

übernommen habe und wird es mein eifriges
Bestreben sein die mich beehrenden Gäste auf
das Beste zu bedienen. 2587

Achtungsvoll

Ruävlph Feucht,
Neudorf.

^aiilkil.
& = = =

^Halten gratis und franco gegen Einsenduqü
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zngesandt. welche ihnen über einen patent«
amtlich geschützten und von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte /man an Sanitas hauptpoff-
lagernd Frankfurt a. M. 1242
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Grösste Auswahl!

Billigste Preiset

Streng reelle Bedienung!

H © Pl * dl = J * a,lft # Qi4fiS in  Cover-Coat, Eskimo, Flooonai eto. a Mk. 15.—, 17.—' 19— 21 —
|J _ 24- - 2 ‘■ > 28. > 80 .—, 33.—, 35.—, 38.—, 40.—, etc.
-Hfi -Pl *PPWl - /% n r/ | | <», f > in  Cheviot , Kammgarn, Velour etc. a Mk. 17.—, 18.— 19 — 21 —
* » ® 24 —> 25-~ 21■—  28 —. 30.—, 33.—, 35,— 38— , 40—, 42— , etc.'
imerren uoneii 7 densmodernnsten ^ a Mk. 4._ , 4.50. 5._ 5.50, 6._ , 6.50,
f . « . . _ _ . . 7— ' 8— ' 9.- . 10- , 11— , 12- , 13— , 14.—, 15- , 16— etc.

Jünglings -Mantel u. -Anzüge
Knaben .Mänte ! u. Anzüge ; ....... ... lä_ *liOUen JOnneU 7Falten-FaCoa«“d glatt mit FutteraMk.5.50, 6—6.507—, 7.50,

■ ■ 8‘—r 9— 10-- » 11— 12— , 13— , 14— , 16— , 16— , 17— , etc.

- »Jrzir ; rr t a” “ “ - — • ** - — >—

Bitte auf Firma und Hausnummer zu achten!

a Mk. 9— , 10— , 12— , 13.50,
14.50, 16— , 19— 21— , etc.

a Mk. 4— , 4.50, 5— , 6— 6.50. 7— ,
8'—, 3.—, 10.— 12.— 13.— eto,

** Hl41 weiliJieil sind musi-rgüliig in Lonsiruiiion und «nrfnhrnng

2 !I! Ser  S » !,masc, *inei »**„ m fSc 6auJa[6tau* 3nbu8ti(
»inger Jlalimaschinen f.„b „d,„SMrtn ,6,„ bil  mti9  „ tlbr ,i ttt5t „.
_ njjer ^ ahaiaschinen m ««mi # in  s -isinn»-!-hig,»i und » au« .

Ser " * » --unsisii » ..! di- . --i-n-isi-n

tr  J ^ ciiÄWiuun7 °.k .E "-n°«-iIL ' .ÄL !ch" ,ü‘ ■* * * * * " * +
Q i M JlZ  prSiSr « hm°sch.„ci..« -.rie», in -tt-n Grösi-N.

mieobahett, IHarlitftr. 34.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraße 1.

Heute, sowie jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik.
1879

Anfang 4 Uhr.
ES ladet höstichst ein

Ende 12  Uhr.

I . Fachinger.

Kierstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute Sonntag:
Orosss

Tan * - ]?! nsik,
Prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
rv6b Ph . Schiebener.

Dohheimerlkraße 62 ,
von4 Uhr ab heute und allsonntäglich

206
Tanz-Musik

Kux . Preiber.

.wozu freundlich,» einladet
'6705* Jakol » Michel.

Zu den drei Königen,
Marktftraße 2t».

Jeden Sonntag: 4l« a «« rt.
Wozu höfltchst rinladet

Heinrich Kaiser.

Kam buch.
Gasthaus znm Taunus ".

Heute, sowie jeden folgenden Sonntag:

Oeffentliche Tan;-Musik.
wozu freundlichst einladet
2920 Ludwig Meister.

Kierstadt.
Heute. Sonntag im Saal „Zum Bären":

Ts ladet höstichst ein
Tanzmustk.

2803
Wilh . Hepp

Kierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
«rosse Tanzmusik.

Tanzgeld 40 Pfg . Glaö Bier L« Pfg

Electr ische Lichtbäder und locale Anwendung des
electr . Lichtes. Electric-Iight baths ).

(Behandlung von Rheumatismus [Muskel- und Gelenkrheuma¬
tismen], Gicht , Ischias, Fettsucht [auch Herzverfettung etc.],
Diabetes , Anaemie, Bleichsucht, Chron. Bronchialkatarrhe,
Asthma , Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden,
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Haut¬
krankheiten etc., Lupus, Gesichtsausschläge [Acne], Unter¬
schenkelgeschwüre , Köutgenstrablengeschwüre etc. etc .)

von

Dp « vned . Kranz - Busch.
Specialarzt für Homoeopathische Therapie/

Homoeopathio Physician.
Laussasse 50 , am Kranzplatz.

Gonsult. : 8—9 u. 3—4, Donnerstags n. gonntw-w R—9.

Zum Winterbedarf
empfehle sehr gute mehliche Kartoffeln:

Schneeflocken a Ctr . « .50 MH..
MO«» Kartoffel « a Ctr . 4 .25 " ..

II . Thon,

»oder lesen , Weltberühmt ! Streng reell!
(»esetzllch
Bcl4U»t.) Folardaunen Z\Z'

Prellen l In Farbe ben ltlberbaunrn ühnllchl Varanilrl neu l lieiie Rein!»
ebenlö KüfifnU 2 0flnftaU#,«ln ?iAh ür bUrfl' rll(,)eu -fe' nslrAussiallungen.tDettlo inrvSlel » u .Ansiaiir-Llnrlchiunaen zanzvorjllallch geelanrl I Jede»

- - . Pecher ^ ,Co- H' rf"r'1 « '» «WSI « .
H^ Vr- ben (auchMusier,r»,,n„ . rBetutoff«) u» ,,on u. »ortofreil



Bezugspreis:
vrouatll » 50 Pfg . frei in « Hau « gebracht , durch die Post

bezogen vierteljährlich Mk . lLv excl . Beslrllk,rld.
„chn . «ral . ch, „ ,,,r " er,chei »1 täglich JUeutf.

Sonntag » in zwei ch» »gaSen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichte « .

Miesdadrner Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeiie oder deren Raum tv Psa ., für au »-
«rrrnm^ si 0, f [ft ? eLAusnahme  Rabatt.
Reklame . Petitzeile so P,g .. für auSwän « 60 Pjg . Beilagen«

gebühr pro Tausend Mk. S.S0.

Geiirr« Archer
Drei wöchentliche Freibeilagen:

jn<sl«taff - pn jauäwitti.- j ><rßtmirtf.

Amtliches Organ der Ktadt Wiesbaden.

_Amtliche Bekanntmachungen.
KrkaiiutiililchiMil dcr Stadt Mksdade«.

Bedingungen
für die Aufnahme eines Anlehens der Stadt Wiesbaden

von 977,900 Mk . zu städtischen Neubauten.
Nachdem der Bezirksausschuß durch Beschluß vom 16.

August d. I . die Genehmigung zur Ausnahme einer Anleihe
zu Neubauten von 977,900 Mk . ertheilt hat , werden hier
für folgende Bedingungen festgesetzt.

1 . Die Anleihe soll zum 1 . November d. I . ausge¬
nommen und vorher zur Zeichnung aufgelegt werden.

Für den Fall der Ueberzeichnung behält sich der Ma
gistrat die Bertheilung vor.

2 . Die Aufnahme erfolgt gegen auf Namen auSzu
fertigende Schuldscheine in beliebigen durch 1000  theilbaren
Beträgen.

Beträge unter 1000 Mark sind von der Betheiligung
ausgeschlossen.

3 . Die Schuldscheine sind vom 1 . Oktober 1902 an
beiderseits mit dreimonatiger Kündigungsfrist kündbar.

4 . Die Ausgabe und die Rückzahlung der Schuld¬
scheine erfolgt zum Nennwerthe.

5 . Die Schuldscheine werden auf den Namen der
Darleiher ausgestellt und können cedirt werden . Solche
Eessionen sind von den betheiligten unter Vorlage der be-
üesfenden Schuldscheine dem Magistrat anzuzeigen , 'der die
Dermerkung der Cession in dem Stammhefte und Control¬
buche veranlaßt.
. L. Die in Typendruck hergestellten Schuldscheine wer¬
den aus einem stets in Verwahrung des Magistrats ver¬
bleibenden Stammhefte ausgetrennt und enthalten:

a ) die laufende Nummer des Stammheftes
b ) den Namen des Darleihers,
o) den Betrag des Darlehens,

d ) bas  Datum der Einzahlung des ausgeliehrnen
Kapitals.

. to?rbeIt öon  drm Oberbürgermeister oder dessen ge-
setzllchen Stellvertreter und einem weiteren Mitgliede des
Magistrats unter Beidrückung des Stadtsiegels unterzeichnet.

Bor der Aushändigung der Schuldscheine erfolgt deren
«mtrag in ein von dem Stadtrechner zu führendes Con
trolbuch.

Der erfolgte Eintrag wird unter Beifügung der be¬
treffenden Nummer des Controlbuchs von dem Stadtrechner
durch Gegenzeichnung des Schuldscheins bestätigt.

7 . Die Verzinsung der Anleihe erfolgt mit vier vom
Hundert (4 % ) aus der Stadtkaffe postnumerando am ersten
April und ersten Oktober jeden Jahres,
e , Al Erdung der Zinsen werden dem Inhaber der
Schuldscheine Quittungsformulare behändigt , welche bei Ver¬
sau vom Demjenigen , der in dem Stammhefte und Control-
uche als ursprünglicher Gläubiger oder Cessionar eingetragen

ausäufüllen und zu unterzeichnen und der
«ladlkaffe zur Einlösung einzureichen sind.

dNi ^ . ^ dtk^ se ist berechtigt , aber nicht ver-
PNicht - t . die Echtheit der Zinsquittungen und die Legiti-
uiation des Voneigers derselben zu prüfen.

b - Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt gegen Rück¬
gabe des qulttlrten Schuldscheins an den in dem Stamm.
?Jj dem Controlbuche eingetragenen Gläubiger oder

tigtm ^ legtttuitrenden Rechtsnachfolger oder Bevollmäch-

in J !' ber  Zinszahlung oder der Kapitalrückzahlung
mm - v " lung der Echtheit der Quittung oder der Legitj.

^u ' pl' ängcrs etwa vorgefallene Jrrthümer hat
* ^ ? ^ gcmeinde nicht zu vertreten.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1899 .
Der Magistrat;

v. Jbell.

Bekanntmachung.
Grund der vorstehenden Bedingungen

uen gemäß Magistratsbeschlnß vom 7 . l. Mts.
die vorbezeichnete Anleihe Zeichnungen im

^Ethhause , Zimmer LS in den üblichen Bureau-
stunden entgegengenommen werde ».

Die Einzahlung der gezeichneten Kapitalbe-
t̂ äqe kann während des Monatö November d. I.

bei der Stadtkasse erfolgen . Ueber die einae
zahlten Kapitalbetrage ertheilt die Stadtkaffe zu-
nächst Quittungen , welche später gegen die ange-
fertigten Schuldscheine umgetanscht werden.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1899.

Der Magistrat:

1543a _ _ _ v. Jbell.
Berabreichuug warmen Frühstücks au arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werklhätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen
daher , daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird , in dem
sie uns die Mittel zufließen lassen , welche uns in den Stand
setzen jenen armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehe
sie in die Schule gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja
mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz -Suope und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 483
von den Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit de- Winte,s gespeist werden . Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 36,300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern
gehört hat , welch ' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen
— in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem
Bedürmiß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation:

Herr Stadtrath Stadtältester B e cke l , Paqenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Justizrath Dr . B e r g a s . Luisenstraße 20,
Herr Stadrverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Kuefeli,  Neroilraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 28,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40,
Herr Bezirksvorsteher Margerie,  Kaiser - Friedrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher Kaiser,  An der Ringkirche 8,
Herr Bezirksvorsieher Zollinger,  Schwalbacherstr . 25,
Herr Bezirksvorsieher Berger,  Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsieher Rumps,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksoorsteher E . Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Philippsberg¬

straße 43,
Herr Bezirksvorsteher Die hl , Emserftraße 73,

sowie das st ä d t j s ch e A r m e n b ü r e a u . Nathhans Zimmer
Nr . 12 , und der Botemneister , Nathhans Zimmer Nr . l9.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  jun ., Inh . der Firma
C . Acker Nachfolger . Große Burgstraße 16 ,

Herr Kaufmann A Engel,  Hauptgeschäft : Taunus¬
straße 14 , Zweiggeschäft : Wilhelmstraße 2,

Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr Kaufmann A . Mollath.  Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke MichelSberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr¬

mann Schellenberg ' fche Buchhandlung , Oranienstr . 1
(Ecke der Nheinstraßc ).

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899.
Namens der städt . Armen Deputation:

1524a Mangold.  Beigeordneter.

PersouenstaudSaufnalrine für das Jahr 1V0V
betreffend.

Zufolge Verfügung Königlicher Regierung dahier ist die Per-
onenstandsaufnahme zur Einkommensteuer -Veranlagung pro 1900

am Freitag , den 27 . Oktober cr. vorzunehmen.
Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungs -Vorständen

und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen Formulare
zugehen, loelche nach dem Personenstand vom 27 . Oktober rechtzeitig
vorschriftsmäßig auszufüllen und zum Einsammlen bereit zu halten
ind.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 22 und 68 Abs. 1 des
Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 und Artikel 36 und 37
d«r dazu ergangenen Ausführungs -Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom 6. August 1891 aufmerksam worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter verpflichtet sind, die mit der Aufnahme des Perso *.
nenstandrs betrauten Behörden die auf dem Grundstücke vor«
handenen Personen mit Namen , Berufs - oder ErwerbSart an«
zugeben;

2.  daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder deren
Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Haus¬
stande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und Schlaf«
stellenvermiether zu ertheilen haben ; <i

3 . daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt -Bevölkerung
des Gemeindebezirks nachzuweisen ist. also sämmtliche Ein¬
wohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen
Gründen zeitweise abwesend sind, sowie diejenigen, welche in
eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen, aber noch
nicht verzogen sind in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigleit und Steuerbefreiungen nur die
Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommisfionen zu befin¬
den haben , so sind nicht nur die Einkommensteuerpflichtigen , sondern
alle  Einwohner der Stadt , auch diejenigen , welche zur Zeit der Ver¬
anlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder auS anderen Gründen
vorübergehend abwesend sind, sowie diejenigen , welch« zwar nicht zu
den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber hier aufhalten , in die Haus¬
listeneinzutragen . Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden und,
die hier wohnenden zur Zeit noch steuerfreien Ausländer machen hier«
bei kein« Ausnahme . y

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzuführen : v
a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter Angabe

des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungsvorstande
fielen , z. B . : Ehefrau , Sohn , Tochter, Schwiegervater,
Schwiegermutter pp. nebst genauer Angabe des Standes oder
Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer Ausbildung
auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studirende u. s. w. vom
Haushaltungsvorstande unterhalten werden müssen, sind gleich¬
falls namentlich aufzuführen , unter näherer Bezeichnung ihres
Standes oder Gewerbes in Colonne 3;

b) die Dienstboten . Gesellen und Lehrlinge pp., sofern dieselben
bei ihrer Herrschaft resp. bei ihrem Meister Kost und Wohnung

- haben , mit der Angabe , zu welcher Dienstleistung dieselben an¬
genommen worden find . z. B . Diener . Knecht. Haushälterin,
Dienstmädchen . Geselle. Lehrling u. s. w.

c) schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsvorstande
weder in einem Dinstverhältniffe stehen, noch im Sinne der
Steuergesetzgebung als zum Haushalte desselben gehörig be¬
trachtet werden können, wie einzelnstehende Beamte . Offiziere.
Lehrer . Handlungsgehülfen . Schüler der hiesigen Lehranstal¬
ten und dergleichen, auch wenn dieselben in der Wohnung des
Haushaltungsvorstandes nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen , da
sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern gehörig
zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen sind, falls sie das ent¬
sprechende Einkommen haben.

Dienstboten . Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer Herr¬
schaft. beziehungsweise bei ihrem Meister wohnen, sind von demjenigen
Familienvorstande zu verzeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle
haben.

Wer die oben sub . pos. 1. 2. und 3. von ihm erforderte Auskunft
verweigert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt . wird
mit einer G e l d st r a f e bis zu 300 M a r k b e st r a f t.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelsteuernden wird an-
kieimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Veranlagung
in Spalte 9 der Hausliste freiwillige  Angaben über ihre Ein-
kommenverhältnisse und diejenigen ihrer Haushaltungs -Angehörigen
zu machen. Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheile nach sich. Wissentlich unrichtige Angaben
dagegen haben nach Paragraph 66 des Gesetzes vom 24. Juni 1891
die Bestrafung der betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 10 ist die spezielle Angabe etwa vorhandener , die Lei¬
stungsfähigkeit des Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigender
wirthschaftlicher Verhältnisse erwünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten und Abgaben,
wie sie am Schlüsse des Formulars zur HauSlifte verzeichnet sind!
liegen im Interesse des Steuerpflichtigen selbst.

Da dir Personenstands -Aufnahme für die Steuerveranlagung
und zur Aufstellung der Wählerlisten , sowie für die Gemeindeverwal¬
tung von größter Wichtigkeit ist. so ersuchen wir . alle Colonncn der
Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu auszufüllm.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899.
- , Der Magistrat.

*534« ' In Vertretung : Heß.

Bekanntmachung.
die landwirthschastliche Unfallversicherung betreffend.

Die Unternehmer land - und forstwirthschaftlicher Be¬
triebe (einschließlich der Handelsgärtnereien ) im Stadtkreise
Wiesbaden werden in ihrem eigenen Interesse hierdurch auf¬
gefordert . die seit dem 1. Januar 1899 etwa cingetretenen
aber noch nicht gemeldeten Veränderungen und zwar,

a ) Wechsel in der Person des BetriebSunternehmcrS,
d) Vetriebseinstellungen,
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o) Betriebseröffnungen,
d) Betriebsveränderungen infolge von Zu- und Ab¬

gängen an bewirthschasteter Grundfläche, längstens
bis zum 31 . Oktober I Js . im Rathhause
Zimmer 28 während der Vormittags- Dienst

stunden anznmelden.
Wiesbaden, den 10 Oktober 1809.

Der Stadtausschuß als Vorstand der Sektion
Wiesbaden Stadtkreis) der hessen-nassanischen
- landwirthschaftlichenBcrufsgenossenschaft.

_ In Bertr.: H eß.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Herbst-Kontrvlversammlungen.
Zur Theilnahme an den Herbst.Kontrolversammlungen

Verden berufen:
a) die ;ur Disposition der ErsatzbehördenEntlassenen;
b) die zur Disposition der Truppcntheile Beurlaubten;
e) sämmckiche Mannschaften der Reserve(mit Einschluß

der Mannschaften der Reserve der JägerklaffeA
aus den Jahresklassen 1881- 1891);

6) die Mannschaften der Land- und SeewehrI . Auf¬
gebots. welche in der Zeit vom I . «pril bis
30. September 1887 in den aktiven Dienst getreten
sind;

Die zeitig Ganz» und Halb nvaliden. sowie die dauernd
Halbinvaliden und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden -Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Hofe der Infanterie-Kaserne, Schwalbochcrstraße.

I. Sämmtliche Dtannschasten der Garde und der
Provinztal Infanterie uud zwar:

Jahrgang 1887 (Frühjahr seinslcllung) Freitag, 10. No¬
vember 1899. Vorm. 9 Uhr.

Jahrgang 1892 Freitag, 10. Novbr. 1899. Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1893 Freitag, 10. Novbr. 1899, Vorm. 11 Uhr
Jahrgang 1894 Freitag. 10. Novbr. 1899, Nachm. 3 Uhr.
Jahrgang 1895 Samstag. 11. Novbr. 1890, Vorm. 9 Uhr
Jahrgang 1896 Samstag, 11. Novbr. 1899, Vorm. 11 Uhr
Jahrgang 1867 Samstag. I I . Novbr 1899, Nachm. 9 Uhr.
Jahrgang 1898 u. 1899 Freitag, 10: Novbr. 1899, Vorm

9 Uhr.
H- Die übrigen gedienten Mannschaften und

zwar : Marine , Jäger Kavallerie . Feldartillerie,
Fußartillerie . Eisenbahntruppe », Train sein
schließlich Krankenträger , Sanitätspersonal , Be
tertnärpersonal und sonstige Mannschaften,
(Oekonomi - Handwerker , Arbeitssoldaten u. s w.)

wie folgt
Jahrgang 1887 (Frühjahrseinstellung) Montag. 13. Novbr

1899, Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1892  Montag , 13. Nsvbr. 1899, Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1893 Montag, 13. Novbr. 1899. Vorm. 9 Uhr.
Jahrgang 1894 Montag. 13. Novbr. 1899, Vorm. 11 Uhr.
Jahrgang 1895 Montag, 13 Novbr. 1899. Vorm. 11 Uhr.
Jahrgang 1896 Montag, 13. Novbr. 1899, Nachm. 3 Uhr.
Jahrgang 1897 Montag, 13. Novbr. 1899, Nachm3 Uhr.
Jahrgang 1898 Montag. 13. Novbr. 1899. Nachm3 Uhr.
Jahrgang 1899 Montag, 13 Novbr. 1899, Nachm. 3 Uhr.

Auf dem Deckel jeden Militärpaffes ist der Jahrgang
des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung
der Beorderung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, welcher
nicht erscheint

Wer durch Krankheit oder durch sonstige be¬
sonders dringliche Verhältnisse am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde be¬
glaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt hier baldigst
einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks-Kommando.
Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung
seines Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

3. Daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu
einer anderen als der befohlenen Kontrolversamm-
lung erscheinen;

4.  daß es verboten ist. Schirme und Stöcke auf den
Kontrolplatz mitzubringen;

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und
Fühnlngszeugmß) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1899.
gez. von Boischwing

Major und Bezirks-Kommandeur.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1899.

Der Magistrat.
1532a_ I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Nachdem zu meiner Kenntniß gelangt ist. daß trotz der

früheren Bekanntmachungen noch immer verschiedene Besitzer
von Neubauten ihre elektrischen Jnstalla ionsanlagrn von
unbefugter Seite und ohne vorgelegten Plan, ohne Ge¬
nehmigung, Controlleu s. w. zur Ausführung bringen lassen,
mache ich hierdurch wiederholt darauf aufmerksam, daß nach
den bestehenden Vorschriften derartige Anlagen, die jetzt oder
später an das städt. Elektricitätswerk angeschlossen werden
sollen, vor der Ausführung nach Maaßgabe der vorher
einzureichendenProjektzeichnungen geprüft, genehmigt und
während der Jnstallirung überwacht werden müssen Die
Ausführung selbst darf ausschließlich nur durch eine der
städtischerscitS bevollmächtigten Jnstallationsfirmen geschehen
und sind dies zur Zeit:

1. Elektricitäts Aktien Gesellschaft, vorm. E. Büchner, hier.
2. A. Eck hier,
3. ,F. Dojflein, hier, .

Wiesbadener General -Anzeiger.
4. N. Kölsch, hier,

,. 5. G. Kühn, hier, ' ' .
6. Elektricitäts-Aktien-Gesellschaft, vorm. W. Lahmeyer

und Comp, hier,
7. C. Rommershausen, hier, als Vertreter der Allgemeinen

Elektricitäts Gesellschaft Frankfurt a. .M.,
8. Th. Schäffer. Frankfurt a. M.

Die genaueste Beachtung dieier Vorschriften liegt nicht
nur im Interesse des Werks und anderer öffentlicher An¬
lagen, wiez. B. des Fernsprechnetzes, sondern auch ebenso sehr
im Interesse der Stromabnehmer selbst. Indem dieses den Be¬
theiligten wiederholt bekannt gegeben wird, füge ich gleichzeitig
zur Vermeidung von Schaden und Nachtheilen der Betreffenden
hinzu, daß Anlagen, die nicht vor der »usführung vorschrifts¬
mäßig angemeldet, geprüft und genehmigt sind, später unter
keinen Umständen an das städtische.Eleltricitätswerk ange¬
schlossen werden. 1546a

Wiesbaden, den 20. Oktober 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.
M u cha l l l

Bekanntmachung.
Bei Revision von Hausentwäfferungsanlagen wurde

mehrfach wabrgenommen. daß die Wafserverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen. Badewannen und sonstigen
Ausgüssen, die sogenannten Bleisyp ons. ungenügend
gereinigt werden. Das Aufsteigen schlechter, gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Eyphons sich ansammelnden, in Fäulniß übergehenden
Stoffen, ist die ,volge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die
Bestimmungen des $ 5 der Polizeiverordnnng
vom I. August 1889 wiederholt ans die
Wichtigkeit und Nothwendigkett einer sorg¬
fältigen und regelmäßigen Reinhaltung der
Badewannen und Ausgüssen besonders auf¬
merksam gemacht. Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein bis zwei Mal vorgenommen und dabei
folgendermaßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben
heißes Wasser eingegossen hat, um die Fettansätze zu
lösen, stellt man direct unter den Syphon einen leeren
Eimer, öffnet durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug, die am
tiefsten Ende des Wasserverschlusses angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Oeffnung, am
besten_mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit
Drahtstiel. durch mehrmaliges« uswischen die gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von
Schmutzbesiandtheilen zu befreien. Hierauf gieße man
nach Schließung der Schraubenöffnung eine genügende
Menge Wasser, am besten heißes Wasser, in die Ablauf-
vffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit die
etwa noch zurückgebliebenen Schmutzlheile aus dem
Wasserverscblusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasserverschluß ausgestellten Eimer schütte man in das
Closet aus. g

Wiesbaden, den 11. September 1899.
Stadtbauamt. Abth. für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachuna.
Donnerstag , den 2 « . d. Mts ., Bormittags

II Uhr, wird in dem Bullenstallgebände Dotzheimerstraßc
No. 6i hier ein junger Bullen meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1899.
1547- Der Magistrat.

Nr . 248.
Brandes auf die in dem Melder befindliche Tafel an-fchreiden.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht
Wiesbaden, im März 1899

Der Branddirektor: S cheu r 11.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be
Nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur die
betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der Wache nur
bekannt wird, von welchem Melder die Fenermeldnng abge¬
geben wurde. Den Ort des Brandes  kann die Wache
nur an dem Melder selbst erfahren und muß zunächst an
diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der Feuer«
wache ans hinter der Brandstätte liegt, so gelangt die
Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte. Aus diesem
Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen Folgendes zu
beachten:

1. F eu er mel der s chl ü ss el sind im Besitz der ge-
janimten hiesigenS chu tzm a n n scha f t , sowie aller
Führer der freiwilligen Feuerwehr und der Hausbesitzer
an deren Haus ein Feuermelder angebracht ist. (Ber-
zeichniß im Adreßbuch). Bei diesen Personen kann
also die Abgabe einer Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel  jnebsi Instruktion
aufdemFeuerwehrbureaugegenZahlung
von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Fenermeldnng ist stets ein Feuer¬
melder, welcher von der Brandstätte aus in der Richtung
nach der Feuerwache zu liegt,  zu benutzen.
Die Feuerwache besindet sich in dem ehemaligen
Assisengebäude(Friedrichstraße 15) Au s f a h r t nach
dem Ra t h h a u s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochgelegenen
Etadtthellen, ein Feuer bemerkt und liegt der Bcob«
achtungsort und die Brandstätte in ganz entgegenge¬
setzter Richtung als die Feuerwache, so darf von
dieser Stelle aus niemals eine Meldung ab
gegeben werde », weck sonst die Feuerwache statt

- «ach der Brandstätte, nach einer, dieser entgegengesetzten
Stelle geleitet wird

5. Wer eine Fenermeldnng abgibt, muß entweder an dem
Melder selbst die Wache erwarten, oder den Ort des

U. Alldkle äffriiilidjr KtlmiltmiMM.
Bekanntmachungen von Tonnenberg.

Bekanntmachung
^ Mannschaften der Pflichtfeuerwehr ausgenommen
die Wach- und Rettungsmannschaften, werden auf Sonntag
den 2.u.  d . Mts , Vormittags 8 Uhr zu einer Uebung andas Spritzenhaus geladen

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Unpünktliches Erscheinen und nicht genügend entschuldigtes

Ausbleiben wird bestraft. 1543
Der Bürgermeister:

_ I - D: Bing el,  Beigeord neter.

Bekanntmachung.
Nachdem die Dienstzimmer der hiesigen Gemeinde¬

verwaltung tn das Rothhaus (Hofhau») Bahnholzstraße1
hier, 1. Etage, verlegt sind, werden die Dienst, bezw. «n.
nähme,tunden bis auf Weiteres wie folgt festgesetzt und
zwar für:

a) Das Bürgermeister., Standes- und SchiedSamt
Vormittags von 8 bis 12 Uhr. Nachmittags von
3 bis 6 Uhr;

fc) Die Gemeindekasse nur Bormittags von 8 bis
12  Uhr . "

Die Dienststunden finden mit Ausnahme des Standes-
amts n̂ur an Wochentagen statt.

Für letzteres ist außer den obengenannten Dienststunden
noch eme solche an Sonntagen von 9 bis 10  Uhr Vor¬
mittags festgesetzt. 7

Tonuenberg . den 18. Oktober 1899.
Der Bürgermeister.

I B.:
, Bingek,  Beig eordneter. -1

Fremden *Verzeichn iss.
vom 21. October 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. Goldene Krone.
Berlin Sieloff, Fr . m. Tochter Berlin

Hannover Hotel Metropole.
Stuttgart Beyschlag, Kfm. Antwerpen
Dresden Hartmann, Fr . Bad Oeynhausen

Berlin Cassierer m Farn, Berlin
Dresden Müller, Direktor Hagen

Wien Wirth Berlin
▼on Hacke, Fr, .
Gerstendört'erm. Fam. New-York
Pfultz, Fubrikdirakt . Karlsruhe
Fast Ham urg
Sanders, Fr . Rechtsanwalt Dr.

Karlsruhe
Hotel Minerva.

Mauritz, Kfm Heilbronn
Reimers, Major m. Fr. Fulda
Böttger m. Fr. Dresden

Nassauer Hof.
Kleemann m. Fr . Berlin
Ercklentz, Kommerz.-Rath m.

M.-Üladbach
Curanstalt Bad Nerothal.

von Kessler, Oberleut. m. Fr.
Stettin

Küchler, Frl . Frankfurt
Schmidt, eand. phil Possneok

Nonnenhof.
Berokenkarop, Kim. Bremen
Schnetter, Kfm. Nürnberg
Feist, Kim. Solingen
Fromm, Kfm. Strassburg
Hebbel, Kfm. Köln
Mareske, Kfm. Magdeburg

Friedmann
Burgtorf
Alurecht
Ulrich
Resch
Wriggere
Singer
Engelbrecht m. 8ohw. Neustadt

Babahof.Hotel
Wernbe Karlsruhe
Hecker Fritz , Fbkt m. Fr Köln
Altstaedter , Kfm, Mannheim
von Lützow, Offizier Rastadt
Riehler, Sekretär Annweiler
Biehler, Fr.
Riehler, Frl.
Hoffmano, Kfm. Ludwigshafen

Hotel Block,
Levy, Frl . Hamburg
von Berg Frl. Bad Emo

Hotel-Restaurant Braubach.
H ffert, Beut. Dresden
Kolb, Kfm. Kassel

Hotel Dahlheim.
Stern, Kfm. Strassburg
Kirschbaum, Kfm. Fürth

Curanstalt Diotenmühle.
Dütting, Fr . Amsterdam

Hotel Einhorn.
Berlin
Berlin

Welesynski, Kfm.
Hahn, Kfm.
Toyer, Kfm.
Josky, Kfm. ”
Schlut«, Kfm. Nürnberg
Heller, Kfm. Ulm
.Müssinger, Fr. Darmstadt
Krauss, Kfm. Erlaugen
Oumreicher, Kfm. Leipzig
Steudel, Kfm. t

Cioenaaho -Hotel.
Herrmann, Kfm. Freiburg
Enders, Baumeister m. 2 Damen

Treuen
Heinemann, Kfm. Elheneld
Krach, Kfm. Herford
BeossDer, Kfm. Frankfurt

Englischer Hol.
Noskowska, Fr, m. 8. Warschau
Noskowyki, 2 Studenten „
Richter, Ingenieur Qera

Ernennt.
Hussen, Kfm. Hagen
Kotthoss m. Tooht. Lochhausen
iJietzmann, Kfm, Köln
Kollm&nn, K m. Hergensroth

Dp.  Gierlioh’o Curnaus.
v, Necker, Fr. Major Strassburg

Hamburger Hel.
Lewald, Reot. Fürth

Hotel Happel.
Hoffman», Kfm. Stuttgart
Schaaf, Kfm. ,
Grünwald, Reut. m. Fr München
Weusd, Kfm. Stettin

Hotel Hoheuzellere.
Simon, Kommerzienrath m. Fr.

Elberfeld
Hotel Vier Jahreezeitan.

Schramm Lübeck
Schuster, Ref. m. Fr . AReuburg

Hotel Kaiaemet.
Runge, Geh. Rath Prof. Dr. m.

Fr . Götti ngen
Cowayel Dinshow m. Diener¬

schaft Bombay
Frassrr , Dr . ,
Byramjel, Dr. London

Hotel Karpleo.
Martin, Kfm. m. Sr . Pari«

Regensburger, Kfm. Eisenach
Hotel du Nord.

Bookman», Hotelb. Bad Harzburg
Schulze, Kfm.
Landwehr, Kfm. „
Girard, Rent. m. Fr, Moskau

Park-Hotel.
Henning, Gand. Helsingborg
Heining , Direktor „
Rapelje, Fr . New.York
loabridz, Fr . ,

Pfilxer Hot,
Biedenkopp, Lehrer Darmstadt
Steul Nordenstadt
Krieger, Kfm. m. Fr , Frankfurt
8üss, Frl. „
Staute Dauborn
Schäfer Flacht
Bender Kirberg

Zur guten Quelle.
Buhs, Kfm. Elberfeld

Quellenhof.
Cohn, Kfm Kreuznach
Saeuger. Kfm. Stut gart
Nolles, Kfm. Duisburg
Heese, Klm. Frankiurt
Gagier, Kfm. Magdeburg

Quisisana.
von Gandi, Offizier Potsdam
Gifford Dyer m. Fr, Paris
Bruce Arbruatb
Bruce, Levis ,

Rhein-Hotel.
Müller, Fabrikdirektor m. Fr,

Inowrazla*
Frayel, Direktor China
Schulz, Hauptm. z. D. Friedenau
Bollia. Frl. New-Yo**
Ryloska, Frl »
Bollia „
Ritter’» Hotel| arel u. Fanalen.

Bödfeld, Frau Dr. Gertke
Oherköffken, Frl. »
Schwitzer , Frau Reni N>zZ*
Heer, Frl Beat. •



*

1. Skilllgkm „Mes !llli»k«kr Geilml-Almim".
Nr 24 ^ Sonntag , d-n 22 . Oktober 1S99 . XIV . Jahrg.

Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Betriebssteuer Gesetzgebung. 3. die
Hundesteuerordnung, 4. die Lustbarkeitssteuerordnung, 5. die Umsatz¬
steuerordnung. 6. die Acciseordnung, 7. die Marktordnung. 8. die
Schlachthausverordnungen mit sämmtlichen Gebührentarifen. Der
Preis des gut ausgestatteten, für jeden Steuerzahler unentbehrlichen
Werkchens beträgt nur M. 1.60. Dasselbe ist direkt von der Verlags¬
buchhandlung, sowie von allen Buchhandlungen zu beziehen.

I . Ausbau der Blücherstraste. Gleich der Zimmermann¬
straße blickt bis jetzt auch die Blücher'skraße mit unschönen Seiten-
und Hinterfronten nach den großstädtischen Ringlinien herüber. Der
erstere wenig anmuthige Anblick wird durch die Neubauten auf dem
ehemaligen Bertram'schen Terrain verdeckt und in letzterer Beziehung
ist gestern ein Neubau ausgerüstet worden.

I . Neue Straffe . Im Villen-Quartier ist eben eine weit
ausgedehnte neue Straße im Bau begriffen Es handelt sich dabei
um eine Verbindung vom Langenbeck-Platze her zum Schnittpunkte
der Humboldtstraße mit der Beethovenstraße. Es werden damit eine
ganze Reihe neuer reizender Plätze in prächtiger Umgebung geschaffen.

* Unser Roman „Pflicht und Neigung" vonO. Elster, welcher
allgemein sehr beifällig ausgenommen wurde, erreicht mit der vor¬
liegenden Nummer sein Ende. Mit der nächsten Nummer beginnen
wir mit dem Abdruck der neuesten Arbeit des beliebten unter dem
Pseudonym Gregor Samarow schreibenden Schriftstellers Otto
Me d i n g. Der Roman betitelt sich „Auf der Neige des Jahr¬
hunderts." -Wir verfehlen nicht, schon heute unsere geschätzten Leser
auf diese hervorragendeArbeit aufmerksam zu machen.

* Von der Kolonialanssteslnnq . Das Aus-
stellungs-Comitee hat erfreulicher Weise sich dazu entschlossen,
vom Sonntag ab den Eintrittspreis zu der hochinteressanten
Ausstellung auf 50 Pf. herabzusetzen und dadurch auch den
weniger Bemittelten den Besuch derselben zu ermöglichen.
Noch billiger stellt sich die Besichtigung bei Lösung von
Familienkarlen, welche für die ganze Dauer der Ausstellung
gültig sind und zu 3 M. ausgegeben werden. Am Sonntag
Nachmittag will das Comitee, einem vielfach geäußerten
Wunsche entsprechend, außerdem ein Promenaden-Concert auf
der Terrasse des Schlößchens veranstalten, bei dessen Klängen
man nicht allein die inneren Räume, sondern auch den
schönen Park nach allen Richtungen hin durchwandeln kann.

e Das schöne Schauspiel , mit dem die Natur
stimmungsvoll von des Sommers üppiger und farbenschöner
Entwicklung durch allmählich erblassende Farbeneffekte zum
einförmigen Grau des Winters überleitet, ist jetzt zur vollen
Entfaltung gelangt, an manchen Stellen neigt es sich sogar
schon seinem Ende zu. Durch die feinen Variationen der
Farbenmischungen in verschiedenen Blättern einer Pflanze,
durch die Zusammenwirkung der Laubhölzer im Gemisch mit
dem Grün der Nadelhölzer entstehen Stimmungsbilder, die
einen eigenartigen Reiz auf den aufmerksamenNaturfreund
ausüben. Den Hauptschmuckm dieser Farbenpracht bildet
das Blutrotst mit seinen violetten Abtönungen der Buche
und das Mattroth der Esche. Während Kastanien, Ahorn
und Birken überwiegend mattgelbe Schattirungen erzeugen,
hat das Laub der Eichen eine bräunliche Färbung ange¬
nommen und die Ahornarten prangen in hellgelbem Gewände.
Am besten bieten sich freilich die Wirkungen dieses herbst¬
lichen Farbenspiels außerhalb des engeren Stadtkreises, z. B
in den Anlagen der Curverwaltung, ferner auch in den
Gartenstraßen unseres Villenviertels, vor allem aber in den
gemischten Beständen unseres nahegelegenen Waldes.

*  Ältascagni . Ein außerordentlich interessantes Pro¬

gramm hat Pietro Mascagni für das Dienstag im Kurhause
stattfindende große Konzert des Mailänder Skala-OrchesterS
aufgestellt. Rossini ist mit der Tell-Ouverture, Wagner mit
derjenigen zu „Tannhäuser", Maöcagni selbst mit einem
symphonischen Vorspiel aus seiner Oper „Iris ", Cherubini
mit einem Scherzo, Schuhmann mit der Reverie, Tschai-
kowski mit der L^mpdonis patßetiqus vertreten. Allen
Anzeichen nach dürste der Meister hier ein volles Haus an¬
treffen. — Die Billet-Nachfrage zu dem Mascagni-Konzert
ist eine außergewöhnliche, wozu wohl auch die nicht abnormen
Eintrittspreise beitragen. Jedenfalls empfiehlt sich für Die¬
jenigen, welche noch nicht im Besitze von Eintrittskarten
sind, die baldige Lösung solcher, da ein zweites hiesiges Konzert
des Skala-Orchesters vollständig ausgeschlossen ist.

* Ball . Am nächsten Mittwoch, den 25. Oktober,
veranstaltet die Kurverwaltung Abends8*1, Uhr einen Ball
in den Rsunion-Sälen. Derselbe ist den Sommerbällen
gleichartig. Anzug: Gesellschafts-Toilette(Herren Frack oder
dunkler Rock). Der Eintritt ist gegen Abonnements- und
Fremdenkarten, für Nichtinhaber solcher gegen besondere
Karten zu 3 Mark gestattet.

* Cyklus -Konzert . Das zweite Cyklus-Konzert der
Kurverwaltung findet bereits am nächsten Freitag, den
27. Oktober, unter Leitung des städtischen Kapellmeisters
und König!. Musikdirettors, Herrn Louis Lüstner, statt.
Wieder werden zwei Künstler allerersten Ranges Mitwirken:
die König!. Kammersängerin Frau Ellen Gulbrauson und
der gefeierte Biolin-Birtuose Herr Professor Cesar Thomson.

* Symphoni Konzert Für das morgige Symphoni-
Konzert hat Herr König!. Musikdirektor Lüstner ein inter¬
essantes Programm ausgestellt. Es kommen folgende Piöcen
zum Bortrage: „Hamlet"-Ouvertüre von Gade, Ballet-Suite
von Rameau-Mottl, Achte Symphoni F-dur von Beethoven
und die Carneval-Ouverture von Dvorak.

* LValhallatheater . In der morgen Sonntag statt¬
findenden dritten der ungemein beifällig aufgenommenen
Matin6es werden wieder einige Spezialitäten des neuen
Programms auftreten. Der Eintritt ist bekanntlich völlig
frei. In der Nachmittagsvorstellung treten diesmal sämmt-
liche Künstler auf. Die Truppe Metzetti hat bereits derart
von sich reden gemacht, daß sie der Abendvorstellung voraus¬
sichtlich ein ausverkauftes Haus bringen wird, zumal auch
das übrige Programm durchschlagenden Erfolg hatte. Es
sei noch besonders auf das nach der Vorstellung im Theater¬
saale stattfindende Concert der Theatercapelle auftnerksam
gemacht. Diese Einrichtung hat sich mit dem Fortschreiten
der kühleren Jahreszeit einer stets steigenden Beliebtheit zu
erfreuen. In allen Veranstaltungendes Tages wird die
Capelle anläßlich des Geburtstags der Kaiserin patriotische
Musikstücke zum Vortrag bringen.

H Gericht- Personalien . Herr Landgericht- .Direktorv. Ad'e.
lebsen dahier tritt seine neue Stellung als Senats-Präfident am
Königl. OberlandeSgericht zu Frankfurt am kommenden1. Januar an.
— Herr LandgerichlSrath Born  dahier ist zum Direktor am hiesigen
König!. Landgericht ernannt.

* Städtisches Anlehen . Wir verweisen auf die
Bekanntmachung im amtlichen Theile der heutigen Nummer,
in der die Bedingungen für die Aufnahme eines Anlehens

Locales.
* Wic - baden, 21. Oktober.

Aus der Magiftratssitzung vom 21. Oktober.
^Nachdruck nur mi genauer Quellenangabe gestauet.)

Das Von der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn¬
gesellschaft dem Magistrat vorgelegte Projekt über die Her¬
stellung des zweiten Geleises für die e l ekt r i s che Bahn
von den Bahnhöfen nach dem Platze „Unter den Eichen"
wurde genehmigt- desgleichen das Projekt über die Ver¬
legung der Speisekabel  für das neue elektrische
Sttaßenbahnnetz.

Für die diesjährigen Wahlen zur Stadtver-
vrdn eten V ersamml ung  sind folgende Wahltermine in
Au st )t genommen: a) für die dritte Abtheilung Montag, 6.,
Dienstag, 7., Donnerstag, 9. und Freitag, den 10. November,
Bormittags von 9—1 Uhr und Nachmittags von 4—7 Uhr-
b) für die zweite Abtheilung Montag, 13. und Dienstag,
14. November, Vormittags von9—1 Uhr- c) für die erste
Abtheilung Donnerstag, 16. November, Vormittags von
9—12 Uhr.

Zur Einführung deS Post -EheckverkehrS.
1 Zu bet geplanten Einführung des Post-Checkverkehrs wird mit-
getheilt, daß zunächst nur die Einstellung eines hierauf bezüglichen
Postens in den Reichshaushalts-Entwurf für das Rechnungsjahr
1900 in Aussicht genommen ist. Dir neue Einrichtung würbe dem¬
nach nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths  und des
Reichstags am 1. April 1900 versuchsweise  ins Leben treten.
Erst wenn sie sich im Laufe einiger Jahre hinreichend bewährt haben
sollte, würde sie später durch ein besonderes Reichsgesetz festgelegt wer¬
den. So ist wenigstens augenblicklich die Meinung der zuständigen
Stellen, doch liegen feste Beschlllffe noch nicht vor. worauf ja auch die
Lhatsache deutet, daß demnächst hierüber im Reichspostamt Berath¬
ungen mit Dettretern des deutschen Handelsstandes stattfinden sollen.
Der geplante Check- und Ausgleichsverkehr bei den Reichspostanstalten
soll die bisher in Deutschland vorwiegend gebräuchliche Art der Geld¬
libermittelung durch die Post theils entlasten, theils vereinfachen und
den namentlich in England und den Vereinigten Staaten von Amerika
fast allgemein üblichen geldlosen Zahlungsausgleich auchmDeutschland
allmählich einbürgern. Die Vortheile dieser Form des Geldverkehrs
auch für kleine Kaufleute , Handwerker und Privat¬
personen  liegen auf der Hand, sie sind aber auch für den Staat
beträchtlich, insbesondere deshalb, weil auf diese Weise die flüssigen
Zahlungsmittel deS Staates vermehrt werden.

r. Brückeureviston. Gegenwärtig werden die an den Bahn-
llnien befindlichen Ueberbrückungen, Viaduktep. p. einer eingehenden
technischen Prüfung unterworfen, um etwa vorhandene Schäden aus-
zubeffern. Die Tragfähigkeit wird auf die dreifache Belastung be¬
rechnet und eS werden hierzu an verschiedenen Ueberbauten die schwer¬
sten Maschinen als Probe der vorgesehenen Belastung benutzt. Auch
wird alljährlich ein Zeichen markirt, um zu erkennen, wie die Schwank¬
ung resp. Federkraft mehr oder weniger steigt. Derartige Revisionen
find besonders hierzu bestimmten Beamten übertragen.

* Neue Gesetzsammlung. Einem längst gefühlten Bedürfniß
hilft eine Broschüre ab, die soeben im Verlage von Carl Schnegel-
berger& Co. erschienen ist. Dieselbe ist bearbeitet und zusammenge¬
stellt von dem Magistrats-Obersekretär Bierbrauer hier und betitelt
sich: Die Ortsgesetze von Wiesbaden über die direkten und unbirekten
Gemeindeabgaben. Der Inhalt ist folgender: 1. die Gemeindeein¬
kommensteuerordnung, 2. Auszüge aus den Bestimmungen über die

Kleines Feuilleton.
Unter der Flagge.

Von Wilhelm von Beck.
. Nachdruck verboten.

In einem seiner farbenprächtigsten Werke erzählt
Marryat die Lebensjchicksale eines Kings one, eines „Königs-
Eigen", wie nach alteiiglischem Flottenbrauch das Kind genannt
wurde, daS auf eineni königlichen Kriegsschiffe zur Welt gekommen
und demzufolge zum Seekriegsdienste quasi prädestiniert war.

Vom grauen Himmel zucken die roten Lichtblitze naher
Kämpfe und im düsteren Hintergründe branden die unheilvollen
Wogen der Meuterei . . .

Aber es war ein anderes und weitaus friedlicheres Bild, in
daS die verwunderten Aeuglein des Flaggenkindes der „Aurora"
blicken durften, als sie sich zum ersten Mal der Sonne blinzelnd
zuwandten, nach dieser goldigen Flut, die in phantastischen Linien
das Netz stehenden und lausenden Gutes auf das blankgejchwabbette
Deck zeichnete. . . Es sind schon Jahre her; denn cs war zu
einer Zeit, als das Segel seine Herrschaft noch nicht so endgültig
eingebüßt hatte — allein noch entsinne ich mich deutlich der Einzel¬
heiten jenes feierlichen Vorganges denkwürdiger Tage. Nach
der Levante-Station bestimmt, wo sie, wie anzunehmen stand,
mit Stab und Mannschaft nicht unter zwei Jahren verbleiben
sollte, führte die Korvette einen Passagier an Bord — und zwar
einen weiblichen, der mit dem Bootsmann das kleine Zimmer im
vorderen Banjerdeck teilte: in Kürze: Scopinic, der Bootsmann,
hatte eS durchzusetzen gewußt, die Erlaubnis zur Mitnahme seiner
lungen Frau nach Äonstantinopel zu erhalten, in welcher Stadt
der Moscheen dieser wackere Dalmatiner einer ausgedehnten Ver¬
wandtschaft fick erfreute. Er, der zwei oder drei Jahrzehnte lang
mit der k. u. k. Kriegsmarine als Ehegespons vorlieb genommen,
wollte nun, endlich in eine christliche Ehe ..eingeschert", seine
Frau auch in bestmöglichster Nähe haben. Und es war im
Grunde genommen nichts Erstaunliches, daß sein absonderliches
Gesuch bewilligt worden. Ein so lang gedienter Bootsmann ent¬
behrt selten der Gönner unter den hohen Würdenträgern der
Marine; die Admirale kennen ihn noch von der Zeit her, da sie
als Kadettenzöglinge ihre ersten Uebungsfahrten machten— er
siehört zu jenen Untergebenen, denen man nicht gern etwas ab-
ichlägt: und dann war der Kommandant jener Korvette da, einer
lener Befehlshabermit dem gebieterischen Air des Herrn an
Bord, die in solchen Dingen nicht viel nach der „oben" herrschen¬
den Meinung fragten, Kommandanten, die in ungleich wichtigeren
Angelegenheiten aus eigener Initiative zu handeln gewöhnt waren.
Der würdige Fregattenkapitän, der noch unter Vizeadmiral
Dahlerup seine seemännische Laufbahn begonnen — in den
«adettenmessen von Linienschiffen und Fregatten, deren Modelle
uns heute einen Seufzer wehmutsvoller Bewunderung entlocken—
batte der jungen Frau bei ihrem Anbordlvmmen an» Absahrts-

tage sogar ein paar freundliche Worte gespendet; em Zeichen
gütigen Wohlwollens, das die vor dem Gewaltigen tief Kntxende
mit einer Ehrerbietung entgegengenonnnen, die nur von dem
Hochrot übertroffen lvurde, das in jähem Wechsel ihr hübsches,
schüchternes Gesicht färbte.

Die Oktobernacht des achtzehnten Reisetages der Korvette
— eine Fahrtdauer inklusive der anderthalb Wochen „freies
Manöver" zur Einübung der jungen Mannschaften— prangte
in der reinsten Schönheit, welche ein sternenbesäeter südlicher
Himmel zu gewähren vermag. Die See lag glatt wie ein blau¬
schimmernderSpiegel, die Segel hingen in der schwachen Brise
fast flach an de»»Raaen; Land war aus keiner Seite zu erblicken.
Die Dienstdivision hielt die Backbördgänge besetzt und in der
mitternächtigen Stille waren nur die Stimmen der Unteroffiziere
zu vernehnlen, die den Leuten etwas praktische Theorie oder
theoretische Praxis vorschristsmäßig während der Wache vor¬
trugen. Aber gegen Ende nieiner Wache begriff ich aus einer
gewissen Unruhe, die sich vom Korridor bis aus Deck und schließlich
bis zu mir auf der Brücke verpflanzte, daß sich ettvas Besonderes
ereignet habe — und dann, kurz vor Mitternacht, kam der erste
Schiffsarzt zu mir herauf, eine dienstliche Meldung zu erstatten
— eine rwar wichtige, allein an Bord eines Kriegsschiffes nicht
gerade alltägliche Meldung — und ihin auf de»n Fuße folgte der
Bootsmann, aufgeregt, verwirrt und verlegen, sich jedoch nicht
versagen könnend, den Rapport desLinienschiffsarztes zu repetieren.
Das verstieß zwar gegen alle Vorschrift — schon deshalb, weil
der Herr Wachkadett dabei übergangen worden war — allein
mit eineni Gefühl eigenartiger Genugthnung trug ich in die
Rubrik „Bemerkungen" des Schiffsjournals, die sonst mit dem
stereotypen„Nichts Neues" kaum Staat machen kan», die folgende
ttiumphschwere Notiz ein: „11v 50w p. m. der Ehefrau des
Bootsinanns Scopüiic ein Sohn geboren (laut Rappott des
Schiffs-Chefarztes) ; Schiffsort nach letzter Gissung (verglichene
Nachtpeilnng von9v 30 36° 4 . Br . 37° 12' ö. L." — und
in die Nachbarrubrik„Bemannnngsstand": „1 Mann Zlttvachs".

Wenn auch die letztere Nvtiz in militärischer Hinsicht nicht
ganz sinnfällig stimmen machte — um so einwandsfreier war
das Vorhergehende. Auch in betreff der Schiffspvsition: annähernd
drei Grade seelvärts der südgriechischen Küste, ungefähr hmidert-
undfünfzia Seemeilen südöstlich von Kap Matapan — der Kor¬
vette stand somit bis Konstantinopel noch ein Seeweg von neun¬
hundert Meilen bevor, eine Distanz, die, nach den in der
r. u. k. Kriegsmarine diesbezüglichen Besiimmnngen über den Ge¬
brauch der Schisssniaschine. voraussichtlich größtenteils unter Segel
zurückgelegt»verden mußte; mau konnte demgemäß noch auf zivei
bis drei Wochen Fahrt rechnen. . . Und von diesen Erwägungen
ausgehend, »vard die Taufe des „Zuwachs", dessen ausdauernde
Lungenkraft einem kleinen Jndianersprößling Ehre geinacht haben
würde, „schiffsrätlich" beschlossene Sache.

Ich will der in Rücksicht mij die junge Wöchnerin, deren
Befinden das denkbar günstigste war, getroffenen Maßnahme»

nicht weiter Erwähnung thun; auch nicht ausführlich darauf Hin¬
weisen, daß der Kommandant sich eingehend und mehrmals am
Tage nach ihr erkundigte und ihr etliche Flaschen seines besten
moscatto zuschickte, eines feurigen Jstrianers, der Tote wieder¬
belebt hätte, wenn im allgemeinen gestorbene Leute auf der-C en nicht prinzipiell verzichteten;und daß er sich den strammen

eborenen zeigen ließ und ihm beinahe zättlich auf die rosige
Wange tätschelte. . . Denn der Taufakt war das dominierend
Interessanteste. Am zweiten Erdentage des famos stranipelnden
Jungen sollte er vollzogen werden — so gebot es die durch
Tradition geheiligte maritime Sitte ; wenn auch diese selbe Sitte
einer entsprechenden Direktive in den volltönenden Artikeln des
Dienstreglenients leider entbehrt, eines lehrreichen Buches, in dem
Bestrafungen, Degradierungen. Hinrichtungen per Strick oder
Schießgewehr, Hängemattenwaschen, Segelttocknen und sonstige
nützliche Unternehmungen genugsam eröttert sind, das Taufatte jedoch
uiid das dabei zu beobachtende Zeremoniell stillschweigend übergeht.

Glücklicherweise lieferte der zwischen dem Kommandanten
und dem Gesamtdetail-Offizier gepflogene Kttegsrat ein glänzendes
Ergebnis, wenn auch vom Beidrehen des Schiffes während der
heiligen Handlung auf dringendes Anraten des „ersten Leutnants"
zwar abgesehen wurde — da. wie dieser nicht mit Unrecht ein¬
wandte. solche Manöver nur bei Leichenbeisetzungen gebräuchlich
seien—, da aber der wichtige Tag ohnehin ans einen Sonntag
siel, so konnte die Feierlichkeit unter den vorzüglichsten Innenbord-
Verhältnissen statlfinden.

. . . Und ein prächtiger Tag. dieser Sonntag. Das Wetter
konnte nicht schöner sein, die laue Lust nicht milder, der Sonnen-
glanz nicht zauberischer. Nach dem Deckwaschen und der all-
gemeinen Schiffsreinigung. nach der regelmäßigen Sonntags-
Schiffs- und Mannschastsvisite durch den Kommandanten und
nach dem unumgänglichen Rapport schlug die große Sttlnde, eine
Welle vor Elf pfiff es noch einnial: „Alle Manu aus Deck
dwisiousweise antreten!"

Wohl ^uni ersten Mal in seiner seemännischen Existenz ge¬
hörte der Bootsmann zu den Eingeladenen eines Rendezvous
auf den geheiligten Planken hinter dem Kreuzmast. Bon hier
a»ls gewährte das Schiff, soiveit es als Deck. Reelinge und
Takelage sichtbar war. einen schönen Anblick. Alles leuchtete in
Sauberkeit und Ordnung. Stahl und Gelbmetall an den Ge¬
schützen schimmerten durch die sonnenscheindurchwehte Lust und
die mächtige Segclwand hob sich leicht geschwellt in der matten
Bormittagsbrise von den Vierkant gebraßten Raaen. Die gute,
alte Korvette steuette in behaglicher Stetigkeit durch die lanaiam
atnienden Wasser.

Auf Deck herrschte tiefe Stille. Der Kommandant neigte
sich mit einem freundlichen Lächeln, das die ernsten Züge seines
Gesichtes seltsani erhellte, über den im Anne des Decknieisters
eines brandrotbärtigen Bootsmannsmaatei,, -ruhenden vergnügt
dick und gesund anssehenden Jungen. Das leise Plätschern der
glatten Fluter» gegen die Luvseite des Schifssrurnpses und das
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der Stadt Wiesbaden von M. 977,000 zu städtischen Neu¬
bauten enthalten sind. Zeichnungen werden in beliebigen,
durch 1000 theilbaren Beträgen noch bis zum Schluffe
dieses Monats engegengenommen.

J. Wiesbadener Zuzüge . In den letzten Tagen
hat wieder eine ganze Reihe von Zuzügen solcher Familien,
die sich dauernd hier niederlassen, stattgefunden, selbst aus
des Reiches fernen Grenzmarken, aus Danzig , Elbing, dann
aus Chemnitz, Essen rc.

. * Tageskalender für Sonntag . Königliche
Schauspiele :'*J87 Uhr „Die Meistersinger". — R e std enz-
theater:  4 Uhr „Die Goldgrube", 7 Uhr „Dolly". —
Kurhaus:  4 Uhr Symphoniekonzert, 8 Uhr Festkonzert. —
— Walhalla , Reichshallen und Bürgersaal:
8 Uhr Specialitätenvorstellungen.

Crirgtiitiiuif uni) lktztk tlachriihlkn.
* Berlin , 21. Oktober. In dem Prozeß gegen den „Club

derHarmlosen " beantragte der Staatsanwalt gegen von K ay -
s e r 4 Monate Gefängniß unter Anrechnung der Untersuchungshaft.
Gegen von Kröcher  6 Monate Gefängniß unter Anrechnung der
4monatlichen Untersuchungshaft und 6000 Mk. Geldstrafe, gegen v.
SchachtmeyerZ Monate Gefängniß, welche durch die Untersuch¬
ungshaft als verbüßterachtetwerden.

* Darmstadt , 21. Oktober. Das Z a r en p a a r, das Großh.
Paar und Großfürst Nikolaus waren gestern zur Einweihung des
Offizier Cassino des 24. Drag . Regiments erschienen. Der Zar brach¬
te den Toast auf vas Regiment aus.

* Darmstadt , 21. Oktober. LandgerichtsrathK ü chl e r wurde
im Disziplinarverfahrenin 5 Fällen zu 350 Mk. Geldstrafe und
Tragung von vierfünftel der Gerichtskosten verurtheilt, dagegen in 2
Fällen wegen Mangels an Beweisen freigesprochen, einfünftel der
Kosten fallen der Staatskasse zur Last.

* Wien , 21 . Oktober. Bei dem heutigen Studenten Bummel
kam es zu Schlägereien  zwischen den deutschnationalen und
christlichsozialen Studenten , weßhalb der Bummel wieder sistiert wer-
den soll.  _
Chefredakteur und verantwortlich für den gesamwten tertlichrn^ heil
Moritz Schäfer;  Verantwortlich für den JnkeratentheilI . B.

Wilbelm Herr.  Beide in Wiesbaden.

Seine Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gute- Tragen
als auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen
jeder An . Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten EngroS»
Preisen meler- und robenweise an Private Porto« und zollfrei.

Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franco.
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder& Cie., Zürich(Schweiz)»
König ! Hoflieferanten.

Mur die Marke„Pfeilriif
gibt Gewähr für die Aechtheit des

anoIin-Toiletie-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„Pfeilring “ Lanolin- Cream
und weide Nachahmungen zurUck.

T
L

,,Pfeilring -'

Jküft*untf

Portland-Cement-Fabrik|n„el}pim a. Rh. A. 6
vormals C. Krebs,
Marke

ersten Ranges«
- * -

fl

Marke
ersten Ranges«

- * -

mpfiehlt ilir Fabrikat unter Zusicherung’ unbedingter Volumenbestfindigkeit , grösst«
Bindekraft und Glpiclnnfissigkeit, sowie feinster Mahlung. 9-208

Musik«u. Gesangverein„Edelweiß'
Dotzheim.

Sonntag , den 22 . Oktober er. :
Musik und (Hesanfl.

Ausflug von Dotzheim und, dem Jägerhaus.
Coucert und Ball.

Für Speise und Getränke wird besten« gekargt.
Ter Vorstand.

Entree 25 Pfg.
6755*

b°in ganz kleiner Zusatz von
zum Wurzen der Suppen, erhöht
incht uur den Wohlgesrtnnatt der
Luppen , sondern kräftigt sie auch
derart, daß dabei eine nicht zu unter¬
schätzende Ecsparniß an Fleisch erzielt

179/114werben kann. Zu aabe» bei

Heruiannftr . llt» 2 , uiöblirt.
Zimmer billig zu verm. 5253

Aibeiier können gute Schlaf»
stelle erhallen. 6759

Helenenstr. 16, Mittelb. 3. >kS.
Anstand. junger Mann erhäkl

ftdl. Logis. Skeingasie 16. 6767

Walraulstr. 9,1 r.
erhält ein anständiger Arbeiter
schönes LogiS . 5254

Kntfcherrörk'. Mäntel , Have.
lock«, Joppen , Sackrötk«.
eompl . Anzüge „u den de«
kannt billigsten Preise » bei

A. Görlach,
16 Mctzgergasse 16.

*5 * Bitte genau auf Namen und
Nr. 16 zu achien. 388

Eine Parihie ital. und rhein.
Eichenholz 6771'

Stückfässer,
zum Theil frisch geleert, preiswert!
zu verk. I . (£. Bürgen er.

Hellmundste. 27, Weinbandlg.

Zn verkaufen
ein fast neuer Schreinerofen mit
Wasierfchiff, eine Treppe durch
2 Stockwerke mit Geländer, eine
EingangStbür(2flüglich) m. Gla»
unb Oberlicht, mehrere sehr gute
Fenster, eine Theke mit eichener
Platte. 140 lang, 0.60 breit, für
jede« Geschäft paffend. 6761*

Höchstätte 22 . Neubau.
Ein fast neues russisches

Billard
sehr preiSwertb zu verk. Näh.
Expeditiond. Blatte»._ 5255
lleberzieher . 1 Herbst, und zwei

Winter», wenig getra,
zu verkaufen,
d. Bl.

getragen, billig
Näh. in der Exped.

6760*

Walllamstr.9, 2 l.
(Vorderhaus) LogiS an Arbeiter
zu vermietben. 6739

Karl LirkberS, Nerostraße43.

Hofen! Hofen!

Zrnsikchft yikdt Miisltkllikast!
Zucker ist im verhSltniß zu seinem hoben Nährwerth

rin bistigeS Nahrungsmit/el

Z Prämiirung Wie im März d. I . auf der „Aus¬
stellung für Nahrungsmittel " zu Berlin errang sich die
Dr . Theinhardt s Nährmittel -Gesellschaft zu Cannstatt durch
Vorzüge ihrer bekannten Präparate Hhgiama und Dr.
Theinhardt ' S Kindernahrnng  auch im Oktober 1899
die goldene Medaille auf der „Ausstellung vom blauen
Kreuz in Wien." 2577

eigenartige Rauschen in den Segeln gaben der weichen, wie aus
weiter Ferne klingenden Stimme des Befehlshabers eine ebenso
sanfte als majestätische Begleitung. Der Steuermeister hielt in
seiner knochigen Rechten einen mit Seewaffer randvoll gefüllten
Becher krampfhaft fest, und in diesen seine Finger tauchend, be¬
netzte der Kommandant das kleine, rosige Antlitz — ein weihe¬
voller Akt, von dem der hübsche Täufling insoweit Notiz nahm,
als er sein Gesichtchen äußerst possierlich-verzerrte; eine un¬
nachahmliche Griniaffe, die jedoch gleich darauf dem Ausdruck
eines ungeheuchelten Erstaunens wich, als das eine Horn die
beiden ersten Takte des Generalmarsches über das Schiff und
Über die Wellen sandte.

Und dann wieder die Stimme des Befehlshabers, die feier¬
lichen Worte eines Mannes, dessen Vergangenheit und innerstes
Wesen unlösbar verknüpft waren mit der Geschichte der k. k. Kriegs¬
marine; eines Mannes, dem das Glück erwiderter Liebe nur in
beschränktem Maße zu teil geworden und der heitere Frieden
eines Familienlebens nie vergönnt gewesen war. Ledig, alternd,
eine verschlossene Natur, war es ihm Bedürfnis und Gewohnheit,
sein jeweiliges Schiss und dessen Mannschaft, dieses Konglomerat
verschiedenartigster Elemente und Charaktere, als sein Haus, seine
Familie und seine Kinder zu betrachten und durch eine wohl-
thnende Güte und warme Anteilnahme an den kleinen Sorgen
und Geschicken Einzelner die im Kriegsschiffsdienste übliche hatte
Strenge zu ersetzen. So waren auch auf der ..Aurora" Be¬
strafungen der Mannschaft ein seltenes Vorkommnis— eine milde
Sitte , die der Gesamtdetail-Offizier, dem die Erledigung des
täglichen Strafrapports oblag, gemäß den menschenfreundlichen
Intentionen des Befehlshabersanszuüben sich veranlaßt sah . . .
Der Kommandant mochte mit dem Katechismus und sonstigen
Religionslehrbüchern auf schlechtem Fuße stehen; allein, wie er
den Taufakt abhielt, in seiner Art eine packende Vereinbarung
zwischen kirchlicher Solennität und kriegsmaritimer Würde, wurde
er zu einer Zeremonie voll feierlicher Größe. Die wenigen Worte
des greisen Fregattenkapitäns klangen wie ein kräftiger Segeus-
spruch, ergreifend und hinreißend. „ . . . Mit vielem Wasser,
diesem Element der Ozeane", das waren seine Schlußworte, ..die
vas Lächeln Gottes zurückstrahlen, unter diesem ivunderbaren
Himmel und unter dieser ruhmvollen Flagge habe ich Dich auf
diesem Schiffe getauft, kraft der mir verliehenen Kraft als der
Erste nach Gott an Bord. Und mögest Du dieses erhabenen,
noch niemals vor dem Feinde gestrichenen Banners nie vergessen;
werde groß, klug und tapfer!"

Und dann noch ein doppelter Hornrnf, übergehend in die
letzten Takte des ehrwürdigen „Wassermarjches".

-Was aus dem kleinen Flaggenkinde der „Aurora"
geworden? Ich weiß es nicht genau. Jedenfalls sind die
Wünsche, die ihm bei jenem feierlichen Akte mitgegeben worden,
ln Erfüllung gegangen Denn sie waren herzlich gemeint und
trefflich gesprochen.

Schöne Winter VuikSkinkoken von Mk . 4 .— an. sowie
Arbeitshosen , Englischlcdcr Hosen in allen Oualiiätenu. Größen
zu den dekannl billigsten Preise » bei 339

A . ( *örl » ch,
Metzgerstasse 16

Bitte genau  ans Namen u Nr . 16  zu achten.

2330

glEBIG
,S5äBI  Company ’«FLEISCHEXTRACT.

Nur ech «,
wenn jeder Topf

den Namenszug £/ in blauer Farbe trägt.

Ist stets von gleicher besterQualitfit.

Familien -- ,nchrichteit.
Auözng aus den, Cipilftands Register der Stadt Wiesbaden

Pom 21 . Oktober.
Geboren:  Am 14. Ok,. dem Mechaniker Ferdinand Beckere. T .,

Moria Margaretha. — Am 18. Ott. dem Kaufmann Fritz Bernstein e.
S ., Alexander Ludwig - Am 14. Ott. dem' Taglöbner Jak. Hoffinger
e. »luuurt. — Am 21. Oft Drin Taglöbner Wilhelm Werner e »>.,
Paul Rudolph - Am 17. O 't. de.» Schriftsetzer Karl Möbrle e. S ..
Kurl Friedrich Jobann . — Al» 14. Okt. dem Kulicher Wilbelm Rücker
e. T ., Frieda Ella. — Am 16'. Okt dem Kaufmann Jakob Grast e. S.
— Am 17. Okt. dem Taglöhner Heinrich Erbe e. S ., Philipp HeinrichWilhelm.

Aufgeboten:  Der Korkschneider Mathias Bargon zu Mainz,
mit Annu Elifobetha Kotzenmayei das. — Der Magazinarbeiker Jakob
Dlllmann zu Eoblenz, mit Elisabeth Christine Helene Hand zu kreuz»
nach. — Der Lchndmachrr Philipp Köhler zu Diisseldorf, mit Franziska
Müller das. — Der Schuhmacher Amon Friedrich Haußmann zu Banen»
stein, mit Maria Pauliue Zeller zu Ettenhausen. - Der Taglöhner
Wilhelm Kahl hier, mit Elisabetba Repp hier. - Der Glaser JosephtfmDl hier, mit Eiisabekh Ost hier.—Der Bnreaugehülse Friedrich

chmitt zu Eltville, mit Amalie Karoline Bacher, hier. — Der Kauf»
mann Oscar Sachse in Be.tin, mit Hedwig Schauß hier. — Der Kgl.
Zahliiieister-Aspirant im Feidarlil>er>e.Regiinent Nr. 27, Friedrich Eck¬
hardt zu Gonsenheim, mit Dora Aitheimer hier,

Bcrehelicht:  Der Architekt Alber, Eonradi hier, mit Jobanna
SchieS hier. — Der Kaufmann Fe>dinand Rickel hier mit Anna Raget
hier. — Der HülfS Gefangenen-Aussei er Richard Tindel vier mit Elisa-
brth Werner hier. - Der HerrichasiSdiemr Adolf Äeschke hier, mit
Friedcrika Kubier hier. — Der Da-vdeckrigehü fe- Wilhelm Meier hier,
>" ,t Liscite Ohlcnmacher hier. — Der Mauiergeduise Christian Schmidt
hi r. mit Anna Lehr hier. — Der Damrn'chn. idergehülfe Karl Künstler
hier, mit Mathilde Söcker hier. — Der Maurergebülfe Karl Otio hier,
mit Katharina Rensch hier. — Der Unteroffizier, Hoboist im Eisenbahn»
r gia.eiit Nr. 1 Ebmunv Hesse zu Ichoneberg bei Berlin, mit Katharina

hier. — De, Aisistenzarz, n» Fnülier-Rkgimeiit von Gersdoiff
(Heff.) Nr. 80 Dr. »ird. Waller Druckenmiiiier stier, mir Caroline
Sch:»,d, hier. — Der Zimmermaiin August TvngeS hier, mit Maria
Walter hirr. — Der Taglöhuer Mathias Ar,ist hier, mit Marie Gott»
lieb hier. — Drr Schreinergehülfe Christian Krämer hier, mit Dorothea
Risch hier.

Gestorben:  Am 19. Okt. Großherzoglich Luxemburgischer Ver¬
walter a. D. Andrea» Scheurer. alt 85 I . — Am 20. Okt. Catharine,
geb. Stotz, Wiitwc des Orgelspielers Philipp Müller, alt 53 I . — Am
19. Okt. Rentner Ludwig AvenariuS, alt 81 I . — Am 20. Okt. Pri»
vatirr August Belt' , alt 61 I . — Am 20. Okt. Kal.  Sohn des Da-
menichneider- Philipp Heinz, alt 13 I . — Am 20. Okt. Schlofferge»
hülfe Johann Seiwert, alt 5? I . — Am 20. Okt. Bahnsteigschasiiier
a. D. Philipp Saueressig, alt 54 I . — Am 20. Okt. Klara, Tochter de«
WagenjuhrerS bei der rlektrilche" Straßenbahn Hermann Scholz, alt 6 I.

Königlich . S StandsSemt

Schuhuiacher s. 1. Z,
Nengaffe 1,schöne Mani. Näheres

3 Siiegen.

iimmer od.

6779.

Kolporteure und
Reisende

stellenlose Kaufleute und Reservisten
für neueste Werke gegen höchste
Provision und hohen «ver-
dieust sofort gesucht 6766*

Bfimiillr, 13, jj. 2 1.
Ein Fuhrknecht

auf sofort gesucht bei 6773*
C . Herrmann. Dotzbeiinerst.6la

^allljsägckolz.
Holz zu Holzbrand und Kerb¬

schnitzerei billigst. K. Blumer,
Hol,schneiderei.Friedrichflr.37. 5240
FLastanieiilese Sonntag, den
<5* 22. Oktober am Platterpfad
a Person 20 Pfg. 6765*

Miss Alwanda
kommt . 394

fiiidltioc Dachdkiker
für dauernde Arbeit gesucht.
5252 - Gebe « cckel.

Ein Schuhmacher
aus Woche oder Stück fofort gef.
6758 Aochum , Oranienstr. 60.
La ren - und ^vagenfuhr»
Zb werk sucht 6763
Peter Lerch. Abbruch Grüner Wald.

Ein Holet
in Mainz nahe a», Centralbahnhof
ist für 90 000 M. zu verkanten.
Offerten unter Vch. 677S . in

Exped. d. Bl. abzugb.  6773*

«olonialwaaren»Geschäft unter
günstigen Bedingungen z. verk.

Nah. Expedition. 6769

:K«lneteclllGCiltS-
Kranillfijtßfl mehrl

01» Anltitung zur Verhütung von
GeschltchUkrankhoiten

°°" ve. Olaf Thatborf
gnv«hn Jedermann absolur Schutz
fX "ab'i bro ^" b‘ »nfteckungrg'

J “>. , '^ en S«g-n «kinleäd o.
K .i -60 oder M. 1.70 per Nachn ver-
schlosieno. v. l.oandaritt 'a Varlao.

ka«eri «.

_2588

Schönheit
«artes reine « awlcht , blanden «! »chiiaef
Teint , roiifro« ju^endfrlache » Auuehnn,
«ammetweiohe Haut , wolase Hände ln
kurner Zeit durch „Creme Beniol “,
ge*, genohiitzt. DnQbertroffen bei
rother und aprddar Haut , Somraer-
«protten u. Hautunrelnlrkaltaa . Unter
Garantie franoo geg. Mk. 2,B0, Briofm.
oder Nachn. nebst Grati«bol({abe de»
lehrr . Buoheu; „Die Schönheitspflege"
a. Rathg-eber . Olänz. Dank- n. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118b
Reichel, Spc. Abt. Berlin , ElgenbahnBtr.A

Ein schönes Haus
(parterre) 1 Laden mit Wohnung
ist für 45 000 Mk. zu verkaufen.
Mieihkinnabine 2956 M. Offert,
unr. 41 6772 in der Expd. abz.

Ich verkaufe mein

neues Haus
in Mainz. Preis 90 000 Mk.,
5170 Miethkiniiahiiik, nehme HauS
in Wiesbaden oder Umgegend in
Zahlung. Offerten nebst Preis¬
angabe unt. L. Ü76L an die
Exped. d. BI._ 6775*

Killt öongtidrt pdtrrti
mit Zubehör z» vermiethen, event.
zu verkamen. Näh. unter Nr. 4914
in der Exped d. Blattes._

GfllWs-HaiiS
mit breiter Front, mögl. Kirch»
gaffe, Langqaffe. Marktstraße.
TaunuSstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Bermittler ver¬
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5012.

Specialit &t:
Schwedische und astrein«

amerikanische

Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Couiptoir o.

-rr - Mueterlager:
ODlenz, Schlossstrasse 7,

I wohin alleAnfragen ^u richten sind.

I^ ra> khirt a .*fi, , Niedenao 15
| Iliustr . Preislisten gratis u. franco

Golo.Damenuhr
mit Kette 6740

vrrlorrn
auf dem Wege vom Bahnhof zum
Neroberg. Um Abgabe auf der
Polizei Direction, Zimmer 9, wird
der ehrliche Fin der gebeten.

Rohrflnhle
werden gut geflochten bei
» X. Rhode.

Hellmundstr. 43. Bdb. 9 Tr.
Habe meine

Motznung
von

Drudenstratze 4 , 1.
nach

Schwalbncherstratze1V, 1

Di-, med . Ernst Geissler -Port,
pract . Arzt

Sprechstunden 10—11 ». 3—4 Uhr. Sanntag« 10—11 Uhr. 391

verlegt.
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Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Sieb-u. Küferwaaren,
dReise-, Bade- und Toilette-Artikel finden Sie bei

_ Karl  Wittlch , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen . 567
Grösste Auswahl.

Reise-,Markt-,Wasehkorbeetc.
Sessel ,Blumentische, Papierkörbe,
Noten- und Arbeitsständer etc.

sowie alle grobe und feine Korbwaaren,
_grösste Auswahl.
i\ euanfertigungBeatellungu Keparaturen
m eigener W erbstätte sclmell u. billigst.

Billigte Preise.

Reparaturen  w **rd*-n «nt Wuuacli r

Billigste Bezugsquelle
für

Hotels,
Pensionen,

Wiederverkauf

,*lle Hauŝ altungs-,Bürsten- u. Besen-
,waaren

billigst.

Tr ©t * der hohen Steigerung von IO
verkaufe wie bisher meine Wanduhren und offerire:

RegulateureS mit Schlagwerk
von Mk . 16.— an.

Auf jede Uhr 2  Jahre schriftliche Garantie. ,87

28» ckrsajje Robert Overmann WrbrrMe 28.
Fttr 50 Pf . eine gute Brille

•der Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kämmen , für indes Ante na «send sind „ i. f . . « ;n
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts Umtausch bereit willigst P ' * 4 2^

Caspar Führer , 48  nn-i,,»,-, 48Wiesbaden. Telephon 309.

und Winter
Saison 1890.

Täglich Eintreffen von Ncnheiten in:
Straise&Btlefel

Taus- und Salon-Schuhen.
Hausschuhes etc.

J. Speier Nachf.,
Langgasse 18.

Telephon 246.

MigNoN
AVV.
1,60
1,80
2.00
IW

ScHoKOj^DE
p1S Pfd.»Packet 40. 50,60 PA

Sirid die feiqstcrj Fabrikate der eû tffo

Prbb«r| mit Angabe nächster [liederfa^ e Leqdeq kpsterflos.

F̂ DaVid SöHNe.Falle aS.
zu haben bei:

F. Urban & Co . Taunustr. 4.
Kölner Konsumbaus Adolf Hardt , Schwalbacherstr.

' 174|4ü.

Ketten in jeder Preislage, sowie sämmtliche gut gear-
beitetete Polstermöbel cmpfielt unter Garantie

Gg Gabeame » , Möbellager, Karlllraße5. 377

LOMarirKelohnuny.
Vor einigen Tagen ist in Laufenselden ein werth-

voller Hund mit Salzsäure übergvssen worden, so daß er
elendiglich verendete.

Der Thierschutz.Verein zu Wiesbaden sichert
obige Belohnung Deinjenigcu , der den Thäter
so anzeigt , daft er gerichtlich belangt werden kann.

Für den Vorstand d. Thierschutz-Verein zu Wiesbaden.
Graf A von Bothmer,

390  Vorsitzender

Wünnergefangverein„Kildâ.
Am Sonntag , den 2V . Oktober feiern wir unser

diesjähriges

ÄiflinigsM
vkkbunden mit ffonjert und Kall.

in den Räumen der Turnhalle , Hellmundstraße und laden
wir unsere verehrt. Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst ein. Unlang 8 '/, Uhr.
383 Der Vorstand.

Holzwaaren
grösste Auswahl in:
Hackbretter
Schneidbretter
Kochlöffel
Butterlöffel
Butterformea
Fasskrahnen
Korkmaschinen
Servirbretter etc,

Bäckerei -Artikel
sowie für

er

>
S
>
>
)
>Z
z

Gegründet 1872 . Gegründet 1872.

Bernhard Schmitt,
Möbel und Decoration,

Sr, . drichf.- . Sri -drichft- .

v!s-L-vis der Neugasse, früher Friedrichstr. 13 u. 14.
empfiehlt sein großes Lager aller Artea

Polster - und Kasten - Möbel
einem oerehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend.

Etablissement
für

romplkilt Wohninigs-kinnihiMStn
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.

Größte Aaslage am Platze.
12 Schaufenster 12.

Prompt . .
386

lauster 12 . -WG M
Reell. 0

\AAAA/

Wohnungs -Wechsel.
Habe meine Damcaschueiderei von Langgasie3 nach

Friebrichstrahe 14, 2 . Gt.
verlegt und halte mich den geehrten Damen im Anfertigen von
JaquettS , Mänteln ( Schneiderkleider ) , sowie allen in
dieses Fach einschlagrnden Arbeiten bestens empfohlen. 863
366 J . Sieber , Friedrichstr. 14 , 2.

Wer »ich durch einen wirklich solid gebauten, üusaerst ein¬
fachen und sicheren Gasapparat eine

JadelloseJBeleuchtungi
verschaffen will, wende sich an den Generalvertreter der Ge¬
sellschaft für Heiz- und Beleuchtungswesen In Heilbronn:

.Otto Engelhard in Hostieim am Taunus•
Techniscftes Geschäft. Lager io Calcium-Carum und Calcidim(FrosiscUutzmincD.

' ‘WS

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 22. Oktober 1839.

325. Vorstellung.
5. Vorstellung im - AbonnementB.

Zur Feier de» Aller ' öchst.n GedurtStages Ihre , Majestät
der Kaiserin und Königin:

Die Meistersinger von Nürnbergä
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornemaß.

Han» Sachs, Schuster
Veil Pogner Goldschmied
Kunz Vogel «lang, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Six >us Beckmesser. Schreiber
Friß Ko hner, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngießer Meisttlfinger
Ulrich Eißlliiger, Wü zkrämer
Augustin Moser, Schneider
' ermann Ortel, Seifensieder
Han8 Schwarz. Strumpfwirker
HanS Foltz, Kupferschmied
Wal her von Stvlztng , ein junger Ritter aus

Franken . . . . . . . Herr Losta.
David, Sachsen'» Lehrbub« . Herr Reiß.
Sva, Pogncr 's Tochter . . . . . Frl . Hoffmann.
Magdal ne Eva'S Amme . , . . . Fr . Staudigl.
kin Nach Wächter . Herr Minka.
Bürger und Frauen aller Zünfte Gesellen. Lehrbube». Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Mitte veS 16. Iah ,hundert- .
Nach dem 1 u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise. — Eiche 11 Uhr.
Montag, den 23. Oktober 1892.

226. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement 6.

C y p r i e n rr e.
(Divorgons I)

Lustspiel in 3 Akten von Viktorien Sardou und E. de Najae.
Die Puppenfee.

Pantomimische» Diveriissenlent in 1 Akt von I . Haßreiter und F. Gaul.
Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl. A. Baldo.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. '

Müller.
Schwegler.
Schub.
Ruffeni.
Rudolph.

Herr Engelmann.
Herr Plate.
Herr Dieterich,
Herr Spieß.
He,r Berg.
Herr Frank.
Herr Bauinann.
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Reichshallen -Theater u.Restaurant
R. staurantfvoT tat « unter^ nTeiner spMieUen 'LeftungTühren MittheUun?’ dass ich obises  Etablissement übernommen habe und werde dasselbe (Varletd und

sagen wird ûnd^werdeTchjeder ^Hlnsicht d̂anao'h' strebS ^ drâ Anforderungen1̂ie ^an ein l|Wai ' l6tl &' ' l f ht

Hochachtungsvoll

Ö X © 27

Diners von 12 3 Uhr ä Mk. !♦— und Äk. 1.50 (iw Abonnement Prsisermässigung). — Soupers von JUk. 1. und höher.
Im Restaurant3;10  Ltr. Bier 10 Pfg. Offene und Flaschenweine erster Firmen.

Kegelbahn noch einige Tage frei . _
Vorstellungen an “Wochentagen täglich Abends 8 Uhr, an Sonntagen 2 Vorstellungen: Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

IL Platz 40 Pf., I . Platz 75 Pf , Sperrsitz Mk. 1 85 , Seitenloge Mk. 1.50 , fcüton -Lô T Mk* » .- den Sonntag Nachmittags-Vorstellungen «in Kind ins Begleitung Erwachsener frei.

-TREPf !ENBAUÄ5 PALIER|AUBEN

ÄnziilMolz
Bestellungen nimmt entgegen:

0 . IWlvhaeiis , WeinHandlnng, Adolfsallee 17.
1. udarig Bockep , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12

«Molz

EM"Ausverkauf"ME
der Tapetenbestände

(frühere Concurs.Masse Stenzei)

MsekLstrüße
Bei Abnahme größerer Posten oder Bauten werden

die Waaren zu wirklichen Spottpreisen abgegeben
und empfiehlt es sich auch bei erst späterem Bedarf für

Kanunternetzmer und Hausbesitzer
ihren Bedarf jetzt schon zu decken, da in Kürze geräumt
sein muß.

Geschäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Um

gegend die ergebene Mittheilung. daß ich mein Maaßgeschäft von Webergaffe LS nach

Goldgasie3
im Hause des Herrn Wifh. Weigand verlegt habe.

Habe daselbst einen Laden eröffnet, um meinen werthen Kunden einen bequemeren
Zugang zu ermöglichen.
. Empfehle mein großes Lager in den ueuefteu Stoffen aller Art. Für vor.

zugliche Arbeit und L Qualität der Stoffe, sowie guten Sitz wird garantirt.
Hochachtungsvoll

Jo ». Riegler , Herrnschneider, 5 Goldgasse3

V eter inär -Klinik I
M

Dr. K. Kampmann, Grimberghe bei Wiesbaden.
Klinik für Pferde und Hunde.«

M

Veterinary Clinics
Pension

for horses and do | i
Station a : Innere Krankheiten.

Clinlque vet6**inaire
Pension

ponr des ehevaux et des ohiens.
Station b : Chirurgische Klinik.

Hydrotherapie, Elektrotherapie. Dampfbäder, Kühlapparate, allöopath. Medicatur.
| | impfanstalt zur Ermittelung des Verdachts der Tuberculose beim Zuchtvieh. £
A Lntersuchung und Begutachtung von Prozessobjekten

(Pfprde , Rinder und Hunde).
Pensionat für Pferde and kleine üansthlere.

Separater Pavillon mit Laufzwingern für Pensions -Hunde . — Bedeckte Reitbahn
(400 O -M. Fläche ) mit Loge.

Sc hattiger Reitweg im Park , 600 Meter lang. — Weidekeppeln.
Aufnahme von Zuchtstuten zum Abfohlen . "MA

Dampfheizung der Stallungen und der Klinik - Räume.
Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements.

Sprechstunden : }rormittliKs VOn  7—8 Uhr, Nachm, von2—3 Uhr. —Poliklinik
( \orim Vün  Uhr . (An Sonntagen für Unbemittelte gratis ).

Gute und billigt Jugend, und Volksschriften werden in unserem
Aufträge verkauft durch die Herren:

Vornemann Buchhändler. Luisenstraße;
du Faiö , Schreidmaarenhändler. Röderstraße 5;
Gerich, Schreibwaarenhänblcr, Schulgaffe2 ;
Hoepfner » Kaufmann. Ecke Bleichstraße und BiSmarck-Rina:
Lützenkirchen» Buchhändler. Bärenstruße 4.
«oemer , Buchhändler, Langgasse 32. 380

— Wiesbaden.

Nou möblirte Zimmer von Mk. 1.20 an mit oder ohne Pension. — Ausgezeichneten Mittagstisch von
63 Pffl. an, sowie reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte. - Reine Weine. — |a Biere.

3

Gebrüder Dörner,
Besitzer: Friedrich Besier.

3 UUttMriftttSfirrtfjC 3 (neben dem Walhallatheater ) ,
als Speeialgeschäft für fertige

Herren - und M£ naben -Garderoben <«i
überall bekannt — Anfertigung nach Maatz . 6765
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Hotel Kos».

Venn, Dr . med. in. Tochter
Waldbröl

Chrystal, Fr. m. Farn. Alexandria
Esser, Fr . Heidelberg
Eckstein , Fabrikbes . m. Kr.

Nürnberg
Russischer Hof.

gtanffer, Frau Rent . m. Fam . u.
Jged. Hamourg

Schützenhof.
Hecbt , Lehrer Frankfurt
Meier „

Hotel Schweinsberg.
Choolam. Kfm . Berlin
Hein, Klm. m. Fr , Eisenach
K»l, Kfm. Köln
Waloker , Fraum,Fam .New-York
Meis, Fabrikant Külzheim
Dambeck, Kfm . Köln

Hotel T. nnhäuser
Bussmann, Kfm.
Brodt, Kfm. m. Fr.
Klein, Kfm.
Jacob, Kfm.
Speidel, Kfm.
Bohnmann, Ktm.

Minden
Elberfeld

Wien
Passau

Imenstadt
Mannheim

Taunus -hoiel.
Schneider m. Fr . Berlin
C&merling , Orfizier Dortrecht
Hendrix . Brauereibes . ra.Fr Rees
Untorberg ni. Fr . Bottrop
Höre , Rer . m. Fr . Oxforl
Teich , Fabrikant Dresden
Seo, Dr . med. Berlin
Müller , Ingenieur Esslingen
Frank , Fabrikant '* Leipzig
Blaetgen m. Fr . Mülheim
S aby , Frl . Rent . Berlin
Slaby , Dr . med . „
Mauu , Fabrikant Ebertsheim
üosebrueb , Dr . Lg.-Schwalbach

Hotel Union.
Baum , Kfm . Weilburg
Mänuel , Kfm . Köln
Funke , Kgl . Förster Dillenburg
Derckmann , Frau Rechtsanwalt

m. Tochter Münster
Herrm &nn , Ingenieur Celle

Hotei Victoria.
van der Minne , Dr . med. Leiden
van der Mime , Adv . Rotterdam
Excellenz *on Mikusch -Buchberg,

General m. Fr . Münster

Montag, den 23 . Oktouer iftul ).
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K ur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm . 4 Ulir.
L Ouvertüre zu . Der Kalif von Bagdad “ . , * Boieldieu.
2. Schwedische Tänze , Suite , . . . . Bruch.
8. Die Werber , Walzer . . . . , . Lanner.
4. Preghiera . . . . . . . Mozart.

für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky .)
6. Ouvertüre zu „Struensee “ . Meyerbeer.
6. Largo . . Händel.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fantasie aus . Der Barbier von Sevilla “ . . Rossini.
8. Cortöge de Bacchus aus . Sylvia “ . . . Delibes.

Abends 8 Uhr.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Defilir -Marsch . . . Jos . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch der Medusa “ . Reissiger.
8. Mazurka aus „Halka “ . . . . . Moniuszko.
4. Juristenballtänze . Walzer . . . . . Joh . Strauss,
&. Arie aus „Hans Helling “ . . . . . Marsohner.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
6. Melodie . . , Rnbinstein.
7. Marehe favorite du Sultan für Harfe . . Parish -Alvars.

Herr Wenzel.
8. Fantasie aus „Der fliegende Holländer “ . . Wagner.

Knrhaus zu Wiesbaden.
■Ntwooh, den 25. Oktober 1899. Abende 9 '/, UhriMALL

in den Reunion «Sälen
Taus-Ordnung : Herr Fritz Heideckrr.

Anzug : Gesellsohaftstoitetle (Herren Frack oder
dunkler Rock ).

Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten für ein
Jahr oder sechs Wochen ) ; für Nicht -Inhaber solcher Karten

3 Ma >k.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 24 . Oktober 18SS Abends 7V* Uhr:

Grosses Extra - Konzert
i* desMailänder Orchesters

(ca. 90 Hustler)
vom

Scala - Theater
unter persönlicher Leitung des Komponisten

^Pietro Mascagni*
PROGRAMM.

Ouvertüre zu „Wilhelm Teil “ .
*• Sinfonie patb4tique . . . . .
8. Sinfonisches Vorspiel aus der Oper „Iris“
4. a) Räverie . i », « .

b) Scherzo aus dem Es -dur - } (\r
. Quartett . . . . 1 0rcheater
»• Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser “ .

Eintrittsp reise:
Unterer 8aal:

I . nummerirter Platz : 6 Mk ., II . nummerirter Platz : 5 Mk.
Gallerien : rechts 4 Mk., links 3 Mk.

Karten -Verkauf an der Tages im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Nichtamtliche Anzeigen.

Rossini.
Tschaikowsky
P . Maacagni.
Schumann.

Cherubini.
R . Wagner.

AAA
Hu tut CKolonialausstellung

-  Paulinenschlößchen. ZZZ ^
Sonntag , den 22 . Oktober , Nachmittag - von 4

* bis ‘;,5 Uhr : £

© r̂onifnuiifnfoiicrrt. ©
VintrittSpreiö einschliestltch Besichtigung der f

Ausstellung k
50 Pfennige - ^ 1 j

ebenso an den folgenden Wochentagen . 384 ^
V

Herren- und Knalien-Kleiöer
Versteigerung.

Wegen Aufgabe eines feinen Herren -Con
feetionS (Geschäfts versteigeie ich am

Dienstag , den 24 . Oktober er.,
Morgens 9 1/, und Nachmittags 27i Uhr

anfangend, in meinem üuktiontlokale

Ilo. 47  iriptfrufiltrütje Ho. 47
ca. 100 feint ilalrtotan. iJrlfriiifdfliintfl
für Herren , Jünglinge und Knaben,
lÜ. 50 IöDtll und div . Herren u. Knaben-
Anzüge

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtllche Lachen sind nur bester Qualität

und bietet sich namentlich auch für Wieder
Verkäufer eine günstige Gelegenheit , da der Zu
schlag ohne Rücksicht auf den Werth ZU jedem
(Äebot erfolgt

Willi . 81  c8 fr ich,
361 . Auktionator n. Taxator.

Schuhwaaren-Bersteigerung.
Morgen Montag , den 25 . Oktober, Nach¬

mittags 2 ^z Uhr anfangend, versteigere ich in dem Saale
Zu den 3 Kronen

2 » Kirchg- sse 23,
ca. 500 Paar Schuhe aller Art
als: Herren- und Damenzug-, Schnür- und
Knopsftiefel, Halbschuhe, Ball - und Lack¬
schuhe, Arbeits- und ELinterschuhe, Pan¬
toffeln, Kinderschuhe aller Art. Lpangenschuhe

foroif Herrkii- w. Pflinnililfilifrflofe,
ra 50 Pfund Wolle,

2000 Cigarren und 2000 Cigaretten
öffentlich meistbielenv gegen Baarzahlung.

Oeorg Jager,
Auclionatoru. Taxator.

Hellmnndstrast - 20 . 6777*
17L. Die Schuhe sind größtenteils nur prima Waare,

sogenannte Schachtelwaare. D . O.

Allgcm. Krankenvcrcin
Cingeschriebene Hilfskasse.

Der Allgemeine Kraukenverein besteht nunmehr 38 Jahre,
qenügt dem KrankenyersicheruiigSgesetzin jeder Weise. Mitglieder
können nicht gezwungen werden einer anderen eingeschriebenen
Hilfskasie oder der Orlskranfenkasse anzugehören, der monatliche
Beitrag ist 1 Mark 35 Psg.

Im Krankheitsfall « erhalten die Mitglieder 26 Wochen lang
laglich 1 Mark 20 Pfg . Rente , sowie Arzneien und Heilmittel,
ärztliche Hilfe und aus Verordnung des stafienat teS fpecialärzt-
liche Hilfe.

Die Mitgliederzahl ist dermalen 1600 , das Rcs>rve.K ipital be»
trägt ca. 15000 Mark.

Aufnahmen werden jederzeit bei dem Vorsitzenden Friedrich
Rumpf . Neugasse 11, sowie bei de», Kasiensübrer Pt » Dorn,
Lchachlstraße 32 I. entgegen genommen .woselbst auch Ausnahme,
sormulare zu haben find. 2875

/m
V

Vollisliildungsvercin
zu Wiesbaden.

Gute und billige Jugend - und Bolksschristen werden in unserem
Aufträge verkauft durch die Herren:

Bornemann Buchhändler, Luisenstraße 36;
du FaiS , Schreibwaareiihändler , Röderstraße 5;
Gertch, Lchreibivaarenhändler, Sckmlgasse 2;
Hoepsner , Kaufmann . Ecke Bleichstraße und BiSmarck-Ring;
Lützenkirchen . Buchhändler , Bärenstruße 4,
«oemer , Buchhändler. Langgassc 32. 380

Mannergesangverein „Cacilia
Morgen Sonntag , den 22 . Oktober:

Familien -Ansflug
nach Lchierstcin

(Gasthaus zu in „Teutschcn Hof". MitgliedA. Kuhn),
wozu wir unsere Gesammt -Mitgliedschaft, sowie Freunde des Vereins
zu zahlreicher Bctheiligung ergebenst einladen . 378

Der Vorstand.
Abmarsch 2 Uhr von Ecke der Schiersteiner - und WvrihstiaJe.

Maschinisten u. Heizer-Berein
für Wiesbaden nnd Umgegend.

Mittwoch den 23 . d ' M . AbenlS 0 Uhr im LereinSlokal
Deutscher Hof

mmsaamm  Generalversammlung mmmam
Tagesordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder
Ersatzwahl
Antrag Statutenänderungen.

Um recht zahlreiches und pünktltcheS Erscheinen ersucht der
6778 Borstand.

Todes-An;eige.
Verwandten , Freunden und Bekannien hiermit die

traurige Nachricht, daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meinen innigstgeliebteit Gatten , unsern fürsorglichen
Vater , Schwiegervater und Großvater,

AuKU8t Veile
nach langem, schweren, mit Geduld ertragenem Leiden i«
ein besieres Jenseits abzurusen.

Um stilles Beileid bitett

Im Namen der trauernden Hinterbliebenent
Familie Veite.

Amerika , Wiesbaden , den 20. Oktober 1899,
Die Beerdigung findet Montag , den 23 . Oktober,

Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauje, Blücher-
stratze 14 , aus statt. 6770*

Lessenllicher Vortrag
Thema:

Was haben wir für ein Interesse an
dem Leiden und Sterben Jesu?

Dienstag , den 24 . Oktob. 8 '/, Uhr
abends im Hotel Schützenhof, Schützerihofstr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
— Eintritt frei . —

<5. Tandrrer.
6 68

© © @ 0 ® ® ® ® ® © @ ® ® © ® © &

Gesangverein Neue Concordia.
Heute Sonntag , den 22 Oktober, Nachmittag-

4 Uhr an angend, im Saale »Zur S&crtblujt":
Familienausstug mit Tanz.

(Verloosung eines lebenden Hammels .)
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst

eingeladen. 397Der Vorstand.
© @ © © ® © © ® © ® © © © © © ® © © © @

Uari<ste-Theater „Zum Knrgersaal",
40 Emserftraße 40.

Heute Sonntag:

♦ Große Küilstler-Matintt♦
von IIVs bis l 1/, Uhr bei freiem Entree,

Nachmittags 4 u. Abends 8 Uhr, sowie täglich:
Db ' G'oße Vorstellungen

des mit so überaus grostcm Beifall aufgenommeue« neuen
Programm.

39g ■Die Direktion: Max Eller.

WALHALLA-
Theater.

Heute Sonntag:
2 Vorstellungen 2.

4 Ubr : ermästigte ) 71rftfr*
8 Uhr : gewöhnliche ) H>ltljk'

7 iUelzetti^
Alfei mos, Steiner , Delaforests , Mordons, Biomatograph

etc etc.
Vormittags 117 , Uhr : Groste Matinee unter Mitwirkung ver¬

schiedener Kumtkrätte . Patriotisches Concert anläßlich des Ge.
burtstageS Ihrer Ntajcstät der Kaiserin!

Nach der Abendvorstellung : GrosteA Concert im Theatersaal bei
freiem Eintritt 1 6776

Waldhäuschen.
6764* Heute Tonntag:

Schlacht-Fest
wozu liöslichst einladet Karl Müller.

Mit Der aiWgrii Mdlncr.
Den Herren Hoteliers , den p . fl. Herrschaften zur gefälligen

Mittheilimg , daß sich unser PlacirungS Büreau nach wie vor
Mühlgast 7 im 1 Stv »k befindet un»von unserem Bürean -Chef»
Herrn Ferdinand Knoll sen ., geführt wird.

ES werden zu jeder Zeit den pp Herrschaften nur gut em¬
pfohlenes , sowohl männliches wie weibliches Personal für
feste Stellungen , sowie znr AnShiilse nachgewtefi-n.

Kprrirll Lehndiener für Diners Souxers-
Hochzeiten ete.

Bestellungen richte man gefälligst an das Büreat,;

rcleph . 044 -Jtrtcytb.ntifhfßflfit grllurr,*•<«».
r 7  Mühlgalle 7.

644.
SSI



für mein Unternehmen ist

wachen mein hiesiges Geschäft aufzuweisen hat und beweist, daß mein

Tausenden von treuen Kunden in Wiesbaden und Umgebung ein Bedürfniß geworden ist,'

Darnen -Confectiou.
Jaguets . Capes . Regen - und Wintermäntel . CostÜme.

Uuterröcke- Stiefel u. f. w.
Anfertigung nach Maatz . 4

unter denkbar bequemsten Zahlungsbedingungen

Manufartur -Waaren.
Kleiderstoffe, schwarz, couleurt , einfarbig,
carrirt u. gemustert. Teppiche. Gardinen.

Möbelstoffe . Tischdecken. Bettdecken.
Portieren u' f. w.

Weiß-Maare».
Fertige Damen - und Herren -Hemden-

Bettzeuge . Barchente . Drelle . Leinen.
Tischzeuge. Futterstoffe . Satin . Handtücher

Dowlas u. f. w.

Uhren.
Urgulateure.

Kinderwagen
in allen Preislagen.

4 Karenstraße 4,
I und 2 . (State. ^JP

Größtes Waaren

4 Karenstraße 4.
1. und 2.  Etage

19/206
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2. KrilageM JKrrtitaw General Avreiger".
fit.  248 . Sonntag , den 22 . Oktober 1800 **  vnr XIV . Jahrg.

f *W- Nachdruck verbalen

Pflicht und Ueigung.
Roman von O . (Elster.

öem  Herrn Doktor von Herzen dankbar.
Ich sage Ihnen, Herr von Breßnitz. das ist hier doch ein anderes
Leben, als m den Felfenwildniffen von Neumexiko. Es geht
nichts über solch emen schönen deutschen Wald!"

„Sie sind also zufrieden mit Ihrer Stellung?"a. " H '̂ ê ! Der Graf ist ein seelensguter
Herr und der liebenswürdigste Gebieter, den man sich wünschen
kann. Und die Frau Gräfin — na, Sie werden Sie ja
^nnen lernen! Eine prächtige Dame. Sie wollen doch nachSchloß Sponeck?"

Adlung . daß ich noch einen

*ö/*. öün. ^ riswold — das war ein harter
Schlag für den alten Mann. Er ist still und wortkarg ge-
L? Sis-nbnhn?"^ "" “e6“ ®OT- Si - kommen zu Fuß vm,

„Ja, man sagte mir, daß der Weg durch den Wald sehr
E und wenn man seit drei Jahren keinen deutschen
Wald gesehen hat, dann fühlt man eine gewisse Sehnsucht,
emmal wieder Waldesodem zu verspüren."

"f &T l! e' tz. erging es mir auch! Doch nun kommen
Sre. Dieser Weg fuhrt zum Park hinab und dann durch die

M bie

"Aber darf ich so unangemeldet—
6ewiß— außerdem werde ich Sie anmelden. Kom-men Sie nur!"

Ein seltsames Gefühl beschlich Walter, als er an der Seite
{5 »ÄA ? ^ ers durch die prächtigen Anlagen

°us dessen Grün die altersgrauen
Mauern des Schlages hier und da hervorleuchteten. Also hier

tt ?-*Ediths ? Hier ihre neue Welt? Ob sic
m ihr wohl das Gluck gefunden hatte, von dem sie einst an
semer Seite im rauschenden Walde der Vogesen geträumt?

Eigentlich her? Vier Jahre - eine kurze

sÄem Äoffen ^ ** ^ ^ fci ein  Menschenalter
2tnr °^ n Sn einem weiten Kreis, in

oegen Mitte sich ein mit kleinen Bosquets besetzter großer Rasen-
L be and Hinter diesem erhob sich das graue, epheuüber-

- ^ sen bewachsene Schloß, an dessen breite
Freitreppe sich eine schattige Veranda anschloß.

"Ich sehe die Gräfin auf der Veranda." sagte Madlung.
..Wollen Sie einen,Augenblick warten?" ü

eilte vorauf, um Walter anzumelden.
Mii? klopfendem Herzen stand Walter da. Wie

wurde ihn Edith empfangen?
Schrei- eine schlanke, weißgekleidete

§1°^ ngestalt eilte die Treppe hinunter und mit aus gestreckter
Händen auf Walter zu. Die hohe, etwas gebeugte Gestalt
Mister Griswolds folgte langsam nach. .
ho„/'$txx.J2 on  breßnitz- endlich kommen Sie- seien Sie
üglich ^ ^? mmen- seit einem Jahr fast erwarten wir Sic

Sie reichte ihm beide Hände; in ihren Augen standen Thränev
um ihre Lippen zuckte ein Lächeln freudiger Rührung.
Walter beugte sich tief bewegt über ihre Hände

and

saß „?Zrau Gräfin— dieses Wiedersehen— ich glaubte nicht,
ich Sie jemals wieder treffen sollte. .

«rt̂ 0mni?n ^ ic ~ kommen Sie! Begrüßen Sie meinen
XL H/ch'. wir haben oft von Ihnen gesprochm! In Ihren

metn ormer Bruder gestorben- Sie haben seine
ätzten Worte gehört- seinen letzten Blick empfangen. . ."
fi}, rt? L̂-̂ Clüel un9 oröl&ertoälti0te fie'> ste legte die Hand vor
vie ubeytromenden Augen.

Mister Griswold schüttelte ernst Walters Hand.
Sle auch mir willkommen, der Sie mir die letzten

Sohnes bringen - ein Jahr habe ich daraus
lewartet— Sie konnten wohl nicht eher kommen. . ."

,,̂ ch blieb noch einige Zeit in Amerika. .
Doktor Glandorff schrieb uns

melleicht ist es auch so besser—der erste Schmerz ist verflogen—
ch habe mich in das Unabänderliche gefügt."

Mister GnSwold war sehr gealtert, seine straffe, sehnige

Ern ernstes, wehmütiges Schweigen trat ein, als er geendet.
Ties zusammengesunken saß Mister Griswold da, über seine
hageren, blaßen Wangen rannen langsam die Thränen herab
Dann attnete er tief auf und erhob sich. '

„Entschuldigen Sie mich, bitte, Herr von Breßnitz—ich-
«515  lufataT ! ? ‘ "m  “ i£kt 9OTim,cn  ~ eä

»ugmd -1 Äen Ägef * ,£incn  Schmerz den
tnii& “ ^ s?6le Edith nach einer Weile, „esmuß getragen werden, wie so manches im Leben. . ."

J ? urtc fli ’\9ert ^bhmütig —resigniert. Frau Gräfin,"
entgegnete Walter mit ernster Miene. „Und doch glaube ich.
daß Sie keinen Grund zur Klage haben." ^ u ;

em,sr0ft Cr' forschender Bick ihrer Augm traf ihn.
„Und haben Sie Grund zur Klage?" fragte fie. „Haben

,ustiL g7° :LnS °"^ flef‘reb‘? S '"b S » Ä

w°°- ° Ä LbkllrS d7fi L ' keb» S5S SS
°uem in der angestrengten Arbeit besteht. Sie hilft uns über
L Zn"LL '* emm‘m"mm'm
t iL 3 r̂ * in  verlorenes? Ein reiches Dasein
liegt hinter>;hnen. Ihr Name wird jetzt schon in der Welt
der Wissenschaft mit Ehren genannt - Sk werden weiter
treben, weiter arbeiten und nicht nur ruhig und zufrieden,
sondern auch glücklich werden." ° ^

„Glücklich? — Was ist Glück?" -
. - leuchtete es auf. „Das Glück will erkämpft

«rl Sie find ein Mann. - Sie sollten Kraft und Mut
haben, das Gluck sich zu erkämpfen- wie ich es gethan habe!"„Sie, Edith . .

„Sehen Sie mich nur erstaunt an. mein Freund! Was
uns m der Jugend, m einem schönen Traum als Glück erscheint,
vielleicht war es gar nicht das Glück. Vielleicht war es eben
SSLrSZL  Traum , der durch unsere leidenschaftliche,
wunschevolle Brust zog. wahrend das Glück tief unten auf dem
Grunde mrseres Herzens schlummerte. Ah. mein Freund, auch
ch habe schmerzlich gekämpft— ich wartete auf das Glück."

letzte sie mit wehmütigem Lächeln hinzu, „und als es nicht
kam. da bäumte sich der Trotz in meiner Seele auf, und ich
reichte dem Manne die Hand, den ich niemals lieben zu können

--ringen, welche mir
„Edith — Frau Gräfin . . ."
„Nennen Sie mich immerhin mit dem Namen, wie vor

fahren, als wir einen schönen Traum träumten. Aber, Walter,
Innern Siê fich jener Zeit - denken Sie daran, ob nicht
rotz vieles Traumes, der wie ein Sonnenstrahl über einen
tiüen Waldsee, über Ihr Herz huschte, tief in Ihrer Seele eine

geheime Sehnsucht, ein geheimes Glück ruhte, das jener Traum
nicht erfüllen konnte. Denken Sie an die einsamen, stillen
Stunden da draußen in der weiten Welt— hatte der Traum
lener kurzen Tage noch Macht über Ihr Herz?"

Er ,enkte das Auge und schwieg. Vor seinem Geiste stand
mit einem Male wieder die Gestalt Mariannens; das liebliche
Gesicht, die großen, blauen Augen schienen ihn mit ihrem
anften Lächeln anzublicken— und er atmete tief auf. Auch

diese Hofftning war ihm ja verschwunden; er wußte nichts von
ihr, der Freundin, der Geliebten seiner Jugend, er wußte nicht
nnmal, wo sie jetzt weilte. Wie konnte er hoffen, daß fie seiner
aoch gedachte, da er Jahre lang geschwiegen, da er ohne Abschied
'inst von ihr gegangen?

„Und wenn Sie Recht hätten. Frau Gräfin?" sagte er leise.
Gestalt zusammengesunken, sein Haar fast schneeweiß geworden.
Aber in seinen Augen ruhte ein warmes mildes Licht, und ein
sanfter Ausdruck hatte die Schärfe und Starrheü seiner Gesichts-
züge gemildert.

„Rufen Sie den Herrn Grafen," wandte sich Edith an den
jungen Jäger. „Ich glaube, er ist mit dem Herrn Hauptmann
bei den Pferden."

Madlung eilte fort. Edith aber führte Walter auf die
Veranda, und—nun mußte er erzählen von der letzten Stunde
Freds, von seinen letzten Worten, seinen letzten Augenblicken.

Walter berichtete mit möglichster Schonung und betonte
vor Allem, mit welcher Liebe der Sterbende seines Vaters und
seiner Schwester gedacht.

„Ware ich dann gtuaucher? Ich habe das Gluck versäumt—
für mich ist es zu spät . . ." '

Sie lächelte schelmisch. „Wer weiß." sagte fie. Um glück-
ttch zu werden, ist es niemals zu spät. Ach ich glaubte einst
- es ist zu spat für mich. Und siehe da. das Glück blühte mir
dennoch aus m unverhoffter Weise. . ."

„So sind Sie glücklich geworden?"
„Wollen Sie einen Beweis meines Glückes sehen?" ftagte

fie mit aufleuchtenden Augen. „Sehen Sie. dort kommt es —"
Ueber den Rasenplatz trippelte an der Hand einer Wärterin

ein vielleicht einjähriger Knabe. Die kleinen Beinchen wolltm
das Bübchen noch nicht recht tragen, aber jauchzend streäffe eS die
Aermchen nach Edith aus, und diese flog auf ihn zu, hob ihn
lubelnd empor und küßte und liebkoste ihn. Dann schmiegte
der kleine Bursche sein blondes Lockenköpfchm an die Wange
Ediths und schlang die Aermchen um ihren Hals.

"Hrer ist mein Glück," sprach sie mit bebender Sttmme.
indem sie dm Knaben fest an sich preßte, „mein Glück— mein
Sohn - mein lieber kleiner Herzenssohn. . ." Mü scheum
Augen blickte der Knabe zu dem fremden Mann hinüber.

In tiefer Erregung stand Walter da. Dann sprach er
M , mit halbverschleierter Stimme: .„Ja , Edith, das ist da»
Gluck- und^ich glaube Ihnen, daß Sie glücklich sind und
danke dem Himmel dafür. Und jetzt, da ich das Glück sehe,
letzt fühle ich es erst mit schmerzlicher Gewalt, daß ich nicht
glücklich bin . . . leben Sie wohl, Edith . . ." N7 ^

„Walter — wohin wollen Sie?"
"3$ muß wieder fort, Edith - ich will arbeitm. wieder

m die Welt hinaus — vielleicht daß mich das Glück noch ein-
mal findet— ich will es suchen. . ."

„Aber es ist ja hier — es ist Ihnen nahe—Sie brauchen
nur dre Hand nach ihm auszustrecken?"

„Edith . . ."
, > "Sehen Sie sich doch nur um. Sie Träumer. Sie thörichter,

glücklicher Träumer . . ."
Ein leiser Aufschrei erklang hinter ihm. Erstaunt, über-

rascht wandte er sich um.
„Marianne!"

* Ä !Lera2Ä ^ lche in das Innere des Schloffes führte,
stand die Gestalt Manannens in einem einfachen Hellen Sommer-
kleide. Die Hände hatte sie vor das Antlitz gepreßt und weinte
— die Sonnenstrahlen stahlen sich durch das Laub der Veranda
und küßten das blonde Haar des Mädchens, deren Gestalt er-
zitterte wie der Stamm der schlankm Fichte, wenn der Frühlings-
wmd sie umkoft.

„Marianne — Du — Sie hier?"
Sie ließ die Hände von dem Antlitz finkm und sah ih»

unter Thränen an.
„Ich hörte durch Herrn Madlung von Ihrer Ankunft Walter

. und eilte hierher. . . o Walter, wie lange, wie unendlich
lange ist es her . . ."

--S-L ih-- H n̂de und küßte fie in heftiger Erregung.
Ja , ;a, Edith hatte Recht—hier war ja das Glück, das er

.̂ esucht sein ganzes Leben lang, von dem er gettäumt alle die
Jahre hindurch— aus ihren Augen leuchtete es ihm entgegen,
m ihren Zügen schwebte es. in ihrem weichen, warmen Hände¬
druck fühlte er es - hier, hier war das Glück. „Marianne,
Du hast an mich gedacht— Du hast mich nicht vergessen?"

Er wußte es nicht, daß er die verttaute Anrede gebrauchte.
Er hätte in diesem Augenblick das ftemde, katte Sie nicht über
die Lippen gebracht. Und Marianne sentte das Auge nicht vor
seinem ftagenden. forschenden, bittenden Blick— ttef tauchten
ihre Blicke in einander, eine rosige Glut flammte in ihren
Wangen empor und mit tiefer, aus Herzensgründe ringender
Sttmme entgegnete sie: „Ich habe Tag für Tag, Stunde für
Stunde an Dich gedacht. Walter . .

Da jubette er auf und zog fie an seine Brust und küßt«
ihren Mund — er hatte das Glück im Arm. und es schmiegte
sich an sein Herz und schaute ihn lachend aus den in Thränen
schimmernden blauen Augen Mariannens an.

Als sie aus dem Rausch des Glückes erwachten, welcher
ihre Herzen erfüllte, und sich nach Edith umschauten, da waren
sie allein — Edith hatte still die Veranda verlassen, das Glück
braucht keinen Zeugen. —

Ende.

Jadets

,a " Mt l & - .„ m  22 .50,

- a ' w " ’rSchlrs, » ' ^ ^ '
au. n f> frwnwv _

Gold- and Silborvaarsn!
D'kS alles ist bei mir zu haben.
Auch alte Uhren werden repariert
Und gut und billigst ausgeführt.

bet

Wilhelm IMesenbring , Uhrmacher,
Köln Laden — Kirehgasse 24,1. Et ., via-a-vie M. Sohneider. I

Bienen -Honig
(garantirt rein)

des Bieuenziichter 'Bereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der ^VereinsPlombe " versehen.
Alleinige BerkaufSstclleu in Wiesbaden bei Kaufmann

Veter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof. Londitor
E . Machcuheimer , Rheinstraße. a666

WW
,, , Institut F

Hof Geisberg bei Wiesbaden. A
Beginn des Wintersemesters L8SSjL9« 0 *

am 30 . Oktober.
Der ganze LehrkursuS umfaßt zwei Wintersemester.

Wahrend des dazwischen liegenden Sommers praktische Be.
schäftigung in gut geleiteten Landwirthschastrn, event. durch
Bermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft, Programme,
und Berichte umsonst und postfrei durch den Institut».
Vorsteher. Herrn Stadtrath H. Weil . Wiesbaden.
Elisabethenstraße 27  oder durch Oekonomierath Müller.
Hof Geisberg  bei Wiesbaden. 147

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 Lantraase 31.
Färberei , Kunst - Wascherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und -Daraen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.
Mech . Teppich - Klopff - Werk

Läden in:
Frankfurt a/HI . Itlalnx

Kaiaerstr . 24. Nei/e Zeil 17. 25 Stadthauaallasse 25
Gr. Bockenheimei atr . 28. gegenüber dem Stadthaua.

Annahmestelle In Biebrich
bei Georg Beat , MainzeratraaBe22. 2272
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Meiner werthen Nachbarschaft,
meines Daters sowie einem verehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich im Hause

Wörthstraße 13 , Ecke Jahnstraße,

eine Schweine-Metzgerei
eröffnet habe. Langjährige Erfahrungen setzen mich in den Stand, jeder Anforderung gerecht werden zu können.

Ich empfehle«ur gute frische Waaren zu reellen Preisen , und bitte um geneigten Zuspruch.
;• , 813 Hochachtend

Karl Fischer , Wörthstraße 13, Ecke Jahnstraße.
Billig! Billig!
Große Auswahl.
Gebrauchte Winterröcke , Herren-Anzüge. Hosen

and Joppen, gebrauchte Damenkleider, Winter Jacken
und »Mäntel , goldene und silberne Herren- und Damen-
Uhren, Arbeitskleider, Reisekoffer in großer Auswahl!
zwei vollständige neue Aetten staunend billig bei

8 . Landau,
rtg ? , - Mev - eraasfe 31.

a8 «berg «ffe 4 #. ß„ }( „ „j , W - d- r ° ° si- 49

Reparatur- und Schleifereiwerkstätte
von Messer und Scheeren aller Art.

6678* Jakob Schnat , Mefferskstmied.

Stets frisch!
Bismarck Häringe , Rollmöpse , russische Sardinen
Anchovis , Brat -Häringe , Brat Schellfische, Aal

i« Gelee , Häringe in Gelee , 341
Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Wiesbadener Fisch - Consum
Wellritzstraße 24. Wilh . Frickel . Telephon 869.

Unter den coutanlesten Bedlngung.'n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel, Betten, Pianinos , - 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mvb Fuhr, Möliklliau-Iiliig, Goldgasse 12.
‘ v ' Taxator und Auktionator.r ch zweijähriger Unterbrechung nehme ich

meine frühere , mehrjährige Thätigkeit hier-
felbst wieder auf . Ich beschäftige mich fortan
wiederum mit der Heilung langwieriger Krank¬
heiten.

Sprechstunden Werktags : Vorm . 10— 12 ,
Nachm. 3 —5 Uhr.

Woitke, Kaiser-MtM -Ang 30,
6646* nahe der Äingkirche._

41) Mg. Manzlllck Oeifnrbm, M.
252 bei Ls >«I Hss , Grabenstraße 30.

SS  KSt .,,, ais Schuljahr. SS
r—Fr auen=Schu(e, Wiesbaden

Tannusstraße 18 , Haltestelle der Straßen - u. Pferdebahn.
Aeltcfte «. größte Frau -n -Fachschule Nassaus (gegr. 1879).

Pensionat für Auswärtige.
Weitere Anmeldungen zu den eben beginnenden neuen Kursen in

allen Fächern jederzeit durch die Vorsteherin, Frl . Julie Bietor , oder
den Unterzeichneten. 886 « oi-jr VletObi

Ich kaufe stets
aegen sofortige
Einrichtungen. Nassen.

Kaffe einzelne Möbelstücke, ganze WohnungS-
fcu. Eiöschräuke. Pianos , Teppiche re.

auch übernehme .ich Berfteigerungeu . Aufträge erledige ichsofort. 173

A. Reinemer, AnctionKiir. WrtWnßk 24
HMTENTteio

ä  schnellAgut Palentbüreau.
SäCK- LEIPZIG!

Mein befindet sich von jetzt ab
Langgaffe 28.
897

Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Paul Kelim.

' Inhal-Sterke-UMerilugs*Kasse.
Htfchstrr Mitgliederstand aller hiestger Sterbekaffen.

Billigster Sterbcbeitrag
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

Aissshdh M Sterberente werden sofort nach Vor-
igg, Gtrrbeurkunde gezablt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 18V8
{ezadlee Pente»Mk. 118.218.——Annieldungen jederzei»beien Vorstandsmitgliedern: Bell , Hellmundstr. 37 . i .enlns . Hell-
mundstraße6, und Httbaainrn , Wellritzstr. 60; sowie beim Kassen-
boten MaiMinison « , Oranirnstr. 3» 710

ATENTE
|r !ci

schnell und sorgfältig durch
RlCHARDLÜDERS,Civil-lngeniear>

i. GÖRLIT2.

H5S5HS5BESESH5SSH5E01

Sk " 10

macht Räume, in denen eS benutzt wird,

staubfrei -»» bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologen

0r . Hefelmann. Dresden, vr . Enoch. Hamburg,und vom
Prof. Or. Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle GeschäftSlocale.
Läden. Bureaux. Comptoire. Speicher»
Fabriken, Werkräume, Lckinleu, Kranken¬
häuser, Postanstalten, Buchdrnckereien,
Restaurants und Safes . HauSsture, Bor¬

räume, Tanzsäle rc. rc.
Kein Scheuer», Wischen, Abftäuben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft

Sternollt-Gesellschaft Dresden.

Prospekte gratis und franco durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend: 1626*

Clir . llcbin » cr
Wiesbaden , Seerobenftraße 9

--

Zeugnisse:
®Mt dem von Ihnen bezogenen > n- Sod,«-ch,r „ SternoNt"

können wir Ihnen wumchgemag die Bersicherun« «even. datz sichsolche«
beim Gebrauch in unteren Geschäfl4Iokaii>älcn oorjügfjifi  bewährt
b"t. Der ^ »ßdoden sieht siel « sauber  au » und her lästige Staub
hat sich wesentlich vermindert.

Skr Hel könne » wir somit Sedrrmann nur Seften» »« .
pfehte»

Mirsöadt « , 29. Juni 1899.
(gez.) llorstol L lsrael.

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel ..Eternolit«
«ußerorbentrich gut »,währt . Der lästig. Staud ist fast gänzlich
»erlchwunben , da« überall» lästige Putzen mit Wasser und Seile fällt
pollft' iidig fort und der Lqde» sieht irotzdem sauber und frisch aus.

Man kann sich derbalb nicht« Niigenehinere» denken alt (in mit
Ihrem >uäSai»»n-§ «r imprägnirier Losen.

Wierbadeu, Juni 1SLS.
gez. sserci. ränge , Vapi,rüan »tuna,

MarKiKratzr 11.

Hurrah!Auf nach Mainz!
ins

Concerthans Leinin ^ er,
Grebenftraße 5 u. 7 (hinterm Dom).

Aesirenommirtes Wergnügungs- Lokal am Platze.
Jeden Tag : Große Künstler Doppel Concerte . Zwei Truppen.

Anfang an Wochentagen Adends 7 '/, , an Sonn « und Feiertagen
Nachmittag« 4 und Abends 7'/* Uhr, bei Ausschank echtem
Münchener Kloster-Bräu , sowie prima warmen und kalte»
Speisen zu billigsten Preisen.

ES ladet ladet ergebenst ein Fr . Leininger.
Letzter Zuq von Kastei: 12 Uhr 8 Min. 6337*

Mein Zahn -Atelier
6608* befindet eich jetzt

23,1 . Schwalbacherstrasse 23,1,
gegenüber dem Faulbrunnenplatz.

Karl Marker.

Sfcrficliitlii!
Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberentk 500 M.
Anmeldungen. sowie Auskunft bei den Herren: B . Bal *er,

Helenenstrave5; W . Bickel , Langgasse 20; H . Fach «, Webergasse 40
Job . Hanflan , Dachdeckermeister. Oranienstraße 23; Fh . Dorn
Schachlftr. 83 ; n . hnlzbacli , Nerostraße 16. I960

Eintritt bis zum 46. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre Mi 20
Porkstraße « . Raih,u Rechts-,
Vitt- u. Gnadengesuche, Ehe-Güter-

ttrnn . u. f. Verlr. rc. Beitreib. v. Forderungen. 668
Carl koch,

Der

IDiesGiufenet; Generat-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stalk verbreitet. Im Rhcingan und Blauen
Landchen besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger" nach¬
weisbar die

größte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr

durch eigene Expreßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten an¬
gestellt, bei welchen jederzeit aus unser Blatt für

Sv Pfennig monatlich
frei inS Haus

abonnirt werden kann.

Filialen
befinden sich inr

Auringen: Ph. Seelgen , OrtSdiener,
Aßmannshausen: Schiffer Reichert,
Aumenau: Ehr. Wolf,
Bierftadt: Wilh. Heißnee,
Bleidenstadt: Carl Petri,
Braubach: Wwe. Hübin ger,
Biebrich: Chr. Ruß,  Eiisobethenstraße 8,
Eamberg: Wwe. Hemmeri ch, Querstraße 9g
Eaub : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Joh . Phil. Völpel,  Neugaffe £
Eibingen : W. Knauf,  RüdeSheim
Eltville : R. Kunze,
Erbach b. Camberg: Job. Meub.
Erbach i. Rheing. : Holz, Neugaffe,
Grbenheim: Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh. Jung,  Walbergaffe.

: Fraueuftein : Jos. Fuchs,
Geisenheim: Andr. Jssinger III.,
St . Goarshausen: Frau Bende^
Hahn: Theod. Hölzer
Hallgarten: Jac. Hei .,
Hattenheim: Feld. Herrmann,
Hahnstätten: G. Fr. Hermann,
Hochhcimr FrauWi rschinger, Neugasse 10.
Holzappel: Anton Thorn.
Idstein : Frau Helene DollaS.
Igstadt : ChristianS chaaf,
Johannisberg : Klein,
Kiedrich: Wwe. Fiedler,
Kloppcnheim: Georg Dehl,
Limburg: Jos. Hambach,  Roßmarkt 87,(
Lorch: Jac. Daum.
Laufenselden: Carl Weil in ge r,
Lg.-Schwalbach: Louis Schätze!,
Maffenheim: Daniel Essig,
Medenbach: Katharine Damm,  Wwe>,
Mühlen: Joh. Pütz I.
Nastätten: Melchior Haxel,
Naurod : Ph. Braun,
Nendorf: Leonhard Eifer
Nordenstadt: Frau Metz,
Niederwalluf: Beruh. Grundel,
NiedcrlahustcinrWwe. Born.  Emserstraß», >
Niedernhausen: Gg. Kundermann, ,
Niederneisen: OrtSdiener Weimar
Niederfeelbach: Carl Reiter,
Niederselters : FrauLot terbach,
Niederbrechen: Wwe. Carl Schmidt.
Oberbrccheu: Wwe. Trost.
Oberlahnsteinr I . H. Ge rharz,
Oestrich: Schuhmacher Reinhards
Rauenthal : Valentin Ringel  III.,
Rambach: Christian Schmidt,
Runkel : Carl Schäfer,  Zimmcrmeister,
Rüdes heim: Wild. Knauf.
Sonnenberg : Carl Köhm,  Gartenstraße 7,
Schierstein: Wilh. Li n ke n bach,
Seitzenhahn: Gastwirth Rossel,
Dillmar r Peter Roßbach  VI*
Wallau : Feldhüter GraS,
Wehen : Friedr. Feix,
Wicker: Lorenz Bau mann,
Winkel: Frau Anna Weil,
Wörsdorf A. Bangert

Wiksdiidkiicr Kerkdiginigs-Anhalt
_  vonHeinrich Becker

«aalgaffe »4 » « Wiesbaden Saalgaffe 24/26
(tm Neuba  u)

Große» Lager in Holz « u. Metallsargen aller Arten,
sowie komplette Auöstattunge « derselben prompt
131 und billig.

Magenleidenden
und Denen. d,e an Appetitlosigkeit . Verdauungsstörungen,
Blähungen, Sodbrcu..e„,II ..behngeu rc. leiden, fei als best'
hemabrte» HauSm.ttel der treffliche Kräuker-Maqeubitker, rnrlt » nrr°

Derselbe .ft palenkamtlich geschützt und nach einem alten
probaten Recept fachmännisch bereuet und an Güte u. Bekömmlichkeit
von keinem anderen Fabrikat nur annähernd erreicht. Biele Anerkennungen
über vorzüglicheW.rkung. Zu haben in FlaschenL 1.20,2 .- und 2.60 MProbeflasche 60 Pf.

h  flicht liilhis Wahlihakildkrts für dkn Malt«.
„Drogerie Sanitas“, Mauritiusstraße3. 2708



3. Wage jui „Mrsbadener Gkilkral-Anreigkr".
Nr 248 . Sonntag , den 22 . Oktober L899 uvXIV . Jahrg.

mi

Herbst-Saison
189 9 .

Den Empfang meiner Neuheiten in

Passementerienu,Broderien
vom feinsten bis einfachsten Dessins

»eige ergebenst an.

Gustav Gottschalk,
Possamentier,

25 . Kirchgasse 25.
2905

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist “,

Wiesbaden. Marktstrasse 19.
Eingang Grabenstrasse.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu mässigen Preisen.

Für Unbemitteltes
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

- Behandlung und Zahnziehen gratis.

Wiesbadener Consnm-Halle,
Jahnstraste 2 und Moriyftraste 16.

Beste Magnum Bonum-Kartoffel für Winterbedarf per 88
Centner Mk . 23V , gelbe Englische per Eentner Mk . 2 .2V EÄ3
frei Haus. — Bei größeren Posten entsprechend billiger.
Delbe Englische und Magnum-Bonum per Kumps 24 Psg.

Haiger per Kumps 20 Psg. 688 ^

Obst- und Weinprestc« Zeltern),
Mühlen•%£ ££ *

empfiehlt Friedrich Home , Biebrich.
Prämiirt : Wiesbaden 1896 . 2577b

Obstausstellung Biebrich 1898 ( Ehrenpreis ) .

Anker-
Chocolade. 9 Anker-

C a c a o.

F.Ad.Richter&Cie.
Eu dol »tadt,

Nürnberg.

^30 Bademanns 30^ ̂Pfg. Kindermehl Pfg.$Kindermehl
Unentbehrlich

ß zur rationellen Ernährung der Kinder.
Glänzend bewährt bei "J

^Brechdurchfall , Rachitis , Scrophulose , ^
^ Hagen - und Darm - Erkrankungen . g
fc Probebautei 30 Pfg. Originaldose1 Mark. ^
b Vertreter:

$ Backe& Esklony, Wiesbaden,^
R Drogerie und Parfümerie , ,6Drogerie und Parfümerie,

gegenüber dem Kuclibrunnen , 2803

Nusskohlen- ries,
^ t*hgt Borratb reicht, per

franco
20 Etr . Mk. 15.-

HauS. 249
Hax Clouth,

Moritzstraste 23.

1000 Mark Belehnung

zahle ich, wenn in Deutschlandjemand
anders als ich allein Harmonikas mir
meinen alkeroeoeSrn ge/etzkich
schützte» Spiral -Baß und Luftklappen-
sedern liefern darf. Also nicht mehr
allein wie andere SpiruttastcufeSern,
sondern auch an jeder Harmonika tzou
außen sichtbare «uzerorcchlicheKpi-
ratfeder » für die Ẑ älle und Lutt-
kkappen. Meine unübertroffen stark
und solide gebauten Aanlaren tzon-
cert -Zug - Karmouikqs sind 35 cm
hoch, haben 10 Tasten, 2 Bässe , 2
starke Doppelbälge mit Eckenschonern,

uhaltern, Nickelverzierungen, beste
timmen, offene mitNickclstab umlegte

Slaviatur , daher garant . stärkste Uo«
küste, und kosten in rchörig nur noch4t, Mark, nicht wie bei andern5u./ r 6' /j Mk., Schörigc, 3 echte Re¬
gister 6 306. , Ichörige, 4 echte Re¬
gister 7>/z30K. . «chörige. 6 echte Re¬
ister 11'/, Mk ., iretlngc hochfeine

äffen, mit iSE.. 21 Take» 10
»kochenSegkeitung 30

extra. Sekbsterlernschulegratis,
orto 80 Psg. Versandt nur gegen
achnahme, aber 6 Mochnr ,»r
ro«e bei laugjähriger Gewährung.

Gute Jnstrummte von 2>/z MK. an.
Aatalog gratis u. sranko. Man be¬
stelle nur bei der Sfauvtabtr Kar
«onikafairt » von

Instrumente mit 4 Bässen, mit

»I Ast 3**» mit 21»aste

'arbtnen «Wäscherei und
' Spanuerei Römerberq 21

2441*

.« LZ

Möhel - und Polsterwaaren jeder Art von der einfachsten bis
zur elegantesten Einrichtung auf

Abzahlung
zu den denkbar leichtesten Bedingungen.

Günstige Gelegenheit für Brautleute.

CrckthlmsJ. Wolf,
iflcenftca §65, 1., 2. u. Z. Etage.

31 '

Müller’s Palmtin-ZeifeWlver
Ersatz für Rasenbleiche (pro Packet 15 Pfg.)

Bestes Reinigungsmittel von unübertroffener
Waschkraft, macht die Wäsche blendend weist , ohne
Hände und Gewebe anzugreifen. Man verlange stets
LlvIIsr's Palmitin -Leifenpulver mit nebenstehender
Schutzmarke und Namenszug.

Alleiniger Fabrikant: Joseph Müller,
Seifenfabrik , Limburg a. Lahn.

Zu haben in allen besseren Tolonialwaaren-, Droguerien- und Seifen-
geschaften. 39/157

Gesetz!, geschützt.

C.W.Deuster/Wiesbaden
12 Oranien strasse 12.

Bill, Bezugsquelle fert.Heuen»u.KnabenĜardefoben,
Eingetroffen aämmtliche Neuheiten

der Herbst - und Winter - Saison i

Herren-Anzüge von 12, — Mk . an
Burschen-Anzüge „ 8 , „ „
Knaben-Anzüge „ 2,25 „ „
Herren-Paletots „ 12, — „ B
Herren-Havelocks„ 10, — „ „
Her en-Hosen „ 1,75 „ „
Herren-Westen „ I, — „ „

Lodenjoppen, elnz. Sacco’s, Schlosser -Anzüge
Kinderhosen in jeder Preislag e.

Geschäftsbücher, "wo
Copirbücher, Copirpressen, Briefordner.

Wilh . Sulzer , Jnh. f. schuck,
Telephon 616 . Papierhandlg . Marktatrasse 17,

Niederlage der Geschäftebücberfabrik, Buch- u. S tein-
druckerei von J . C . Kltnlg d Ebliardt , Hannover2870F

_ Zu verkaufen
?urch die Immobilien - «. Hypotheken -AgeH

vai'1 Wagner, Hartinsßraßt 5.
Hotel 1 . RangeS , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant . Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, komplett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Lola-

litäten, sowie grobe gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergrundstücke, in großer Auswahl, färSpeku«

lationszivecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

Kg“ Prompte und gewissenhafte Vermittlung . «

Zu verkaufe«
Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Turhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schüstler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Tentralheizung. großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schüstler. Jahnstraße 36.
Mehrere rentabele Etagenhäuser , obere Adrlheidstraße, mit

Bor- und Hintergänen, durch
^ ^ Wilhelm Schüstler. Jahnstraße 36.
EckhauS, sudl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und

Wohnung frei, durch
Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

HanS, Rheinftraste , Thorfabrt, großer Hofraum, besonder»
für bessere Metzgerei, durch

_ _ . Wilhelm Schüstler. Jahnstraße 36.
Etagenhaus , 4- Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,

billig feil, durch
o. Wilhelm Schüstler. Jahnstraße 86.

Villa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,
schöne Lage, durch

Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.
Hypotheken. Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewiesen durch

Wilhelm Schüeslep , Jahnstraße 36.

Gebrüder Dörner,
3 VitjjC3 (neben dem Walahllatheater).

als Specialgeschäft für fertige

Herren - und Knabe î -Craderoben
überall bekannt — Anfertigung nach Maatz.



Seite 4.
_ _ _ _ _ Wiesbadener Gene ral Anzeia -r

5 Julius Jacob , Königl. Hof-Photourann. 4^-Photograph,9

früher Mondei & Jacob,
beehrt sich zam Besuche seines neu eröffneten Ateliers I. Ranges

Wilhelmstrasse 52 , zwischen Hotel Nassauer Hof und Hotel
ergebenst einzuladen.

Nr . 248,

Block,

und Hypotheke,l-Ageritur
von

Job . Phil , Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
für 8In‘ und Scrfauf von Villen, Häusern,

Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

DOS

Aifertignng
künstlerischer Portraits jeder Art und Grösse auf

Mattpapier und Colorit.
Vergrößerungen

Id  feinster Ausführung nach jedem Bilde.
Aufnahmen

▼on Häusern , Villen, Fabriken und Interieurs mit
besteingerichteten und eigens dazu construirten

Apparaten.

m r, . .. . - ' ^ enorm.
Gatthanfer mit 10- 12 hl Vier per Woche, mit Tanz.

00 M.

. Verkauf
und alleiniges Anfertigungsrecht der Aufnahmen auf

der Bunne des hiesigen Hoftheaters.

Verkauf
von Landschaften von Wiesbaden und Umgebung.
. Separate Dunkelkammer
für Amateure . Entwickeln und Copiren von Platten

billigst . 354
Telephon 846.

faal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit4- 5000
Anzaylg. zu verkaufen durch

, Joh . PH Rtajt,  Zimmermannstr. 9. 1.
4>aus mit «Item vorzüglich gehendem Spezereigeschäft

und unbeickrankterSchankwirthschaft, Mitte der Stadt
augerst preiswerth zu verkaufen durch

ro A Pd . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Neues schönes Eckhaus. an 2 elektrischen Bahnen

jjf .» fll4  und 5 Zimmer-Wohnungen
nrn 2000 M . Ueberschutz preiswerth zu ver»kau„ n durch 0

~  Pb . Kraft , Zimmermannstr . 9 I.
Schönes Etagenhaus . Süd-Biertel. 3 und 4 Zimmer.Wohnungen. 2,00 Mk. Ueberschuß. äusterst solid

mit 10,000 Mk ^ lnzablg. zu verkaufen durch
rast, -Zimmermannstr. 9. 1.

von

Je & C. Firmenich,
Hellmundftraste 58,

sich bei An. und Verkauf von Häusern. Billen, Bauplätzen.
Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

Mn schönes Landhaus. Bierstadterhöhe, mit schönem großen
^ gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Allriubewobnen.
kaufen durch
ginc größere

Garten,
auch für

zwei Familien paffend, ist Wegzugs 'halber für 40.000 Mk. ru ver
[fiiifsn htivA a . d » ~ “„ 3 - A C . Jirmenich , Hellmundstr. 53.

- - Anzahl Penpons. und HerrfchafiS-V'llen in den ver¬
schiedensten Stadt, und Preislagen zu verkaufen durch

Ä 3 A C . g-irmenich , Hellmundstr. 53.
M » klemeS HauS m guter Lage mit Laden für 45,000 Pik. mit
^ kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

^ I - A C Firmenich , Hellmundstr. 53.
M Eckhaus, füdl. Stadltheil. für Metzgerei, auch jedes andere Ge.

schäft paffend, für 64.000 Mk. zu verkaufen durch
2 . A C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

«on neues, schöne- Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei brtriebeu
wird zu verkaufen durch

I A C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ine Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
Hinterhaus, süd.. und westl. » tadttbeil. zu verkaufen durch

. 3 AI Firmenich . Hellmundstr. 53.
fCln Haus mit altem, gutgehendem Colonial»,.' und Delikateflen-Ge-
^ schüft. Mitte Stadt , für 100.000 Mk. zu verkaufen durch

I - Ä C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Wer je im schönen Bayernland gewesen,
Wer je die Paradiesespracht geseh'n.
Wer je das Bayernvolk erkannt in seinem Wesen,
Der muß eS freudig mit uns eingesteh'n:~ — i- ~uiiv  iimjriicy U ;
Es Land, dies Volk hat wenig seinesgleichen
Begeistrung weckt die herrliche Natur —
Und in dem Volk, bei Armen wie bei Reichen,
rZuhlt man des Herzens segensreiche Spur!

3 " ? e!& und Thal die lust'gen Jodler schallen—
«urch Wald und Feld die Wandrer fröhlich ziehn)
Vom Gletscherrond im Frühiotb N' bel wallen;
jj *0 Abendroth die Berge golden glüh'n, —
©fitn beiinroärt8 zieht der Hirte mir der Heerde,
Bom Bergeshang dem stillen Thal entlang
Wenn Friede winkt für jegliche Beschwerde.
Für ied Gemülh im Abrndglockcnklang. —

Wenn reicher Segen lohnt des Landmanns Mühe,
Im Herbüesschniuck die gold'ne Ernte winkt,
Am Kreuzeszeichen betend in die Knie
Er dankerfüllt, den Höchsten preisend, sinkt.
Wenn um der Schlöffrr märchenhaftem Schimmer
Sich le.se webt der Hauch der Poesie:
. « » »essen kann Dein Bayernvolk dich nimmer —
»Heil. König Ludwig— göttliches Geniel-

. Joh . Ph . Kr. _ __
. kleines Haus Mit Loden und 2 großen Werk.

48 000  M °dürcĥ Äod}t,rUnnen* 4“ verkaufen für
I». ^ uh Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
UtgarreU ' Fabrik mir Hau« und flotter Kundschaft

ist Äterbefall halber für 45 000 M. zu verkaufen durch
ai i ° 2oh . Ph Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.
Günftrges Spekulationsobjekt idyllisch am Berg,

abhang gelegenes Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien als Sommrrlokal vorzüglich geeignet.

Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
- * 2oh - PH. Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Haus in Schrerftein . solid gebaut, für Metzgerei
paffend ohne jede Concurrenz. Hof, Thorfahrt. Schlacht.
kaufen durch' 2- 3000 *" 1°hlung zu ver-

^ ^oh *..PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Siottgehende Backereien in jeder Etadtlage zu ver«

mielhen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.Xüß ^uiunennanntir . uf l.

0 ® © © © ® © ® © ® ® ® © © ® ® © © ® ©

Vordere Parkftr Stallung für 10 Pferde
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain? ist
per sofort für 45.000 Mk. zu verkaufen durch

' I Ehr Glücklich.
Villa mrt Garten (Nerobergstratze ) zu verk. durch

t  I . Ehr . Glücklich
Gcharnhorftftraste ist ein rentables StagenbausB. h.

»nter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr. Glücklich.
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. überK Morgen

fch. Garten m Niederwalluf a. Rh . durch
I . Ehr . Glücklich.

2 » v" *aufen zwei Banplätze  im Nerothal
Näheres durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nerobcrg Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17.000Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich . Wiesbaden.
Zu verkaufen EckhanS mit feinem Bier - u. Wein«

Restaurant . Nähere« durchI . Ehr . Glücklich
NB. Eiu Laden mit Wohnung hu Hause sofort zn verm

fttf Bff fllllfrlt eim8  * er fr̂ en rrnominirtestrnu. frinsi
v u UlilUUllU in volle», Betrieb stehend, Kurhäuser
mit Frcmdenpenstou Bad SchwalbachS . mitsämmtl.
Mobilar u. Ino ., dicht am Kurhaus u.den Trmlbrunnen.
Uebernabmr1. Okt. cr. Näh. durch die Immobilien-
Agentur von I . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
Derbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Reroberg) beleqene. massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrai.Rulhen
schönem Garten ^sSsK ^hr preiswerth zu verk.
Alle« Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . (ulllcklich , Wiesbaden.

13 Pf . Vorzügliches Weizen,„ml vei 10 Pso. l2 Ps .'12
20
45
35
31

WeizengrieS, ReiS, Graupen. Erbsen. Linsen
Hafergrützeu. Haferflocken. Gemüsenudeln bei» Pfd. 20 Pf.
Boczgl. Süßrahmmargarine Pfd. 50. 60. 75 u. 80 Pf.

Baumöl 48 u. 60 Pf .. Rübölvorlaufp. Sch. 26 Pf.
Beste 1L Kernseife bei 5Pfd ., Seifenpulver per Packet

8. 13 und 1b

J . Schaab  g 25 **ij
65 Pf. Garant, reinen Honig bei 10 Pfd. 60 Pf. 91/221
20 „ Zwetschenlatwerg. Marmelade 10  Psd . Eimer  M . 2.00

Wenn niedersinkt auf Hütten und Paläste
Der stille Friede zaubervoller Nacht,
Den biedern Landmann, wie die fremden Gäste
„ * ^ °umgott hält in seinem Bann und Macht
und Mötzlich tosend, brausend sich die Finthen
«on Alvk»fii-nen stürzen wild zu Thal
Vernichtend Allen - Bösen oder Guten -
Sm Hab und Gut, wie jäher BlttzeSstrahll

Omeras-Äitzeigei'
für

Nürnberg-Wrlh
Und schaurig mischt sich mit der Sturmfluth Brüllen
Da« Angstgeschrei verzweiflung-voller Noth! —
^Zu HülfeI ach. um Jesu Christ» willen"
«Qh reitet, rettet uns vor sich'rem Tod!"
Nasch steigt die Fluth. ringsum ein Krachen. Stöhne»
«on Berg zu Berg, sowie von Thal zu Thal
Dumpf, schauerlich zum Sturm die Glocken tönen
Und aus ten Wolken zuckt der Wettrrstrahl. '

Korrespondent von und für Dentschland
gelesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg Fürth,
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer

Sonntag — in 8 bi« 24 Seiten.
Der General.Anzeiger für Nürnberg  Fgrtb ist Pub-

likationS-Qrgan von über 200 Justi«., Militär., Forst-,
Post-, vadn - und Gemeindebehörden und zahlreichen  Der-
einen.

Retter nah n. durchkr-uzend kübn die Wogen.
Nrsch Hülfe bringend, wo Verzweifln,iq flehi:
Wie nach Gewittern strahlt der Regenbogen.
Strahlt hell der Stern voran« „ Hkmanität ! ^
Es wird gekrönt der Retter edles - lreben,
Gott schützt die Aermste.i vor zu frühem Grab : .
S .e rettete» doch nur daS nackte Leben.
"3m Glück noch gestern, heut' am Bettelstab!"

Am Bettelstab? Nein, nimmer soll'S geschehen!
„Wir nehmen uns der Schivk.geprü'lk» an !"
- „Wie Einer stet« für ?Mr ,e» soll stehen.
<50 nehmen Alle sich dcs E.nen an ! —-
Ringsum s. h't lohen der Begeist'rung Flammen.
Auch vier flammts auf in Treue fest und wahr:
»? n d̂ oth und Tod! wir halten fest zusammen,
Wir schwören- an des Baterland'S Altar .' -

W i eSb a d en , im Oktober 1899. , 425g
J- Chr . Glücklich.

Der G- nkra, -Anz «i<,er fßr Rürnberg -Fürth
b'etet täglich reichen Lesestoff, sowohl in TagrSneuia.
kriten aus allen Theilen der Erde, jedoch insbesondere auS
dem engeren Vaterlande, als auch in Abhandlungen, Er-
zählungen, Romanen u. f. w.
Bezugspreis nur I Mk. Sy Pf ^vierteljährlich.

Der General.Anzeiger für Nürnberg.Fstrth ist daS
erste und wirksamste Jnsertionsorgau

Auflage » 5 000  bis » 6 000 Exemplare,
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungenjeder Art läßt der
General . « ,izeiger für Nürnberg. Fürth infolge
ftiner großen Verbreitung den grötzten zu erwartenden
Erfolg erhoffen.

JufertionSpreis nur 20 Pfg . für die Petit-
Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einzelne Blätter) werden für die Ge-
sammiauflage mit 115 Mark berechnet.

2484

Danksagung und Bitte.

bem R-dacteur deS WieSd. Tagblatts gesammelt 11. Rate ^8  Mkvom Krieqeroerein Germania ,n Maffenheim

Kohlt«Sich«,Ami«
ram iüoa \

ir *Ä « ,w;' - - - ää iz
I Ehr . Glücklich.

(gegründet am 27 . März 1890 .)
Geschäftslokal: | #iffnftr. 24 , Part. r.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder
Art, a s mclirte . Nutz und 4lnthracitkohlcn . Steinkohlen «,
Braunkohlen - u Eier -Brikets . Coks , Anzünde -Holz.

(6) Der Vorstand.

C. Grün
Färberei und Chern. Maschrrri

Hoflieferant S. Kgl Hoh, des Großherzog« von Kaden
empfiehlt sich bei der jetzigen Herbst-Saison zur

proiiisltkil, preisiliilftigk«. tnMofnt Ausfiihriliig aller
rinschlagkillic« Arbriten. 294

Miesbade«, Wrdkrgajfk 23.

Zu nur soliden Preisen
empfiehlt speciell auserwählt feine und feinste Qualitäten

KAFFEE

z A . H . Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

>
Ä

ZUCKER
auch 8ämmtllche Delicatessen und Colonlalwaaren in nur guter Qualität für Haus¬

und Familienbedarf.
Stadtbestellungen vrfrden nebst Waarenverzeichniss auf Wunsch sofort durch Boten

frei ins Haus gesandt 826

Telephon Nr. 94 . Gegründet 1852.
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Hobel und Betten
Mt uad billig zu haben, auch ZahlunaSrrleichierung. 97V

_ A L »lc *er , Adclkeidstrafie 46 .

Tüncher Siüstftangen,
Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben
1121 Feldstraße 18.

Strumpf-Strickerei
Westendstrahe 26 , *3 . Etage.

Alle Arien Strümpfe werden neugestrickt und
angeftrickt bei billigster Berechnung . 316

Frau Elise Rödlnger.

Polster- und Tekorations - Geschäft
Louis Wölfert , . ^

Souterrain 29 Schwalbacherstr 29 , Souterrain..
Großes Möbellager zu den billigsten Preisen.

■mm  Eigene Werkstätte , bbbbbb

Tüliiliger LoKnl-KeridjlkMer
esucht. Offerten unter Sch . 100 an die Exped.
ieses Blattes.I

leidenden Menschen geben für zwecklose

weil ihnen die großartigen Erfolge von VvlMHVIlvIl *»

Snallei's austral. Eucalyptus - Oel
dem„Hausmittel der Zukunft“

noch unbekannt find. Dieses von medicinifchen Autoritäten gerühmte
und empfohlene Naturprodukt besitzt eine so vielseitige und
außerordentliche Heilkraft , daß Jeder, der an

Rheumatismus , Gicht, Asthma , Fieber,
Influenza , Husten, Magenbefchwerdenu . s. w.
leidet, unbedingt einen Leriuch damit machen sollte.

Der Erfolg zeigt sich sofort!
Flasche 2 Mk . u. 1 Mk . erhältlich: Löwen -Ap .Langg.,

O . Sievert , Marklstr., Barke LEsklony , gegenüb. d. Kochbr.,
A . Beriing . Gr. Burgfir. 12. C . Brodt , Albrechtfir. 16,
W Graefe . Saalg. 3, H . Kneipp , Goldg. 9. E . KorkS,
Drog. z. roth. Kreuz. BiSmarckring. C Portzehl , German.'Droq.,
Rbeinslr.55,W .Lchild,Tentr ..Drog.,ffriedrichilr.16u. MichelSb.23.

2564

Feinsten 633

JledioDorsclileberlliraii
zu billigem Preise empfiehlt die Gsrmsnla .veogsel«

Rheinßrafte 55. _ von ApothekerC. Portgehl.

1Pneumatik-Fahrrad 50Äi
sehr gut, mit allem Zubehör zu verk. Goldgasse 12. 6417*

ExplosionIFeuer!
FASTtäglicli liest man
in den Zeitungen, dass
eine Petroleum-Lampe

explodirt ist und dadurch ein Schaden¬
feuer entstanden , dann and wann auch
ein Menschenleben vernichtet worden
ist . Ungefähr 23°/0 sämmtlioher Brand¬
fälle entstehen durch die Verwendung von
Petroleum . — Wodurch schützt man sich
vor dieser Gefahr ? Man brenne

Kaiseröl von der
Petroleum - Raffinerie

vorm.
August Korff , Bremen,

das teste nni fenersicherstePtrolenm!
(Abeltest 50—52° — Amerik. Test 175°).
Haiserlil explodirt nicht - Bei dessen
Gebrauch ist selbst beim Umfallen der
Lampen

r ans- Waeserhelle Farbe,
vollständig geruchloses,

T Sonstige hervorragend helles,
I Vorzüge: sparsames Brennen I

Lieferung in 5- u. 100 Liter -Kannen frei Han«
durch _ alle besseren Colonial- und Materialwaaren-
Geschäfte, in denen Plakate mit Schutzmarke aashängen.

Name „HaUerSl “ gesetzlich geschlitzt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung, Kaiseröl*
. .verkauft , macht sich strafbar . 2828
Engros -Niederlage : Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

jezeichnal
_ lldifif and .
zrossarNge erprob ?« Wirk nBjf |

S  Pomade.schädlicher
ider Oel sollte

«Jedermann unbedingt im
Jnttressa der Gtsnodhnl
IJavol täglich gebrauchen.

Kräftige,gescfimeidige.vollendet schöne,gesunde Haare!— — r
I " (TTl*” tjl M." I1 ."  VTVTTM
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Schuh waaren -Lager
von

Wilhelm Ptttz
0  ©

o
«
G
«
O
»
o
©

Neu eingetroffen:

Grosse Posten Herren - und Damenstiefel.

o
©
o
©
o
©
o
©
o

Ganz besonders mache auf die seit Jahren so beliebten

Kalbleder -Herren -Zngstiefel * glatt, zu . . . . . Mk. 9 .50

Kalbleder -Herren -Zugstiefcl , mit Knopfverzierung, zu Mk. IO—
sowie auf mein

grosses Lager in samm fliehen Winterwaaren
zu ausserordentlich billigen Preisen

aufmerksam.
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Wegen vollständiger Geschäftsveränderung unterstellen wir von heute an unser gi
Baumwollwaaren , Weisswaaren , Lama , Flanelle einem >s Lager in Kleiderstoffen,

T otal - Ausverkauf
*u staunend billigen Preisen.

£as ist ausserordentlich reichhaltig sortirt und dürfte diese nie wiederkehrende Gelegenheit, gute und solide Waaren

weit unter den sonstigen Preisen
einzukaufen, zum Einkauf Jedermann empfohlen sein.

Abtheilung i : Kleiderstoffe.

Reinwollene Winter-Kleiderstoffe . . . . . . . Mtr . von 80 Pfg. an
Reinwollene Loden . . „ „ 00
Einfarbige reinwollene Stoffe . . . „ » 55
Beige und Cover-Coat . „ 75
Damentuche ,
Reinwolleue Lama 1.

w n
n tf
» n

» » s » -
, S8 , ,

Abtheilung ii : Weisse Waaren , Gardinen eie.

Handtücher am Stück . . . . . . Mtr . von 4 Pfg. an
Gebleichte Cretonne, Madapolamu. Shirting etc. . . , „ 14 „ ,
Rouleaux-Stoffe in weise und creme, alle Breiten . „ , 45 „ ,
Betttuch-, Halb- und Reinleinen, Chiffon, Dowlos,

1,60 Mtr. breit . . , . 70 J #
Weisser Damast zu Bettbezügen. . . . . . . . _ _ 28 _ _

Gardinen in weiss und creme für kleine und grosse Vorhänge, abgepasste Gardinen , Congressstoff , Mtr. von 20 Pfg. an.

Abtheilung III : Banmwollwaaren.

Hemden- und Rock-Flanelle . : . Mtr. von 20 Pfg. an
Flockbarchent für Jacken, Kleider etc. . .22
Bettzeuge, 80 cm breit, achtfarbig . . . .
Schwere achtfarbige Bett-Cattune ^ . J r
Blaudruck- und Baumwollzeuge für Kleider . . . , »25

Abtheilung IV ; Bettwaaren*

Gestreifte und uni rothe Barchente
Bettbezüge in Satin Augusta, rothen Damast, wdlssen

Damast, Jaquard-Bettzeug , , . , , r #
Bettfedern und Daunen spottbillig.

Mtr. von 25 Pfg . an

Matratzen-Drelle, Strohsackleinen, fertig genäht, Strohsäcke, Biber-Betttücher, Bett-Coltern, Waffeldecken, Pique-Decken zu Schleuderpreisen.

Grosse Parthien Tischtücher, Handtücher, Servietten, Gedecke, Taschentücher, Möbel-Crepe,
■Rips, Pferde- und Bügeldecken, Stoff zu Arbeiter=Kleider, Tuch und Buxkin, Mantelstoffe,

Unterjacken etc. etc.

weit unter den seitherigen Preisen.

Die Ausverkaufspreise verstehen sich nur gegen Baarzahlung.
Den Ausverkauf soll Jedermann benutzen.
Der Ausverkauf ist für Brautleute die günstigste Kaufgelegenheit.
Der Ausverkauf dauert bis Weihnachten,

& Marx

14 Marktstrasse 14 Wiesbaden.

Anmeldungen
ginnenden

zu den Mitte Oktober be-

Tanz »Curseii i
nehme entgegen. Hochachtungsvoll

Fritz Heideoker,
Mauritiusstrasse 10.

la Tauben- u. Hühnerfutter
100 Pfund M. 8, bei 10 Psd. 8b Pf ., empfiehlt
251 Gar ! Ziss , Grabenstraße 30.

V^ abe mein Schuhmacher Geschäft von Schillerplay2 nach

■T) Friednchstraße Nr. 8. Hth.
* verlegt und halte mich meiner werthen Kundschaft sowie meinen

geehrten Nachbarn für alle in mein Fach einschlagende Arbeiten besten-
empfohlen. Achtungsvoll

G. Lösch,
181 Friedrichftrahe Nr . 8.

VII“ Strafjburp ffenfefotterie.
Nächste Ziehung sicher II . November 1899.

1000 Gm.'13100081.fr;W10000,3000
I Loos 1 Mk.. 11 Loose 10 Mk. (Porto und Listen 25P

re
Pfg.

epra ) empfiehlt, sowie alle genehmigten Loose, 221/256
J . Stürmer , Generalageutur, Straßburg i. E.,
in Wiesbaden: Earl Eaffel , F . de FalloiS , H. Aftheimer,
Jean Diehl. Hch. GieS. <£. Grünberg. (£. Henk»G Mener-
L. RieS Sohn . A. Staffen. Lh. Wächter, Exp. W. Volks,

dlatt, N. SonntaaSblatt.

^ Unterhosen , Hautjacken,
Normalhemden

117

Friedrich Exner.
Wiesbaden . — Nengasse 14.

Feinste Magnum bonum-Kartoffeln
per Centner Mk. 2.25,

Brandenburger »-5.'!''̂ ""
Kartoffrlha«dl«»g Karl Kirchner,

Wellritz strafte  27 , tz-cke Hellmundstraft-
Telephon VOV. 3^
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